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Krieg und Chemie
Has Gaskriegsverbot vor der Genfer Abrüſtuugskommiſſion

Genf, 26. April. (TU.) Die Vorbereitende e e
behandelte geſtern nachmittag das Verbot des Gaskrieges. Es lag
net von Belgien, Polen, Rumänten, der Tſchechoſlowakei und
Jugoſlawien unterzeichneter Antrag vor: e

„Die vertragſchließenden Staaten unterſagen jede Verwendung
von Giſften, betäubenden und ähnlichen Gaſen oder Flüſſigkeiten und
wirklicher bakteriologiſcher Mittel im Kriege Sie verpflichten ſich
weiter, weder eine Einfuhr, noch eine Ausfuhr, noch eine Herſtellung
von chemiſchen und bakteriologiſchen Mitteln, die im Kriege verwendbar
ſind, in ihren Gebieten zuzulaſſen.“

Zu dem Antrag gab der deutſche Delegierte, Graf Bernſtorff, eine
ere Erklärung ab. Er wies darauf hin, daß er bereits im Mai

J. in der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion die völlige Auf
des chemiſchen Krieges gefordert habe. Damals ſei in der

ommiſſion darauf ine en worden, daß dieſes unmöglich ſei, da
in einem zukünſtigen Kriege jedem Staate alle Mittel, über die er
verfüge, zu ſeiner Verteidigung überlaſſen werden müßten Auf derprivaten e habe Deutſchland ſich bereit erklärt,
ohne Vorbehalt jede internationale Regelung anzunehmen die eine Be
ſeitigung der chemiſchen Waffen zum Ziele habe. Dieſe Erklärung er
neuere er heute. Der vorliegende Antrag erſcheine ihm nicht voll aus
xeichend. Es müßte vor allem betont werden, daß die e en
Rüſtungen der Friedenszeit die erſte Vorausſetzung des chemiſchen
Krieges ſeien. Es ſei daher nicht ausreichend, die Verwendung von
Gasmitteln im Kriege zu verbieten. Die Verwendung Hemiſcher
Mittel im i hänge in erſter Linie von den Vorbereitungen inFriedenszeiten ab. Wenn man auf alle Vorbereitungen des Gaskrieges
im Frieden verzichte, könne tatſächlich eine Vermeidung der Verwen
dung e Mittel im Kriege erreicht werden. Der Umfang der
Sei en Jnduſtrie eines Landes ſei e keineswegs entſcheidend.

ie Verwendung chemiſcher Mittel im Kriege hänge weſentlich von der
Ausbildung des Perſonals ſowie der Borbereikung der echtiſchen
Mittel für den chemiſchen Krieg ab. Dieſes ſeien die Vorausſetzungen
r die Verwendung von Gaſen vbdere bakteriologiſchen Mikteln im

riege. SGraf Bernſtorff beantragte daher eine Abänderung des vor

Kegenden Antrages in der Richtung, daß nicht nur die Verwendung von

Gasmitteln im Kriege, ſondern auch jede Vorbereitung in Friedens
zeiten in der Konvention verboten ſein ſoll. Jn der Diskuſſion ſchloſſen
ſich ſämtliche Delegierte dem vorlie

tat Der terte mach
Zuſatzanträg wurden ſodann einſtimmig angenommen.
Dann wurde der e des Reſultates der erſten Leſung im Sagleverteilt Es folgte eine Rede Sokals (Polen) in der er i gegen die
öffentliche Kritik an den Arbeiten der Abrüſtungskommiſſion zu ver
teidigen ſuchte. Die Abrüſtung ſei nicht nur ein politiſches, ſondern
auch ein wirtſchaftliches und geiſtiges Problem. Er machte den Vor

Das Ergebnis
der öſterreichiſchen Wahlen
Keine entſcheidenden Verſchiebungen. Die Sozial

Demokraten gewinnen drei Mandate
Bei den Wahlen zum öſterreichiſchen Nationalrat erhielten

die Einheiksliſte s5,
die Sozialdemokraten 71 und
der Landbund 9 Mandalke.

Das Verhältnis der bürgerlichen Parteien zu den ſozialdemokratiſchen
iſt demnach im neuen Nakionalrat 94 gegen 71, gegen 97 gegen 68 im
älken Nationalrat.
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Durchaus gemäß den Exwarkungen nüchterner Beurteiler der öſter
reichiſchen Wahlſituation a ſich aus dem Ausfall der Wahlen die

Sicherheit, daß ſowohl im Nationalrat wie in Wien, wie auch in der
großen Mehrzahl der Landtage und Gemeindevertretungen ſich nicht viel
ändern wird. Der ſozialdemokratiſche Erfolg drückt ſich in einem Zuwachs
von 3 Mandaten im Nationalrat und in der Aufrechterhaltung der bis
herigen Konſtellation im Wiener Stadtparläment aus. Jmmerhin kann
man nicht überſehen, daß von der Zahl an Mehrſtimmen, die ſich aus
der gegen 1923 verſtärkten Wahlbeteiligung zuſammenſetzt, die Sozial
demokraten mehr als 200 000 Stimmen auf ſich gezogen haben, während
auf die Einheiksliſte davon nur wenig mehr als 40 006 entfielen Am
ſtärkſten hat ſich dieſer Zuwachs an ſozialdemokratiſchen Stimmen in
Wien ſelbſt ausgedrückt und man kann nicht daran zweifeln, daß einerſeits
die Miets- und Sozialpolitik der ſozialdemokratiſchen Stadtverwaltung

dieſen Zuwachs für ſich buchen kann, während ſich die Bildung der
bürgerlichen Einheitsliſte nicht als geeignet erwieſen hat. Obwohl
Splitterungen insbeſondere bei den Wahlen zu den verſchiedenen Land
tagen in ziemlich erheblichem Umfange eingetreten ſind, zeigt doch die
ganze Entwicklung die überraſchende Ausprägung einer Tendenz zum
Zweiparteienſyſtem, die der künftigen Politik Oſterreichs eine gewiſſe
Stabilität verbürgt. Ob und wann ſich der einigermaßen widerſinnige
Zuſtand ändern wird, daß im Wiener Gemeinderat genau die imgekehrte
Konſtellation beſteht, wie im Nakionalrat, ſteht dahin, und es wird ſehr
viel davon abhängen, wie ſich das in Wien eingeſchlagene Regime
weiterhin auswirken wird.

Wiener Preſſeſtimmen zum Wahlergebnis
Wien, 26. April. (TU.) Das „Neue Wiener Täge-

blatt kennzeichnet den Ausgang der Wahlen dahin, daß er dem
Bürgertum keinen Anlaß zur Siegesfreude, aber auch nicht zur Ver
zagtheit und Reſignation gebe. Die großdeutſchen Wiener
Reueſten Nachrichten“ ſchreiben, die Wahl habe eine mächtige
Volksabſtimmung über Sein oder Nichtſein der Wirtſchaftsordnung
nd der Staatsſführung dargeſtellt, und ſei gegen die Sozialdemokraten

getan worden ſei.

ſchlag, daß in der Einleitung auf dieſe Schwierigkeiten hingewieſen

werden ſoll. r Weg de AbenGraf Bernſtorff wandte ſich ſcharf gegen die AusführungenSokals. er verſicherte, daß in den letzten Jahren alles für die Sicher

heit, alles für die iedsgerichtsbarkeit, aber nichts für die Abrüſtung
Man dürfe nicht vergeſſen, daß es viele Menſchen

ebe, die gerade in der Abrüſtung die beſte Garantie für die Sicherungges Friedens erblickt hätten. Bei der zweiten Leſung habe man ge
nügend Zeit, dieſe Fragen eingehend zu behandeln. Die Rede Spkals
ſehe zu c e einer Entſchuldigung der Arbeiten dieſer Kommiſſion
aus, und „wer ſich entſchuldigt, klagt ſich an“.

Lord Cecil über die Ausſichten der Abrüſtungs-
verhandlungen.

Genf, 26. April. (TU) Der erſte e Englands in der
Vorbereitenden Abrüſtungskömmiſſion, Sir Robert Cecil, der aus
Krankheitsgründen an den Verhandlungen der e e Oſternnicht mehr teilgenommen hat, gab ſeſtern der Preſſe folgende Er

klärung ab:
„Die Vorbereitende Abrüſtungskommiſſion hat in der gegen

wärtigen Seſſion den Hauptteil der ihr übertragenen Aufgaben durch
geführt. Die Kommiſſion hat einen Könventionsentwurf für die
Herabſeßung und Beſchränkung der Rüſtungen ausgearbeitet. Aller
dings ſehlt in dem Entwurf die Feſtſetzung der Ziffern für den
Ruüſtungsſtand in einzelnen Staaten. Dies wird eine ſchwierige und
ernſte e der Zukunft ſein. Es war von vornherein vorher zu
rn daß dieſe a n in der gegenwärtigen en der Abrüſtungs-
kommiſſion nicht ge öſt werden konnte. Die eſſen hat dagegen
die größten Richtlinien des Entwurfes für eine Abrüſtungskonvention
ausgearbeitet. Jn einigen Fragen ſind von verſchiedenen Regierungen
Vorbehalte geltend gemacht worden. Jn anderen Fragen konnte eine
Einigung in der Kommiſſion bereits erzielt werden. Das Reſultat der
Verhandlungen der letzten Wochen iſt weifellos, daß die Abrüſtungals eine praktiſch durchführbare o itik erbieſen hat. Es hat ſich
e e daß keinerlet derartig weitgehende praktiſche Schwierig
eiten beſtehen, daß eine Herabſetzung oder Beſchränkung der Rüſtungen

guf der Baſis einer allgemeinen Konvention undurchführbar wäre.
Die Löſung des Abrüſtungsproblems wird in Zukunft nicht mehr in
den Händen der d ivn liegen, ſondern eine Aufgabe der Allge
meinheit ſein. An die Allgemeinheit wird i appelliert werden. Es
wird herausſtellen, ob die e einung tatſächlich eine
Durchführung der allgemeinen Abrüſtung wünſcht Jeder denkende

auf die moraliſche politiſch
r

eDie Verhandlungen haben ergeben, daß dies n Jrrtum iſt F.
öffentliche Meinung muß jetzt die Durchführung der Abrüſtung als die

e r Eecil erklärte zum Schluß daßie zweite ne des Konventionsentwurfes im Hinblick auf die im
Juni und Juli tagende Dreimächtekonferenz erſt im Laufe des Herbſtes
werde ſtattfinden können.

gusgefallen. Sie ſei auch gegen jene Führer entſchieden worden, die
kleinliche Sonderintereſſen als Politik hinſtellten. Die „Neue Freie
Preſſe erklärt, die „Hochwaſſermarke des roten Schreckens ſei
nunmehr erreicht. Die ſozialdemokratiſchen Blätter, insbeſondere die
„Arbeiterzeitung“, bezeichnet den Ausgang des geſtrigen Wahl
kampfes als den „glänzendſten Sieg der Sozialdemokratie“, und weiſtinsbeſondere auf den großen Sbienee in Wien hin.

Wird Seipel zurücktreten
Wien 26. April. (TU.) Jn einigen hieſigen oppoſitionellen

Blättern würde geſtern davon geſprochen, daß das Kabinett Seipel
ſich infolge des Wahlausganges genötigt ſehen würde, zu
rückzutreten, wenn es dem Kanzler nicht gelänge, eine Koalition mit
anderen Parteien herbeizuführen. Dieſe Gerüchte entbehren jeder
Grundlage Selbſtverſtändlich dürfte der Bundeskanzler, wie ſtets
nach Neuwahlen, formell ſeine Demiſſion einreichen, die
aber ebenſo ſelbſtverſtändlich nicht angenommen werden dürfte. Es
iſt auch nicht damit zu rechnen, daß in den nächſten Tagen irgend
welche Kpalitionsverhandlungen ſtattfinden werden.

Auch Erhöhung der Gütertarjfe?
Berlin, 26. April. Wie der „Berliner Börſenkurier“ von unter

richteter Seite hört, ſollen demnächſt wieder Verhandlungen zwiſchen
der Reichsbahnverwaltung und der Jnduſtrie über eine Reform des
deutſchen Gütertarifs aktuell werden. Beide Teile ſeien ſich über die
Notwendigkeit, den nunmehr ſeit über ſechs Jahren in Kraſt befind
lichen deutſchen Gütertarif einer Kberarbeitung und Reviſion zu unter
ziehen, durchaus einig. Allerdings ſoll die Reichsbahnverwaltung dar
über hinaus mit dem Gedanken ſpielen, den inneren Ausgleich von
Härten innerhalb des Tarifſyſtems mit einer allgemeinen Tarif
erhöhung zu verbinden. Begründet werden ſoll dieſe Tariferhöhung
mit der geſtiegenen lohnpolitiſchen Belaſtung der Reichsbahn. Dem
gegenüber ſtehe die Jnduſtrie auf dem Standpunkt, daß die vor
genommenen Lohnerhöhungen nicht ausreichten, um eine derartige Neu
belaſtung der ganzen deutſchen Wirtſchaft, wie ſie eine allgemeine Er
höhung der Gütertarife darſtellen würde, zu rechtfertigen.

Letzte Meldungen
ZJn Wien wurden zwei Mitglieder einer Fälſcherbande verhaftet,

die falſche Spielmarken herſtellten, um ſie im Kaſino in Monte Carlo
in Verkehr zu ſetzen.

Die Zahl der Maſchinengewehre bei den britiſchen Jnfanterie
Bataillonen wird von 8 auf 12 erhöht.

Jn Mexiko wurden 60 Mitglieder der Räuberbande, die den
ſchrecklichen ugüberfall ausgeführt haben, nach Kampf von mexika
niſchen Truppen getötet.

Durch das Hochwaſſer des Miſſiſſippi ſind ſechs weitere Städte
überflutet worden. Die Zahl der Toten wird auf 500 geſchätzt, die
der Obdachloſen gegen 200 606.

Die italieniſche Regierung hat angeordnet, daß alle Zweige der
Staatsverwaltung, ferner alle Verwaltungen und Unternehmungen
welche vom. Staat ſubventioniert werden, bei allen Auſträgen
italieniſchen Firmen den Vorzug vor ausländiſchen zu geben haben
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Entente Kombinationen
Von Zeit zu Zeit wird die Welt überraſcht durch Nachrichten über

nene Mächtegruppierungen, über neue Bündniſſe, über ganz neue Ent
wicklungstendenzen der Weltpolitik. Meiſt ſtellt ſich ſehr ſchnell heraus
daß der Wunſch eines Diplomaten oder eines Journaliſten der Vater
des Gedankens iſt, und ſo geht man meiſt ziemlich ſchnell über dieſe
Dinge zur Tagesordnung über, zumal d en in kurzer Friſt
feſtzuſtellen P daß die Erörterungen den Gang der Ereigniſſe nicht
beeinfluſſen. Man iſt unter ſolchen Umſtänden allen Meldungen gegen
über, die von neuen Entwicklungstendenzen in der Weltpolitik ſprechen,
ſkeptiſch geworden, und wenn jeßt wieder einmal Nachrichten von einer
neuen Entente auftauchen, ſo tut man zweifellos gut, dieſe Meldungen
mit Mißtrauen aufzunehmen. Es verlautet nämlich, daß eine neue
größere Entente, die

England, Frankreich und Amerika
umfaſſen ſoll, im Werden begriffen ſei, und daß ſich dieſe Neuerung
überall auswirken werde, nicht nur am Balkan, ſondern auch in Nord
afrika, vor allem auch in Oſtaſien, wo Frankreich und England die
amerikaniſche Politik der ammethandſchuhe unterſtützen würden.
Darüber hinaus verſichert man, daß England und Frankrei
der Völkerbundspolitik müde geworden ſeien und ſich ent
ſchloſſen hätten, in Zukunft mehr direkte Politik unabhängig
hom Völkerbund, zu machen, und man ſetzt hinzu, daß die neue Entente
anläßlich des bevorſtehenden Beſuches des franzöſiſchen Präſidenten
Doumergue in London feierlich beſtegelt werden würde.

Soweit die Pläne über
die nene Entente.

Richtig dürfte an ihnen ſein, daß der bevorſtehende Beſuch des Präſidenten der franzöſiſchen Republik in London Gelegenheit bieten wird,

die herzlichen un ver zwiſchen London und Paris ſtärker zu
unterſtreichen, denn bei derartigen feierlichen Beſuchen ſpricht man ja,
kern m in den offiziellen Reden, ſtets nur von der herzlichen

bereinſtimmung, nicht aber von etwaigen Meinungsverſchiedenheiten
Richtig iſt auch zweifellos, daß die franzöſiſche und engliſche Diplomatie
ich bemüht, die Gegenſätze, die in Fragen der großen Politik vor
anden ſind, zu überbrücken. Wenn die „Times“ an den „Realpolitiker“

uſſolini appellierten, den Bogen nicht zu überſpannen, und wenn
ferner berichtet wird, daß England auf Rom einwirkte, um Muſſolini zu
veranlaſſen, ſeine Erklärung, daß er nicht über den Vertrag von
Tiranga, der ja Albanien zur e Protektoratspolitik macht,
mit Belgrad verhandeln werde, zurückzunehmen, ſo iſt dieſe Haltung
Londons zweifellos auf Wünſche e zurückzuführen, wobei
allerdings auch die engliſche Politik, die ja durch China ſtark in An
e enommen iſt, ein ſtarkes Intereſſe daran hat, daß kriegeriſche
Verwicklungen in Euxopa jetzt vermieden werden. Die Frage bleibt
allerdings vffen, inwieweit die n Bemühungen Erfolg haben
werden, d. h. vb es gelingt, den Balkankonflikt zu mildern oder bei

zulegen. Vorerſt zeigt ſich Paris nach wie vor recht beunruhigt und
in der fr en le her ſangan in a 3De n durch energiſchen Druck auf Rom Muſſolini zu

Konzeſſivnen beſtimmen müſſe wobei der Erfolg der von England
unternommenen Schritte recht ſkeptiſch beurteilt wird.

Es iſt nun wohl kein Zufall, daß gerade in dem Augenblick, in dem
England mäßigend auf Rom einwirkt, gemeldet wird, daß hinſichtlich der

e Chinapolitikeine völlige Kbereinſtimmung zwiſchen den Mächten erzielt worden ſei,mit anderen Worten, daß Frankreich ſeine bisherige Pelit der Neu
tralität aufgegeben habe und nunmehr ſich den Schritten der übrigen
Mächte in der Nankingfrage anſchließt. Wie lange dieſe Einigkeit an
hält, iſt allerdings eine zweite e Die Lage in China iſt ver-
worrener denn je, Tſchangkaiſchek, der Generaliſſimus der Südarmee,
hat eine eigene neue re gebildet, die ſogenannte Kanton-
regierung, die in Hankau ihren e hat, kämpft gegen ihren früheren
Oberbefehlshaber mit Erlaſſen, hat ſich aber gleichzeitig den ſogenannten
Anſgen General Feng als Oberbefehlshaber geſichert. Unker r
Umſtänden iſt die a an nun eigentlich die Antwort der Mächte
auf die letzte Nankingnote der Kantonregierung gerichtet werden ſoll,
umal auch die Hankauer Regierung ihren derzeitigen Außenminiſter
ſchen ehe hat und ihn nur noch ſo lange im Amte laſſen will,

bis der Zwiſchenfall von Nanking geregelt iſt. Bei einer ſowenig
durchſichtigen Lage müſſen die Mächte naturgemäß vorſichtig lavieren
Daß aber England entſchloſſen ſein ſoll, in China ſich der amerikaniſchen
Politik der Sammethandſchuhe anzuſchließen, dafür fehlen vorläufig
a Vielmehr gehen unausgeſeht engliſche Truppentransporte
nach China ab, was den Mancheſter Guardian“ gerade jetzt veran
laßte, die engliſche Regierung ſehr nachdrücklich vor der Politik der
ſtarken Fauſt zu warnen. Die Meinungen über die Ching gegenüber
anzuwendende Politik e in England ſehr weit auseinander, es gibt
Kreiſe, die wer ein unbedingtes Feſthalten an der Verhandlungspolitil
eintreten, aber es gibt nicht minder einflußreiche Kreiſe, und zu ihnen
gehören nicht zuletzt die meiſten der in Ching anſäſſigen Kaufleute, die
eine Machtpolitik befürworten, ja, die ſogar für die Rückeroberung der
aufgegebenen Konzeſſionen eintreten.

Jn dieſen Kreiſen ſetzt man gewiſſe Hoffnungen auf
das neue japaniſche Kabinett,

deſſen Führer, Miniſterpräſident Tanaka, dreimaliger Kriegsminiſter
und Träger eines ſtarken Einfluſſes in militäriſchen Kreiſen, Anhänger
der ſchärferen Tonart ſein ſoll. Zunächſt iſt allerdings dies neue

japaniſche Kabinett durch die Wirtſchaftsnöte im eigenen Lande ſtark
in Anſpruch genommen. Hat ſich doch die Regierung entſchließen
müſſen, ein 21tägiges Moratorium für Japan zu verkünden. Damit
kann die Kriſe, die jetzt zum Zuſammenbruch verſchiedener großerBanken geführt hat, freilich nicht wirkſam bekämpft werden, und die

Wirtſchaftsprobleme werden in Japan, deſſen wirtſchaftliche Kata
ſtrophe ſeine Urſache zum Teil mit in der Erxdbebenkataſtrophe hat,
noch lange eine weſentliche Rolle ſpielen. Der Kernpunkt der Aufgabe
iſt dabei den aufgeblähten und daher verſchuldeten Wirtſchaftskörper
auf ein normales Maß wieder zurückzuführen. Es wird abzuwarten
bleiben, ob unter ſolchen Umſtänden das neue japaniſche Kabinett eine
ſtärkere Aktivität auf dem Gebiet der Außenpolitik zu entfalten vermag,
wobei auch noch zu berückſichtigen iſt, daß die Hauptwirtſchaftsinter-
eſſen Japans in Nordchina und nicht in Südching liegen.

Auch der Gegenſpieler der Großmächte in Ching, nämlich

e Rußland,manövriert vorläufig mit großer Vorſicht. Die Lage hat ſich für ihndirch den „Verrat“ Tſchangkaiſcheks, d. h. durch das Vorgehen en

kaiſcheks gegen die bolſchewiſtiſchen Kreiſe, weſentlich verſchlechtert.
Moskau iſt aber bemüht, das durch eine Politik wettzumachen, die eine

Jſolierung unter allen Umſtänden verhindern ſollJn dieſem Sinne iſt nicht nur der ſchweizeriſch- ruſſiſche Ausgleich wie
auch der ruſſiſch- deutſche Telegrammwechſel zum fünften Jahrestag zur
Unterzeichnung des Vertrages von Rapallo zu werten, ſondern
vor allem auch der Abſchluß eines Freundſchafts und

Nentralitätsvertrages zwiſchen Rußland und Afghaniſtan,
ein Vertrag, der durchaus in der bisheri iniSee un en herigen Linie der ruſſiſchen

Dieſe unſichere und undurchſichtige weltpolitiſche Lage läßt es nichtſehr cent erſcheinen, daß man ſich heute in England für e
nene Entente einſetzt, daß man etwa die italieniſche Freundſchaft
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Paxis zuliebe opfert, oder ſich ſtärker an Amerika bindet. Man wird
vielmehr r auch noch auf lange Zeit hinaus bald mit dieſer, bald
e Macht zuſammengehen, wie es die Verhältniſſe gerade er
heiſchen, und daß Amerika nicht im mindeſten daran denkt, ſein Schickſal
mit dem der europäiſchen Mächte enger zu verknüpfen, das beweiſt ſehr
klar die Rede, die der amerikaniſche Botſchafter in
2undon, Houghton, in Mancheſter gehalten hat. Ausdrücklich
erklärte näm ich der Botſchaſfter, daß zwar ein amerikaniſch-engliſches
Zuſammenarbeiten im Intereſſe des Friedens und des Fortſchrittes
der Welt liege. Er fügte aher hinzu, daß gerade aus dieſem Grunde
man ſich gegen ein Bündnis zwiſchen Amerika undEngland wenden müſſe denn ein derartiges Bündnis würde nur
das Mißtrauen und die Feindſchaft der übrigen Mächte zur Folge
haben und damit die Vorbedingung für einen neuen Hrieg ſchaffen
alſo gerade für das was beide Mächte verhindern wollen Damit iſt
von ſehr autoriſcher Seite die Nachricht über eine Entente Amerika,
England und Frankreich nachdrücklich dementiert.

Es liegen auch bislang keinerlei Anzeichen dafür vor, daß in der
Abrüſtungsfrage

die ſcharfen Gegenſätze zwiſchen Paris und London überbrückt wären,
wenn es auch gelungen iſt, den offenen Konflikt zu vermeiden. Der
Vprbereitungsausſchuß für die Abrüſtungskonferenz hat inzwiſchen in
Genf ſeine Beratungen wieder aufgenommen, aber r das Ver
langen, daß die Liſten für das Kriegsmaterial nicht veröffentlicht
werden ſollen, und das Verlangen, daß durch die Abruſtungskondention
nicht frühere Vertragsbeſtimmungen, durch welche gewiſſe vertrage
ſchließende Teile die Begrenzung ihrer Rüſtungen angenommen haben
berühren ſoll, mit anderen Worten, daß Deutſchland völlig aus dem
Abkommen ausgeſchloſſen werden ſoll, zeigt die Ausſichtsloſigkeit all
dieſer Verhandlungen und mit Recht hat der deutſche Vertreter Graf
Bernſtorff, erklärt daß ein Abkommen, das nicht wirklich einen Schritt
vorwärts auf dem Wege zur Abrüſtung vedeute, für Deutſchland nicht

annehmbar wäre. W. A.
Warum lehnt die Demokratie

das Konkordat ab?
Aus der kulturpolitiſchen Rede Dr. Gertrud Bäumers in Hamburg.

Auf dem demokratiſchen Parteitag in Hamburg ſprach Frau Dr.Gertrud Bäumer über die e es en e Jhren
Darlegungen kommt in Anbetracht der bevorſtehenden Sentordats

und n e e erhöhte Bedeutung zu.Sie führte u. a. aus: Wir werden in nächſter Zeit auf dem
Gebiete der Kulturpolitik eine erhöhte Aktivität zu erwarten haben.
Schulgeſetz und Konkordat rücken ſichtlich in den Mittelpunkt der
Politik der nächſten Zeit. Das Zentrum hat in dieſen Dingen eine
faſt drohende e angenommen und den Liberalismus entſchieden
vor einer Wiederbele S des Kulturkampfes bewahrt. Wir ſind weit
entfernt davon, einen Kulturkam f, von unſerer Seite her zu in
ſzenieren, und lehnen es enden ab, Weltanſchauungen mit poli
tiſchen Mitteln zu bekämpfen as uns aber aus den Außerungen
Aniger Zentrumsmänner entgegenklingt, ſcheint doch ſchon faſt einKulkurkampf von der ent cent Seite her zu ſein. Und dieſen
lehnen wir ebenſo entſchieden ab, ſowohl in der Form des Konkordats,
wie auch in der Form der dred n der Reichsverfaſſung im Sinne
der Gleichberechtigung der drei Schularten.

Warum und in welchem Sinne lehnen wir ein Konkordat ab
Gewiß, es gibt Fragen, z. B. vermögensrechtlicher Natur, über dieStaat und Kirche Werirage ſchließen können dann aber mit den

verantwortlichen Jnſtanzen der Landeskirchen. Was wir aber als
Die ſolcher Verträge ablehnen, ſind alte Fragen der Geſtaltung desildungsweſens. Was wir ablehnen, iſt die erane rn der
en e Staatshoheit, die Veräußerung des Voſks-

rechtes der Geſehgebung über ein Gebiet, auf dem eine Nation ihre
geiſtige Zukunft geſtaltet. Jedes Konkordat, das die freie Verfügung
giner Nation über ihr Bildungsweſen gegenüber einer außerſtaatlichen
Macht vertraglich bindet, iſt eine für uns unerträgliche geiſtige

Souveränitätsminderung. Der Weg der Länderkonkordate nach dem
bayeriſchen Vorbild brächte die weitere Gefahr, daß die Länder, wie in
Bahern bereits geſchehen, nicht nur ihre eigene Schulhoheit, ſondern
güch die des Reiches mit verkaufen. Darum ſind wir zunächſt gegen
das Konkordat als Form der Regelung von Bildungs fragen Was den
Juhalt angeht, ſo ſällt die Frage des Konkordats uſg men un der

des Reichsſchulgeſetzes“ Ein Reichsſchulgeſeß an braucht
nur den Gürichſchen Entwurf mit dem ba

ſieht man, wie an dem Wort „Konkoördat“ die proteſtantiſche Bevöl
kerung aufwacht, und durch die geſchichtlichen Erinnerungen, die mit
dieſem Begriff zuſammenhängen, ſich ihr die Augen auch für die grund
ine Fragen des Reichsſchulgeſetzes öffnen, die ſie vorher nicht er
annte. Unſere n führen natürlich den Kampf gegen uns, als

gegen die religiöſen Gleichgültigen, die kein Verſtändnis für „die Werte
chviſtlicher n e haben. Wir möchten mit Nachdruck betonen,
daß auch die Grundlagen unſerer Stellung religiöſe Grundlagen ſind.
Aber wir wiſſen daß nach dem Lutherwort der Glaube ſich nicht
zwingen läßt, und gerade um der Unantaſtbarkeit des Glaubens willen
iſt es ein unerträglicher Gedanke daß der Staat ſich dazu hergeben
ſoll direkt oder indirekt das religiöſe Leben zu kontrollieren. Wir
wollen, daß die Schule die Einführung in Weſen und Lehre der Kon
n als der geſchichtlichen Träger des religiöſen Lebens unter

ahrung voller Gewiſſensfreiheit für Kinder, Eltern und Lehrer an

gebung jeder Form eines Konkordats vor, ſie

e Enkn en baheriſchen Konkordat zu vergleichen dermag in ſeinem Inhalt genau denſelben Gewiſſensswang
und Klerikalismus in die Schule zu tragen wie ein Konkordatl Heute

haben wird. Die Elternrechte finden wir am beſten gewährleiſtet, wo
die Eltern nicht gezwungen ſind, ihre Kinder in einer von ihren über
zeugungen abweichenden Art religiös erziehen zu laſſen. Wo Eltern
und Lehrer ſich zur engeren religiöſen en n ger waft in der
Schule zuſammenfinden, wollen wir ihnen die Wege offnen die die
ehe ihnen weiſt.

Aber wir erkennen auch immer klarer die Gefahren der „Antrags
ſchule je mehr der Schulkampf in Fluß kommt. Die Forderung ver
Unterſtellung des en Unterrichts unter den Geiſt des Bekennt
niſſes hält die Volksſchule in einem Zuſtand von vor 200 Jahren feſt.

Die Schlüſſelſtellung im kulturpolitiſchen Kampf
hat die Deutſche Volksparteſ.

Wie wird ſie ſich ſtellen Die Organe der Rechten ſind ängſtlich be
iüht, den drohenden kulturpolitiſchen Dammbruch zwiſchen den
Koalitionsparteien u verhüten, indem ſie in jeden Riß, der ſich zeigt,neue Säcke voll Sglagnort hineinwerfen. Wir ſind gezwungen, die
Hoffnung nicht en daß die ſeit dem Scheleſchen Schulgeſetz

einſetzende liberale e uns in der Volkspartei einen Bundes
genoſſen ſchafft. Sind nicht die Parvlen der letzten Kulturtagun der
Volkspartei der Entſchließung unſeres Kulturausſchuſſes faſt gleich
Hat nicht Streſemann dieſe Parolen wie brennende Fackeln der Freiheit
ins Land geſchleudert? Streſemann hat den Stand der Konkordats-
S in Preußen bedauert, und er hat geſagt „Wenn unſere Partei in

er Lage geweſen wäre im Verlauf der letzten Jahre auf die Ent
wicklung praktiſch ſtärkeren Einfluß zu nehmen, ſo wäre die Lage in
bezug auf das preußiſche Konkordat eine andere als jeht. Das kann
doch nur heißen, daß die Volkspartei in der Jrag des preußiſchen
Konkordats ſogar noch ablehnender geweſen wäre als die Sozialdemo
kraten und die Demokraten Streſemann wünſcht offenbar nicht, m
dieſe Fragen durch ein Kompromiß erſtickt und abgebogen, ſondern da

in voller grundſätzlicher Schärſe und Klarheit ausgetragen werden,

lerne als um Hauszinsſteuer und Handelsvertrage. Wir unter
ſchreiben jedes Wort. Wenn Konſeſſionen ihren Dogmen abſoluten
Charakter geben, ſo muß uns die Freiheit ein ebenſo unantaſtharer
e ſein. Und in dieſer Feſtigkeit wird erſt der Kampf wirklich
eine Leiſtung des deutſchen Jdealismus ſein. Aber es ſcheint, als
ollte dieſer Jdealismus noch einmal auf a n en geſetzt und dem
bruch der geiſtesgeſchichtlichen Epoche noch ein Moxatorium gewährt

werden. Für die Deutſche Volkspartei hoffen wir, daß der Same ihres
Kulturtages durch einen „Reif in der Frühlingsnacht“ nicht getötet
werde Wir wollen hoffen, daß das deutſ ürgertum, das zum
Träger einer großen freien, wahrhaft politiſchen und wahrhaft geiſtigen
Auffaſſung des deutſchen Volksſtaates vor allen anderen Volksſchichten
den wäre, den Weg aus der Engigkeit der geiſtigen Reaktion zu
finden.“

t

Für die Schulhoheit des Staates
Stuttgart, 26, April. (TU.) Auf der Landesberſammlung

der Deutſchen Volkspartei Württembergs wurde nach einem
Peferat der Reichstagsabgeordneten Dr. Runkel Schleswig, und Dr.
Pfeffer, Gotha, über „Sozialpolitiſche Zeit und Streitfragen“ in einer
Entſchließung die Erwartung ausgeſprochen, daß die Reichstagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei einem Reichsſchulgeſetß nur zu
ſtimmen werde, das die Erziehung der deutſchen Jugend zu deut
ſchen Volkstum auf dem Boden der chriſtlichen Weltanſchauung ge
währleiſte, das jede Schule als Staatsſchule ſicherſtelle,das die Schul obett des Stagtes über alle Schulen un
zweideutig zum Ausdruck bringe, das eine geiſtliche Auf
ſicht auch über den Religionsunterricht ausſchließe und bei der Re
gelung des amtlichen Einfluſſes der Kirchen auf den Religionsunterricht
Artikel 149) die letzte Entſcheidung über Stundenplan, Lehrplan,
Serree n dem Staate vorbehalte, das die Gewiſſensfreiheit der
Lehrerperſönlichkeit und die Rechtsſicherheit des Lehrers ſchütze, das
die geſchichtlich e en Schularten in ihrem Beſtande und ihrerWeſensart erhalte und ihre Entwicklung fördere, das die untexricht

weltliche Schule auf e Grundlage ſtelle
Zur e des Konkordats erklärke die Vertreterverſammlung:

Sie giehe für Verträge zwiſchen Staat und Kirche die ſtaatliche Geſeß

lehne jedes Konkordat ab,
g über Schulfragen auch über den Religionsdas eine Vereinbarun

e ehe e 95 h v t
Preußen kontra Wiking-Olympig

Den Verhandlungen im Wikin ſern eder vor dem Staatsgerichtshof am Monta t nſefern eſondere Bedeutung zu, als
hön der preußiſchen e e neues Belaſtungsmaterial vor
getragen wurde. Miniſterialrat r erklärte, das preußiſche

iniſterium des Jnnern habe in Schmalkalden bei der dortigen
DOrtsgruppe des Wiking Material beſchlagnahmt, das dartue, daß der
Wiking eine Geheimorganiſation daärſtelle, mit dem Ziel,die Herfaſſangg ment e Sktaatsform zu unter
graben. Regierungsrat Janich trägt ſodann das Material vor. Jn
einem Rundſchreiben der Bundesleitüng in München, das nach den
Wahlen 1926 in Mecklenburg hinausgegangen iſt, wird ausgeführt, es
W keinen Zweck, auf den Tod des Parlamentarismus zu warten

er Parlamentarismus müſſe mit ſeinen eigenen Waffen geſchlagen
werden. Weiter ſind Verpflichtungsartjkel mit dem Datum
des 10. November 1926 beſchlagnahmt worden, in denen es u. a.

durch Kapitän Ehrhar

amit der deutſche Bürger einmal wieder um andere Güter kämpfen

liche Leiſtungsfähigkeit der Schitle nicht herabmindere und das die

un e e oder das in Fragen der kirchlichen e

e an ds, Ak tand s, Zeeltlungen beider Länder mit der Sowjetuniv

bietet, und wir ſind ſicher, daß ein in dieſer Sphäre voller Freiheit
lebender Religionsunterricht die reinſten und lebendigſten Wirkungen

heißt: Jch verpflichte mich zum unbedingten Schweigen über jede Angelegenheit, die meinem Führer, meiner Organiſation vder meinen

e

Kameraden Schaden bringen könnte, ich weiß, daß ich mich durch jedebedachte oder unbedachte per darüber zu Aen Seneter c
und daß Verrat nach altem germaniſchen Recht geahndet werden kann

Des weiteren werden S e e i tlinien für Klein
kaliberſchützenvereine im Gau Nord Werra und ähnliches Material,
das ins einzelne gehende un zur Ausbildung enthält Ein
Pund ſchreiben des Kapitäns Ehrhardt vom 29 Oktober 1926 mit der
Uberſchrift Wikingerl“ fordert auf, Schulter an Schulter mit den
Stahlhelmkameraden an dem Ziele zu arbeiten, die Macht im
n an e n hen heißt es Die bn einem Rundſchreiben heißt es Die UÜbernahme der Führungbedeutet das Signal zum en
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Die Generalſynode in Berlin.
Berlin, 26. April. Auf der geſtrigen Sitzung der General

ſhnode äußerte ſich in der Ausſprache über den Tätigkeitsbericht des
Kirchenſenates als Vertreter der Gruppe der Poſitiven Union Gene-
ralſüperintendent D. Dibelius beſonders eingehend über das Ver
e von Kirche und Staat. Als erſte Forderung müſſe die

orherrſchaft des Sittlichen überall im geſamten Volksleben zur Gel
tung kommen. Die unheimlich ſchnell fortſchreitende Verweltlichung
des geſamten Lebens dürfte von der Kirche nicht als unabänderliches
Fatum, ſondern im Gegenteil als Signal zum Vormarſch betrachtet
werden. Der Staat müſſe der Kirche unbedingte Freiheit zur Betäti
gung auf allen Gebieten geben, nicht im Sinne eines größeren Macht
zuwachſes der Kirche, ſondern mit dem Ziele der Exrnenerung von
innen heraus Für die mittelparteiliche Gruppe erklärte Uniberſitäte-
e Dr. Holſtein, Greifswald, ſoſehr die dieFührung innerhalb der Kirche zu begrüßen ſei, ſo dürfe doch die Be
tätigung des Laienelementes nicht ausgeſchaltet werden. Synodal Dr.giſger ging im Namen der kirchlich- liberalen Fraktion kritiſch auf

die Kundgebung des Kirchenſenates zum Volksentſcheid ein, deren
Form in manchen kirchlichen Kreiſen ſtarke Bedenken hervorgerufen
habe. Die Kritik der Kirche an einzelnen Vorgängen des ſtaatlichen
Lebens dürfe nicht das a des Staates überhaupt bei den Mit
gliedern der Kirche untergraben, ſondern müſſe vielmehr den ſittlichen
Grundſatz der Bejahung des Staates ſtärken a
Nene Pläne Belgiens zur Befeſtigung der belgiſch deutſchen Grenze

Amſterdam 26. April. (TU) Der Brüſſeler Korreſpondent
des „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ bringt eine ausführliche Dar
legung der neuen Pläne zur Befeſtigung der belgiſch- deutſchen Grene,
nachdem in der leßten Zeit an Hand ungenauer Andeitungen in der
belgiſchen Preſſe mehr oder weniger zutreffende Kombinativnen ange
ſtellt wurden. Vor mehreren Monaten hat der belgiſche Kriegsminſſterin der Kammer in alarmierender Weiſe die Gefahr geſchildert, welche

Belgien noch immer von Deutſchland drohe. Gleichzeitig begann die
nie Preſſe einen Feldzug zur Neubefeſtigung der Grenze

ie öffentliche Meinung iſt bereits für die Moderniſierung der Jorts
und die tigen einer großen Linie längs der Grenze gewonnen
worden. Die Verteidigungspläne ſchwankten zwiſchen folgenden zwei
Jdeen: entweder die Forts als permanente Beſfeſtigungsanlagen aus
zubauen, oder die Forts lediglich als Stützpunkte für die Jnfanterie
zu verwenden. Eine zum Studium der Verteidigung ernannte Kom
miſſion hat ſich zu einem Teilweg entſchieden. Die neue belgiſche Ver
teidigung ſtüßt ſich auf die Zuſammenarbeit mit dem franzöſiſchen Heer

Politiſche Aeberſicht
Jm Beleidigungsprozeß Dr. Sch acht wurden die Angeklagten

Beer und Roll wegen öffentlicher Beleidigung in Verbindung mit
ühler Nachrede zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

ben prech en
und Lettlands

n a ne Wie verlautet, izwiſchen Eſtkand und Lettland erzielt worden.

Wie aus Moskau gemeldet wird, befaßt man ſich gegenwärtig
in ruſ er glitiſchen Kreiſen eingehend mit der Möglichkeit eines
jugbſlawiſch- türkiſchen Paktkes, und hofft däbei, die kürſche egierung würde die m n zwiſchen Rußland und Jugp
ſlawien übernehmen. Man meint in Moskau, die Türkei ſei an einer
Stärkung dex ruſſiſchen Stellung auf dem Balkan intereſſiert, da nur
dadurch der an ar ine nnäherung ein ausreichendes Gegen
gewicht geboten würde. Man erwartet, daß der ruſſiſche Botſchafter
in Angvra, der demnächſt dorthin zurückkehrt, mit dem jugoſlawiſchen
Geſandten in Angora über dieſen Fragenkomplerx verhandeln wird.

Infolge der offenkundigen Verſchärfung des italieniſch
j u e rentte Konflikts ſind der franzöſiſche und deri e Geſandte mit dem neuen jugoſlawiſchen Außenminiſter in

Fühlung getreten. e
Halliſches Stadttheater

Gaſtſpiel von Maria Orska.
Louis Verneuil: Karnſſell.

„Karuſſell“, Luſtſpiel von Louis Verneuil, iſt das pariſeriſchſteLuſt das ſeit langem über deutſche Bühnen gewandert iſt. auch
die eklatanteſten Cochonnerien ſind mit ſolcher Eleganz und Spritzig
keit geſagt, daß ſie, in anderer Form nür auf „Herrenabenden“ er
träglich, geradewegs ſalonfähig geworden ſind (was durch das ausgewählte Publitum unmittelbar zur Evidenz gebracht wurde). über

die Sittlichkeit des Luſtſpiels zu ſtreiten, würde zu keinem Reſultat
führen es gibt eben Dinge, bei denen ſich das Unmoraliſche von ſelbſt
verſteht. Jm übrigen iſt die Begebenheit von „Karuſſell“ die einfachſte
Sache von der Welt, trotz aller Unzulänglichkeit in der Pſhchologie
und aller Unwahrſcheinlichkeit im Situationsdetail; es handelt ſich
wieder einmal um das heutzutage von den „Dichtern“ immerfort geſtreichelte Dreifigurenproblem; Mann Man Fran ſelbſt wir in
Halle, einer entlegenen Klippe im Kulturozean, begegnen ihm bereits
in der vierten Form). Und der Name Karuſſell kommt daher, und
könnte ebenſogut Liebesſchaukel heißen, weil der e Geliebte
im circulus Vitiosus zum richtigen Geliebten avanciert, und der
richtige Geliebte zum offiziellen Geliebten degradiert wird (NB. der
vffizielle Geliebte hat den Vorzug, für das Finanzielle ſorgen zu
müſſen). Das übrige, was paſſiert, ſind Bagatellen: Lucien wird durch
Börſenjobberei Millivnär (wenigſtens in Frank), Jarques verliert
ſein Vermögen von 2 Millivnen; ein paar Geliebte werden erfunden,
ein paar Liebhaber nach Bedarf ſie treten aber nicht auf. Und
über das Ganze iſt eine mit franzöſiſcher Gpourmandiſe raffiniert ab

geſchmeckte Paprijkaſauce e mit genaueſter Berechnung wird
das Gericht gerade in dem Moment abgetragen, wo die Wirkung ſeiner
Schmackhaftigkeit nachzulaſſen beginnt.

W

Mittelmäßig aufgemacht, wäre es zum Magenumdrehen. Wenn
aber Maxia Oxska ſich des Servierens annimmt, wird's eine Deli
kateſſe. Wer ſie noch niemals ſah, kann unmöglich wiſſen wieviel
Tonarten, Modulationen, Nuancen von Frechheit möglich wird, ent
ückende und gemeine, parfümierte und ſtinkende, elegante undurrige, zugeſpitzte und breitſchlagende, beleidigende und lockende,

lächelnde und wütende, knechtiſche und hevriſche, offene und hinter
hältige, beleidigende und verſöhnliche, kofende Und verderbliche, Frech

eiten aller Arten. Maria Orska meiſtert ſie alle bis in die unmeßſten bergänge. Jhre Stimme iſt in dauernder Bewegung,
kreiſchend wie ein verärgerter Papagei oder ſchmeichleriſch wie eine
Viola damour oder abſchnurrend wie ein Uhrwerk ohne Feder oder
fettig ſich anfühlend. Jhr Körper geſchmeidig und ſehnig wie von
einem ſchwarzen Panter, vibriert bis in jede Fingerſpitze ünd bis in

eugnis von der virtubſen Schau
pielerei einer grande cocotte. Gerade dies eine Wort wägt ſie fein
chmeckeriſch auf der Zunge und läßt es wie eine gedrechſelte Kugel

mit großäugig-verſchlagener Entrüſtung aus grotesk gerundetem Munde
allen. Und ſonſt iſt noch eine Fülle plaſtiſcher Einfälle: wie ſie
ücien aus dem Haar ein Hörnchen dreht, lang und ſpitz und ſchön
jebögen, wie ſie ihr Kammermädchen (mik den Fingern auf dem Fußeder abmarſchieren läßt, wie ſie mit Scheds, deren Exiſtenz ſte

leugtet, ihren Halsausſchnitt dekorjert, wie ſte zum Beſuchempfang
Ordnung macht. Maria Orska iſt eine ſehr reiche Schauſpielerinaber ſie hat ihr m u e nur in einer einzigen Münzſorte: Schecks,

für die zuweilen zu fürchten iſt.

Mundes gibt in jeder Regung

Nebengihr, mit faſt e n Kraft der Geſtaltung, Johannes
BPiemann als Lueien, zuerſt Zuhälter und richtiger Freund, dann
Millivnär und offizieller Freund. Zwerchſellerſchütternd ſchon Klei
dung und Haltung nach dem ünerwärteten Börſengewinſt; mit ſpontanem Beifall an offener überſchüttet, ſeine pompöſe Denk
wtalspoſe mit halbgeöffnetem Mantel, wie er auf Charlottens dra
S Vorwurf „Ouatſche nicht!“ kurz und monumental pariert:
„Jch bin Millivnär. Millionäre quatſchen nicht.

Arthur Schröder als Jacques (alles, was in der franzöſiſchen Lite
ratur etwas Beſonderes ſein ſoll, heißt Jacques) verliebtes Mutter
ſöhnchen, in Charlottens Nähe bald zu einem brauchbaren Mitglied
der dreieckigen Geſellſchaft angelernt, zuerſt offizieller uſw. (ſtehe oben!)
ſehr viel matter, ſo daß er von manchem halliſchen Schauſpieler leicht
hätte übertroffen werden können. Durch die Energie Reinhardtſcher
Jnſzenierung freilich iſt er vollkommen feſt in das Dreigeſpann eines
aqusgefeilten, abgeſchliffenen und ſicher ppintierten Dialogs gekoppelt,
ſo daß von ihm keine Störungen in Tempo und Stil der Geſprächs
duelle zu befürchten ſind.

Marxig Orska erhielt einen rieſi Nelkenſtrauß mit einem faſt
ebenſo rieſigen Brief, der hoffentlich! einen ebenſo rieſigen Scheck

enthalten hat. Rudolf önath.
Der Maler Barkhelemey Niollon geſtorben. Jm Alter von 78 Jahren

ſtarb der Maler Barthelemey Niollon. Niollon war einer der bekannteſten
Meiſter der provencaliſchen Schule.

Geheimrat Burmeſter rer Geheimer Hofrat Dr. Burmeſter,
der als Autorität auf dem Gebiete der Raumkuünſt und der Lehre der
Perſpektive bekanntgeworden iſt, iſt im Alter von 37 Jahren geſtorben.
Burmeſter hat von 1887 1912 an der Techniſchen Hochſchule München
als Profeſſor gewirkt. Seit 1905 war er Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften

die Zehen; und das Spiel verführeriſcher Schenkel, biegſamer Hüften,lauernder Augen, zitternder Nuſtern und eines unter Gluten eiſigen
Die Kakhedrale von Reims wieder hergeſtellk. Die Kathedrale von

Reims, die wieder völlig reſtauriert iſt, wird mit dem 26. Mai, dem

Auferſtehungstag, wieder offiziell eröffnet werden. Die feierliche Meſſe

wird an dieſem Tage in Gegenwart des Kardinals Lucon zelebriert
werden.

Toscanini, der beſtbezahlte Hirigenkt. Arthur Toscanini wird in
nächſter Zeit in Neuyork eintreffen, um hier vierzi a d durchzuführen. Er bekommt dafür 60 000 Dollar, eine Sehahnng ie ihn zum

beſthönorierten Stabführer der Welt macht. Auf die Minute Dirigieren

entfallen 25 Dollar aDas erſte Könverſationslexlkon. Bei Abüſir in Agypten wurden
auf einem ausgegrabenen Papyrus die Reſte eines Konverſationslexitkons
aus dem griechiſchen Altertum aufgefunden. Dieſer Papyrus läßt die
überraſchende Tatſache erkennen, daß der Gedanke des Konverſalions
lexikons Kralt iſt, viel älter, als man hisher angenommen hatte. Die
aufgefundenen Reſte erwieſen ſich als ein Auszug aus einem größeren
Werk und ſie enkhielten ausführliche Liſten der Geſetzgeber, Gelehrken,Künſtler und Techniker jener Feit. Daneben Anſpelch

ſtehen Weltwunder und eine Uberſicht über die damals bekannten Erd
teile, Volksſtämme, Staaten, Berge, Jnfeln, Flüſſe und Quellen Aus
dieſen Angaben geht deutlich hervor, daß dieſes erſte Konverſations
lexikon tatſächlich ein Vorläufer der ſpäteren allgemeinen Enzyklo
pädien war.

Matnmuksmaſſengräher. Zu den intereſſanteſten Aufgaben der
Exforſchung Nordoſtſibirtens, die gegenwärtig als Veranſtaltung der
Akademie der Wiſſenſchaften in Petersburg im Lande der Jakuten vor
ſich geht, gehören bekanntlich Forſchungen über die Mammuts und den

nitt, in dem dieſe Vorgänger des heutigen Elefanten in der
älten Zone wandelten. Die Mammuts müſſen dort in einer beiſpiel

loſen iſſenhaftigkeit verbreitet geweſen ſein, denn die gefrorene Erde
Vordſibiriens, vor allem die Neuſibiriſchen Jnſeln, bergen ungeheure
Mengen Sto zähne, welcher Umſtand ſchon ſeit dem 18. Jahrhundert
ruſſiſche Geſchäftsleute veranlaßt hat, ſich zu Schlitten nach jenen ent
legenen Gebieten zu begeben, um dort foſſiles Elfenbein zu ſammeln
Häuptmarkt für dieſes foſſile Elfenbein iſt Jakutsk, von wo es nach
eurdpäiſchen Handelsplätzen, namentlich Hamburg und London, geht.
Man hat berechnet, daß allein Nordſibirien jahrlich 82 000 Kilogramm
Skoßzähne abſetzt. Die grüßte Merkwürdigkeit der ſibiriſchen Fund
ſtätken bilden die vollſtandig erhaltenen Mammutleiber, die in der ge
frorenen Erde ſchlummern Sie treten zutage, wenn von dem ſteilen
Ufer eines Stromes ein Stück abſtürzt, wodüurch das zufällig dort ein
gebettete Mammut nach jahrtauſendelangem Schlummer plötzlich wieder
das Licht der Welt erblickt, ein Ereignis, das immer großes Aufſehen
unter den Eingeborenen erregt, und wenn dann die Nachricht über den
Fund nach Petersburg gelangt, ſendet die Akademie eine Expedition aus,
um die große Rarjtät zu bergen. Doch ſelten hat man Glück damit
Wenn eine Expedition nach Verlauf von vielen Monaten am Ziele ein
trifft, haben Raubtier und Hunde ſchon große Teile des Manimuts, deſſen
Fleiſch ſich oft merkwürdig gut erhalten hat, verſchlungen.

nüngen über die



z t Seite 3-Nr. 96. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 26. April 1927. e Se te
Mitgli ü wie der Vortragende berichtete, und in EilenDie Luppe uns Giſter ulkernng e e n berens unter Leitung des Referenten ein gr oß

in er e urg un mgegen Auch in Sachſen regt man ſich. Zügiges Bauprogramm der wirklich Die Finanzierungin Die unermüdlichen Bemühungen des Landrats Guske um Leiche durch Anleihen, und trotz des anfänglichen Widerſtandes derin 26. April Beſſerung der Flutverhältniſſe im ebiet der Elſter und Luppe finden Behörden und des Boytottes gewiſſer Baufirmen iſt eder nun auch im Freiſtgat Sachſen Widerhall. Jn der Sitßung ufopfernder Führung da. rozent des Bauwertes n enden Die Wolkenbildung durch das Ammoniakwerk. des Bezirksausſchuſſes der Amtshauptm ann ſchaft liehen, 10 Prozent durch die Baugenoſſenſchaft aufgebracht, in Eilen
im ine i J 7 Se ipzig berichtete Regierungsaſſeſſor Stahl über den Stand hurg, das eine ſehr ſtarke Mitgliederſchaft hat, will man bald an einEine intereſſante Feſtſtellung über das Ammoniakwerk Merſeburg dies Je e. Er führte u. a. aus zwetes Bauprojett gehen. Selvſthilfe iſt alſo ein Weg, um die Lage
ing machte Oberingenieur Dipl.-Jng. E, Frerichs, Halle, auf der Die Vorbereitungen für die Luppe und Elſterregnlie- n der Wohnungsfürſorge zu ändern Zum Nußen der Mieten, die

Braunkohlentagung in Berlin. Er wies darauf hin, daß bei der Ver rung ſind in ein neues Stadium getreten. Der Landkreis 92 Prozent darſtellen gegenüber den 8 Prozent der Hausbeſitzer, und

ine Wer Urg hat im Oktober 1926 beſchloſſen, die Plan ung mit ten des Vaterlandes. efeuerung der Keſſelkohle große Waſſermengen durch die Schornſteine er e I velreiben, und het hierfür den Betrag von zum n emerkene werten und ſachlichen Referat folgte Diskuſſion

gie Deals Dampf entweichen. Das Ammoniakwerk Merſeburg ſo 000 RM. vewilligt. Bei dieſen Beſprechungen iſt ein Gutachten nd Bericht vom Preußiſchen Landesverbandstag in Hannover.

en fünf Minuten in Wallen geraten iſt. miniſter iunm habe die Amtshauptmannſchaft beauftragt an den der Stadt nach dem Marktplatz bewegt, wo eben
Schulgedenken fü cke. Am 8. Juni 7 wird i i zunehmen lichkeit ei dgeb in Ausſicht genommen iſt. 40 Feſtwagen ſindchulgedenken für Hermann Francke. Am 8. Juni 192 Vorbeſprechungen mit den in Frage kommenden Staaten teilsun h lichkeit eine Kundgebung i O re ornppen des Kreisverbandes

al verfeunert täglich 7500 Tonnen Rohbraunkohle, die der e e d e e e e e m53 Prozent Waſſe i ä Kreiſe Merſeburg gegen 5000 Hektar land wirtſchaftlich genutztes LanS es e e r re denn ehe ſche eent werden können, wenn das Hochwaſſer be Zum mitteldeutſchen Handwerkertag in Weißenfels.
ge 3 b gehen täglich durch die ruſteine a ſeitigt wird, und daß die Ernte dieſes Landes den Wert von an Die Vorbereitungen zu dieſer wichtigen Tagung in Weißenſfels,

wer n e o do ehe erreichen werde. Die Amtshauptmannſchaft n der auch das Handwert Merſeburgs zahlreich vertreten ſein wirddie Wolken von etwa 7 Millionen Kubikmeter täglich beabſichtigt nun, von einem Sachverſtändigen ein Gutachten ſind Hereits in vollem Gange. Nur wenige Wochen ſind es noch bis
el darüber Aanlen was in dieſer e im Bezirk e geſchehen um Beginn der dreitägigen großen Zuſammenkünft, die an SonnDer Weltruf des Ammoniakwerkes Merſeburg. en ſchmutzi v oeg ngek h v Ab re be d d abend dem 14. Mai, a m 8 e denen e

i i i J i i t a Leipzig un e raunkohlenwerke haben i u egrüßungsaben erei dee s a e et e e e Jlußbette von u pe und Elſer derart verſchlanmt, das e nene ubersebe des Bundesbanners an den Kreisver
i ienzwecken nach Deutſchland gekommen ſind, haben, wie wir über Fie Flüſſe die Waſſer auf die Dauer nicht aufnehmen können und Hand Weißenfels erfolgt.t. Berlin erfahren, am Sonnabend die Stickſtoffwerke in Leunal heim geringſten l Wie nie t Die Folge iſt, Der Sonntag als Haupttag bringt die öffentlichen Hand
n beſucht und beſichtigt. Sie reiſten über Berlin nach dem Rheinland daß das Waſſer die elder und Wieſen nicht, wie früher düngt werkerkund Kebungen in Schumanns Garten und in den
v weiter. Unter den engliſchen Jnduſtriekapitänen befindet ſich Dr. n e d e ehe e e en e Stadthallen als wuchtige Parall e werſammn ungen Ein e e

i i i i itet in bei ie große n de v red Mond, Aufſichtsratsvorſitzender des engliſchen chemiſchen die Planung habe für den Bezirk e große Bedeutung Die Ge ne e ge e e Burde enr Jn uſtriekonzerns. (WTB.) meinden Lütſchena, Quasnitz Gundorf und Böhlitz-Ehrenberg hätten euch Finanzminiſter Hr. her wort ſächſiſcher
uf S e e hen enormen Schaden. Der landwirtſchaftliche Ertrag Finanzminiſter Weber, Generalſekretär Hermann Reichsen Gebt Kindern keine rohe Milch! z beſonders ſoll den würde hier bedeutend ſein, wenn Beſſerung geſchaffen würde. Es ſei erband des Deutſchen Handwerke Dr. Wie Reichstags
fen Kindern keine rohe Mihbch verabfolgt werden da ſie Tuberkuloſe damit zu rechnen, daß abgeordneter und erſter Syndikus der Handwerkskammer Hannover.n e e e u e en e ent die beſtehende Flutrinne unterhalb Leipzigs fortgeſest, Nachmittags 2 Uhr erfolgt am S n das Antreten zum Feſtt halten kann. Es genügt kurzes Auftochen der Milch, bei dem ſie elwa gerhreitert und vertieft wird. Das ſächſiſche Jin ans z ſich durch die mit 25 Ehrenpforten e

i alls in aller Offente i c e en e e de le An nete a e den ehe henen e s e e Auſtlecſhen Ausgeſtaltung. Eine Filmaufnahmeze. Religionsunterricht aller Schulen Auguſt Hermann Franckes, des Be Amtshauptmann t gebe dem Bezirksausent gründers der Franckeſchen Stiftungen in Halle, und ſeines Lebens- bitte n holten einen etwa in Frage kommenden Beitrag zu des e iſt vorgeſehen. Jede Jnnung erhält ihre beſondere
ar werkes gedacht werden. An dieſem Tage ſind 100 Jahre ſeit ſeinem bewilligen. Eine andere Frage würde die ne eines Bei Ehrenpforte mit ihrem Handwerkeremblem ünd nem entſprechenden
gze, Tode verfloſſen. krages für die Ausführung der Arbeiten ſelbſt ſein, der natürlich Sinnſpruch. Der Marktplatz ſelbſt iſt durch Jnnungsfahnen undder Schützt die Brutſtätten der Vögel! Wie der Amtliche we entlich höher ſein würde. Stadtwappen der dem Kreisberband angehörenden Städte geſchmückt.

reußiſche Preſſedienſt einem Runderlaß des ehe eneer Der Beszirksausſchuß ſtimmte den Ankrägen zu. An den Feſtzug ſchließt ſich bei ſchönem Wetter ein Gartenkonzert

t e n der v e r e e e u en re n geren e earne ehee aut geworden, daß im Frühjahr trotz der vielfach beſtehenden po izei i i kadttheater erneut die Tagungsteilnehmer, eiten Begde lichen Verbote von Kindern und von Erwachſenen das re t Gies Verſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins. heiten darſtellend, in deren ittelpunkt der Weißenfelſer e en
e. an Feldrainen und Böſchungen angezündet und verbrannt wird. Ab- Der e e Arbeiterverein hielt am Sonnabend abend auf meiſter Mundt ſteht, der für den Marſchall Vorwärts die Brücke 1813
s geſehen von der hierdurch hervorgerufenen Gefahr der Verurſachung der DHuelle ſeine Monatsverſammlung ab, die leidlich gut beſucht über die Saale ſchlug.
ten von Waldbränden werden durch die Brände viele Vögel, die im Früh war. Den Hauptgegen tand der e die Vereins Am Montag dem 16. Mai, findet die 6. ord entliche Hauptavei r ang zeitig an der Erde brüten und denen gerade die überhängen tätigkeit im laufenden Sommer. Für den 7. Mai iſt ein a en verſamm lung des Mitteldeutſchen e in Schu
s en Grasbüſchel an Feldrainen und Böſchungen die beſte Niſtgelegen bergnügen n Caſino geplant, das als Werbeabend gedacht iſt und. Nanns Garten ſtatt, welche außer dem Geſchäſtsbericht des Bundes
rie eit bieten, in ihrem Niſt- und Brutgeſchäft geſtört oder auch gänz. i dem Derbanssſekrekar Krue n Halle ſprechen wird. n üdikns Dr. Seidel einen Bericht der Zweigſtelle Berlin desim ch vernichtet. Die große Verbreitung dieſer e dürfte zu einem Himmelfahrt wird ſich der Verein mit den Brudervereinen Halle M lennen Handwerkerbundes (Syndikus Mirow) ſowie einen
er bekrächtlichen Teil darauf zurückzuführen ſein, daß die b er mmendorf, NeuBiendorf auf einem gemeinſamen Ausfluge nach Vortrag über Handwerk und Steuerpolitik
er el ne ne en. in e enheit r tre ſt e uereet e e e n e d e n Graßhoff, Erfurt) bringen wird.geraten ſind. er Miniſter erſucht er die Regierungspraäſidenten, der Evangeliſchen Arbeitervereine geſprochen 25. ze die en Polizeiverordnungen re e Außer in Aſchersleben ſtattfindet. Der Verein wird durch einen Delegierten anſneeee an die Tagung ſind Ausflüge der Tagungsteilnehmen,

dem wird der preußiſche Kultusminiſter n daß die Schul vertreten ſein außerdem haben ſich eine Anzahl itglieder zur Teil- geplant.

ju ar di ln i Sinne n Hres und e e en e Die e n ler eaufgeklärt und gewarnt wird, derartige Brände zu verurſachen. gehen, außerdem ſollen mongtliche Familienaus n n.n Lohnbewegung der mitteldentſchen Straßenwärter. Der in gung Atzendorf, Löpit, Oberbenng, Schkopau unternommen Die Geſellſchaftsſonderzüge der ne
i der Lohnbewegung der mitteldeutſchen Stagts-, Pro werden. Endlich wurde die Frage der Verkrauensnänner im Verein Mindeſtbetrag nicht 100, ſondern 250 Mark, aber trotzdem Verbilligung
t vinzgial- und Kreisſtraßenwärter von der Mitteldeutſchen berührt und eine Neubelebung dieſer Einrichtung beſchloſſen. um 25 Prozent.

e e für Segen a n en v e e n e a eheefällte iedsſpruch iſt vom Zentralverband der Landarbeiter an ienſtes, wonach die Soz e Die Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener eine beträchtliche Verbilligung erfahren ſollen. Wenn nun auch nicht
genommen worden. Der Verband der Gemeinde und Staats e 7 9arbeiter hat ſich innerhalb der Erklärungsfriſt nicht r Der Elbe-Saale-Gau die in Ausſicht geſtellten Säße ſein Sonderzug 100 Mark) in BeSpruch gilt daher als von ihm angenommen. Seitens des ittel hielt am Sonntag vormittag in Halle eine Gauſißung ab. Na kommen, ſo werden die demnächſt im „Tarifanzeiger Sinn er
deutſchen Arbeitgeberverbandes iſt der Spruch ent Auſpre de des 2 We ſrenben von Halle leitete der Vorſihende des öffentlichung gelangenden Sätze doch äne ziemliche Verbilligung
ſprechend der Stellungnahme der Mitglieder abgelehnt worden. Gaues, Kam. Schulze Wittenberg die Verhandlungen die ſich bringen. Der Mindeſtbetrag für einen er e M r n

„Sachſiſcher Polizeitag zu Magdeburg Anläßlich der Theater His in die Nachmittagsſtunden hingogen, nur unterbrochen durch ein en a e e von früher 330 Mark auf künftig
ausſtellung veranſtaltet die Freie Vereinigung für Polizei. und Kri- kurzes, gemeinſames Mittageſſen. Eine große Tagesordnung war r o B r S en
minalwiſſenſchaft in Verbindung mit dem preußiſchen Miniſterium erledigen und ſämtliche anweſenden Ortsgruppen beteiligten ſich e render m l e e vom 1. Mai ab in n edes Jnn und dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg in der Zeit t d die ed ſt öner, echt kamerad- hen im einzelnen folgende Ermäßigungen vor Jn Zukunſt rägen bis 4. Juni einen ne die e e K. deren e e die a einen Sielſhaſt Snbeths gelöſt

e n Sachſt ſchen die ren werden t ſt die eDormittage ſind ausſchließlich polige wiſſenſchaftlichen Vorträgen vor Grundpringip ja genau dasſelbe iſt, wie das der R. e würde werben ne an e echalten, während an den Nachmikkagen Jührungen, Beſichtigungen Fharf ter e en des ne re a e er e ne und Vorführungen ſtattfinden. Als Zuhörer werden in erſter Linie Laufe der Sißun einlaufenden e des Bundes d e W St a r So die
Seamte der Polizei und der Landſägerei, aber auch Beamte anderer vorſtzenden der R. e Kam. Ihr v. Sersaner, ſowie des e Klaſſe So St ich e nd
e Anmeldungen ſind ſobald wie irgend möglich an Vorſitzenden von Halle, Kam. Prof. Dr. Böhmer, der leider be J hre e (Obhe d aht 3826 P d Anddie Geſchäſtsſtelle der Freien Vereinigung (Berlin W. 35, Flottwell- ruflich verhindert war, zu erſcheinen. Dann würden verſchiedene An n m e e a e er hinte thi s n in
ſtraße S zu richten. trage des Gaues und der Orksgruppen zu dem am 8. bis 10. Juli al der ſbſend Fah e etriſſt mithin nur die Mindeſ

Das Fernamt unterbricht nicht mehr. Auf Verfügung des in Goslar ſtattſindenden Bundestag geſtellt. Ein Wettſtreit entſtand i ſenden ar arten
Seeneh iſt bei den Fernſprechämtern aller größeren Städte bei der Wahl des Tagungsortes für die nächſte Gauſitzung, die
Deutſchlands ein Verſuch im Gange, der auf eine neue Handhabung e im September, als erſte n dem Bundestäge, ſtatt Ausſchneiden und aufbewahren?

r in der Verbindung von hen hinausläuft. Es wird ſeit n ittenberg, See und Merſeburg ſtritten 5 umr etwa 4 Wochen entgegen der bisherigen, amtlichen Gepflogenheit der die Ehre und jeder elegierte verſuchte die Vorzüge ſeiner Heimat Zahlreiche Anfragen aus dem Leſerkreiſe veranlaſſen uns noch
Verſuch unternommen, Ortsgeſpräche nicht mehr zu unter Man ins rechte Licht zu ſetzen bis e e durch die Vertreter mals die Ferienzeiten für das Schuljahr 1927/28 zur Kenntnis zu

r T r e e n n eine e e n n ereene die ſich e für en b u de ausſprachen, bringen.n raht hat. as Reichspoſtminiſterium hat die verſchiedenen er erſeburg dann au inſtimmig gewä urde. rpoſtdirektionen angewieſen, nach in der Veſneet Bericht über Gegen I Uhr wurde die äußerſt gut verlaufene Situng ge A S alle Sag nern ine arten i ren Se n
den Verlauf der Verſuche abzugeben. Von den gemachten Erfahrungen e und eine e durch Halle ſollte ſich anſchließen, die ufbauklaſſen hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen die Ferien nach
wird es abhängen, ob der Verſuch zu einer bleibenden Ein aber leider durch die Ungunſt des Wetters vereitelt wurde. folgender Ordnung beſtimmt:

r richtung gemacht oder das alte Syſtem beibehalten wird. Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener, Oſterferien Schluß des Unterrichts Mittwoch, den 6. April,
al a re e d en ne rer ine t en Orksgruppe Bierſeburg Wiederbeginn des Unterrichts Donnerstag, den 21. April. Pfingſt

ntſchiede e te e e e e e e e e e e e nen eplatz und auch der Oſterrummel vorausging, ſondern auch das Wetter ammlung ab. Von der Bundesleitung aus Berlin waren Be Unterrichts Dienstag, den 14. Juni. Sommerferien? Schluß des
t iſt nicht dazu angetan, den en eſuch zu heben. Und dann e e araht n e e er Reg r Unterrichts Freitag, den 8. Juli, Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag,

de en a hat kein e mehr r rin e m Sohre ler e n en Se en es et t den 9. Auguſt. Herbſtferien: Schluß des Unterrichts Sonnabend,
ſag z was ver der et n a en er er a e gruppe iſt es gelungen, für ein im Junt 1925 aus Sivirien zurück. den 1. Oktober, Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag, den 18. Oktober.
e der Hauptgrund war die Straßen müſſen für den Ver e Mitglied einen koſtenloſen Erholungsaufenthalt von 4 bis Weihnachtsferien? Schluß des Unterrichts Mittwoch den 21. Des
kehr freibleiben. Denn auch der Neumarkt hat einen ſtarken Durch Wochen in dem Elſa-Brandſtröm-Heim, Marienborn-Schmeckwis, Wiederbeginn des Unterrichts Donnerstag, den 5. Januar 1928
angeberkehr aufeuweiſen zu erlangen. Jn einem Flugblatt baten die, Eltern eines vermißtenn g S Kameraden alle ehemaligen Kriegsgefangenen um Auskunft. An der Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 4. April 1928.192 e ehe Landestheater. Jn der Spielzeit e u zum regten beteiligt ſich die Ortsgruppe Am Mittwoch, dem 6. April 1927, findet nur Abſchlußfeier und

7 28 Zeigt das Mitteldeutſche Landes heater wiederum eine An nicht offiziell, da an ſie keine Einladung ergangen iſt. Nach Schluß Zeugnisverteilung ſtatt Freitag, den 3. Juni, wird der volle Unkerricht
n zapl der beſten Werke unſerer Literatur. Die Exöffnungsvorſtellung der Verſammlung vereinigten ſich die Kameraden noch zu einem ge g len d t henes Theaters im nächſten Herbſt bringt Hebbels Gyges und ſein mntlichen Beiſammenſein durchgeführt; Freitag, den 8. Juli, Sonnabend, den 1. Oktober, und Mitt

Ring“. Dann folgen Leſſings „Minng von Barnhelm und woch, den 21. Dezember, dauert der Unterricht drei Stunden.
e e e a W a De e d i ren Mich noch mit Goethes „Jphigenie“ un e i ſt s „Zerbrochenem itgliederverſammlung des Reichsbundes
Krug“ vertreten. Der übrige Teil des Spielplanes ſetzt ſich zuſammenn re r e Herr S ger Die am Montag dere e einberufene, zahlreich Was unſere Leſer ſagen

oretor, „Michae undertpfund“ von rtner, „Trieſchübel“ M a a em Tivoli einberufene, 5 i Für die unter dieſer ri ipon Franz e „Das Konzert“ von e te Bahr, Mrra- beſuchte Mitgliederverſammlung des Orksvereins Her eburg im nur die e ehe dere an erheng ah Wert de o ng
z von Ludwig Thoma, „Holportage von Kaiſer. Bernard Shaw Reichsbund Deutſcher Mieter wurde vom I. Vorſitzenden Dan men init den vertretenen Anſchauungen

iſt mit zwei Stücken („Ber Schlachtenlenker“ und Helden vertreten. berg eröffnet. Ex wies darauf hin, daß nun auch en in Die Milchpreiſe.
ür Kindervorſtellungen in der Weihnachtszeit wird ein Märchen ein der ohnungsbaufürſorge mit vorankommen müſſe und daß ieſe Gegenwärtig wird durch die Milchproduzenten eine Werbungs

ſern werden. Aus der ſoeben zu Ende gehenden Spielzeit laufen Verſammlung den Zweck habe, das Jntereſſe vor allem der Mieter aktion für den Mehrverbrauch von Milch durchgeführt. Die beſtein der folgenden noch „Das Grabmal des unbekannten Soldaten und e zu wecken und zu ſteigern. Darauf en Herr Paul Dietz, Unterſtützung dieſer Weronee beleht en en r der Milch
„Medeg“. Schließlich beabſichtigt das Mitteldeutſche Landestheater, ükenburg, ein bemerkenswertes Referat über Wohnungs-preis erab geſetzt wird. Jn Merſebreg koſtet die Milch
ein modernes Stück, das ſich im Laufe der kommenden Spielzeit als bau und Gemein nüßige Wohnungsbaufürſorge noch immer 30 Reichspfennig je Litker, während in den Großſtädten der
bedeutſam erweiſt, nachträglich auf den Spielplan zu ſetzen. GWF.), in dem er die Mieter vor allem auf die Selbſthilfe im e bedeutend niedriger iſt. So koſtet z. B. ein Liter

Se Vermißt wird ſeit Sonnabend, 8 Uhr abends der ohnungsbau hinwies und anſpornte. Der Kampf der letzten Jahre Milch in Berlin 27 e e Hamburg 28 Reichspfennig, Breslau
2sjährige Elektriker Alwin Barthold, Lindenſtraße II wohnend. um ein einheitliches Banprogramm iſt vergeblich und ohne 26 Reichspfennig und in Magdeburg 28 Reichspfennig.
Er ſtammt aus Mittelbach bei Grüna n und iſt ernſten n eifbares Ergebnis geblieben da das Grundübel nicht beſeitigt SEharakters. Er hat ſich am Sonnabend abend in Arbeitskleidung aus das Vaufach nicht e eſtärkt wurde. Da die geſetzliche Regelung f Tageskalend
der Wohnung entfernt und iſt ſeither nicht wieder geſehen worden. der e e en Mietern Nachteile brachte, wollen ſie ſelbſt geskalender

e e e e e a e ine rblaue Müße mit ſchwarzem Schild, Halbſchuhe und halbe Strümpfe en, t a ſt rdiente Sitten werden an die et a Wohnungen die den Forderungen der Hygiene nicht entſprechen Se Müller Hotel Geſellſchafts uns Tanzabend.

5015 iſt 9 r kürzli im Reichsbund Deutſcher Mieter Zuſammengeſchloſſenen wollen a uhre e Du e en wir türlich mageren dem Wege der Selb e eine Anderung n Zuſtände dernMilitä S die Rentenſtelle des hie Poſt l n die Stelle der alten Spar und Bauvereine, die zum Aus dem Zweckverband Leung.
a en erſeedt Halt der Militorverſorgun M renhe eil zwar erfolgreich arbeiteten, aber vhne Bedeutung blieben (1 Pro L 2 26 Aprtgute Du Man ren de e gsgebührniſſe ent der e es Wohnungen wurde durch ſie geſtellt), tritt eine ſt dere e Weitere Verbeſſerungen im

für vna in e r. Lenoſſenſchaft en an ſent Art, eben die GWF. An vie R ichs werwet er Eingabe der Gemeinde LeungOckendorfOſterhaſen im Chriſtianen-Waiſenhauſe. Wie alljährlich, Stelle der Einlagen im Bauverein tritt ein Eintrittsbetrag von ſt, die Reichspoſtverwaltung nunmehr nachgekommen und hat die im
ſo haben auch in dieſem Jahre die Oſterhaſen des Vereins ehemaliger 5. M und ein wöchentlicher Beitrag von 059 M. der aber nicht derer e Name n r e en a d e e

g eſonders vonher den Pfleglingen des Waiſenhauſes eine nachträgliche Oſterfreüde zurückgezahlt wird und für Verwaltungskoſten in der Berliner Jbereitet. Am leßten Sonntage halten ſie ſich unbemerkt in dem Zentrale und der Orts e verwendet e Für digen Beitrag arten erekt der p ſtetig vergrößernden Ortſchaft, die thren
De Anſtaltsgarten eingeſchlichen und faſt 300 Eier in den ver re ſich die GWF. Baugenoſſenſchaft, eine Wohnung im Charakter abgelegt hat, begrüßt werden
edenſten Farben, dazu noch allerhand Süßigkeiten und Leckereien Erb und NRuzungsvertrag zu bauen der Mieter n alſo S

ſorgfältig verſteckt. Es war eine Freude, zu beobachten wie die be Eigentümer der Wohnung Die aus Beiträgen zuſammenſließendenIü e en e t I v er le ſt ſene ne et ebenfalls für den e Die Wetterwartem Verein ehemaliger 36er ſei an an dieſer elle für ſeine Mitglieder der Baugenoſſenſchaft loſen ſich aus und erhalten danach V. W. am 27. 4. (Mittwoch): Nacht kl denfroſ üTreue herzlich gedankt. die Häuſer. Der ſoziale Zug bat den Baugenoſſenſchaften viel wolkiger, kühl, etwas Nberſhlag Gehige Haen van e
e



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 26. April 1927. Nr. 96.Grau eln, vereinzelt Schnee). 28. 4 (Donnerstag). Nacht Klar, kalt, Groß Corbetha, 26. April. Der Männer Geſangverein kommando die Namen der Gäſte feſtſtellen konnte. Von dem SchöffenSodenſroſt, tagsüber noch zeitweiſe wolkig, ohne weſentliche Niederſchläge, gab n See er Leitung von Hauptlehrer Kleinau im Hell gericht Bitterfeld wurde der Wirt wegen Widerſtandes und Beamten

nür eine Kleinigkeit wärmer. Liegelſchen Gaſthauſe ſein Frühlahrskonzert“ Der Verein, der ötigung beſtraft. Jn der Zeufüngeinſtanz Murde die Gefängnis
e 1931 ſein 100 jähriges Beſtehen feiern wird, alſo eine Vergangenheit m r e e nen aS Spergau, 25. April. Beim Pferdefüttern wurde der als e n an e er n e ne Zir dem Wir See gett ernnten er u d Zehn väußerſt tüchtig bekannte Landwirtsſohn Max Dunzel von einem irrt KErfrentich iſt Ware die Feſtſtellung daß unter der neuen r Der Wirt hielt dieſe Behauptung aufrecht und erſtattete gegen

der Tiere plötzlich mit den Hinterhufen gegen den Kopf geſchlagen, iertahand Fortſchritte zu verzeichnen ſind, die erhoffen laſſen, den a c wegen Meineides Vor den Geſchworenen, vor
ſo daß er ſofort beſinnungslos zuſammenbrach. Die An daß de der nächſten Veranſtaltung nur re Stücke zu Ge nen ſich et dere er e n e ec r e wer vrten G zog der Wirt als Zeuge auf Warnung des Vorſitzendengehörigen fanden ihn kurze Zeit danach mit einer ſchweren Kopfwunde Hör kommen werden um ſo mehr, afs der Chor ſtatt Se et T ſeine Hehauptanden zurück Da alſo na dieſer

m

eüber s Sti ügt. Sechs zu u usſage etwas tatblutüberſtrömt im Pferdeſtall liegen. Er wurde gleich in das Merſe cent Ge eher n men der Reſſchte Kapelle ſächlich Unrichtiges nicht beſchworen g de Freiſprechunsg. J
burger Krankenhaus überführt und iſt dort, ohne das Bewußtſein Dürrenberg ab Der Vortrag der Lieder war gut. Die Sicherheit hatte ſich im t e ſelnen r n Wer en Albert d
wiedererlangt zu haben, geſtorben. mäncher Stimmen ließ jedoch zu wünſchen übrige. Den Schluß der e r l daran der Ziährige Bäckermeiſter e

ä i irrfü F Darbietungen bildete has Kider tradſtionell e wordene Theaterſtug a See or den Geſchweteren u an worten. DerS Bad Lauchſtädt, 26 April. Dem Geſchixrführer Franz 5 v ungen Geſangekoner ſer un n be Ein Ban in arme, völlig unbeſtrafte Mann hat Unglück gehabt Seine Bäckerei s
Sch miht, der bei der hieſigen Domäne beſchäftigt iſt, ſtieß am Sonn d t z e a angs n innn en erbliebe. n all hielt in Siersleben herkaufte er, um ſich eine andere in Schönebeck zu
abend auf der Dörſtewitzer Straße ein Un fall zu. Beim Aufſteigen die Teilnehmer noch lange in gemütlicher Stimmung zuſammen. auf Er ſchloß dort enen priteturkundt en Weetrag mit einen t
guf den Wagen kam er zu Fall und ein Rad ging ihm über das anderen Bäcker dem er 909. M. anzahlte. Das Reſttkaufgeld wollte iBein hinweg. In hilfloſem Zuſtande wurde er von zwei Ein z er bis Zum Dehember [925 von den Geldern begahlen, Tee er ewohnern gefunden, die ihn ſofort zum Arzt in Behandlung brachten Kreis Huerfurt ſeine Bäckerei in Siersleben bekam Dieſes Geld wurde ihm aper

8 Bad Lauchſtädt, 26. April. Zur größeren Sicherheit gegen von Glaäubigern n ſo daß er den Kauf rückgängig machte Der jFeuersgefahr hat Dr. Lauterbach ben Fabrikanlagen ſeines S Mücheln, 26. April Ein Hittlichkeitsverbre en wurde Schönebecker ver aufte ſeine Bäckerei am 1. Dezember 1925 an einen
Drunne gherſandes eine Motorſpritze beigegeben. welche am am Sonntag, nachmilkags gegen 13 Uhr, an der Glährigen Tochter des anderen weiter gab ihm aber die 90 M. nicht Ein Schone
Sonntag zur erſten Sprihenprobe in Tätigkeit trat. Das neue Arbeiters G. aus Mi che ln verübt. Der Wüſtling, der t becker Rechtsanwalt klärte den Angeklagten darü er auf, daß er zwar
Werk wurde an den Schloßteich gebracht und von der neugebildeten e A. R. aus Mücheln hatte das Kind mit auf die Frey eine einwändfreie Forderung habe, da jener Kaufvertrag aber nicht

C
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e bedient. Die Leiſtungen waren gut. Es wurde das burger Landſtraße gelockt und hier das perabſcheuungswürdige Verbrechen beglaubigt ſei ſei dieſe Forderung gar nichts wert. Nun wurde im

t
je St 5 kadt entl durch e chlauch etwa begangen Beamten der Landſägeret iſt es gelungen, noch an demſelben Januar 1926 der Bäckermeiſter wegen einer Forderung von 96 M.J e e ren v an das ſende Wenn i der Abend den Täter, als er ſich bei ſeiner Braut in Schkeberoda befand, von einem anderen Gläubiger zum Offenbarungseid geladen, in dem

Sicherhe er Fabrikanlagen hat au as Sicherheitsgefü er e öerge i der T eSicherheit der Fabrikanlagen h das Sicherheitsgefuhl der feſtsunehmen und dem Polige gewährſam in Freyburg ein zuliefern. Hier der Angeklagte dieſe Forderung auf Rückzahlung der 900 M. ver
Einwohnerſchaft gewonnen. Nach der Motorſprihenprobe ſchloß ſich hat R. ein umſaſſendes Geſtan bin is abgelegt un der ne hat e a nen i n
die Spritenprobe der ſtädtiſchen Feuerwehr aus Anlaß ihres Mi 26. April. gangenen J t ie Si e en fennig dabon Wekommen Pfändung fruchtſosStiftungsfeſtes an, welche noch die alte Gewandtheit zur Sheu zug a en n m t e e e ſanle e S ehe e bie iſtt hoſſenſchaft 12 Eigenheime an der Reaſſchüle her. Das on ſchworenen nahmen nur einen ſahrläſſigen Falſcheid an ſie rechnetenS folgte nun ein Umsng durch die Stadt mit ſlotter Hornmuſit der Sladt im Jahre 1984 zur Verfügung geſtellte Siedlungsgelände iſt e habe n feinen z eichnt

l V sSleegerſchen Kapelle dem dann ein gemütlicher Ball im Gaſthef zum la ihm die Annahme zugite, er habe in ſeinem Vermögensverzeichnialen h t b h Der g t Feit ſEin Gevatterbrief aus alter Zeit. auch nicht alle für 1927 gemeldeten Bauvorhaben ausgeführt wurden, v a Pren uren e eneee 75 v t
beft ne e a n einer hieſigen Familie hen werten nen en e et e n 3 jähriger Bewährungsfriſtefindet ſich nachſtehendes altes Erbſtück S Sohlehrbarer und Wohlbenahmter gugrenzendes Land zu erwerben, waren bisher vergeblich, ſo daß der eJn u werthgeſcha r dent ter Ankrag auf Enkeignung Feſtellt derden mußte. Die Siedküngs Großes Schöffengericht Weißenfels.

Demſelben gehe ich hiermit dienſtlich zu vernehmen, wie der grund genvſſenſchaft, die nur aus Minderbenittelten beſteht, hat die Eigen Der Kaufmann H. D. aus Querfurt hatte im vergangenen
et Gött mein Eheweib in Gnaden glücklich entbunden, und uns bey heime teils im Wege der Selbſthilfe ſels mit Unterſtützung der Jahre von der Zeitz Obſtverkauſegenoſſenſchaft und auch von nen
ereſeits mit einem jungen Söhnlein geſegnet hat. Nicht nur aus Er Mitteldeutſchen Heimſtätte Merſebutg rrichtet. Beſonders in Hinſicht Obſthändler B. us Er irnen und ane chriſtlichen Mites exrſonen als aus beſonderen Zukrauen auf die ſoziale Stellung der Baumutigen iſt die weitere Entwicklung e t en ehe e en n
abe Demſelben z dieſes Kindes Hl. Pathen und Taufzeugen erkteßet. der Siedlungsgenoſſenſchaſt erfreulich und bedeutungsvoll iſchem Abſchluß ſollten die Geſchate per Kaſſe erfolgen. Die Bixpne

raebet daher hierdurch mein freundliches Bitten, dieſe hohe S Slöbnit, 26. April. Schadenfeuer. In der ſünſten Nach wurden ſeltgſert und auch verſandt das Held wurde aber von 2
i n e ſt n n en und morgenden Tages un ittagaſtunde des Frettag erkündeten die Kirchenglogen durch Alötzüiches nicht geh Nach ehrmaliger Aufforderung würden endlich 200
ie gewöhnli er Kirche allhier einzufinden Und er Anſchlägen Feuer im Dorfe Auf dem Grundſtück des Materiahwarent Mat geſchigt. Der Reſt hie aber immer noch aus Auf einmal

Wir aber werden dieſe ſo wohl uns als den Jinde ergeigte Glte Feuer nicht ſofort bemerkt wurde, wurde auch die in der Rahe befinde weſen ſelen, Und er einen et d l ätte,

i als t 5 find e u einen gyphen Schaden rlikten hätte indem er ſoe zu erwiedern bemühet ſeyn. Alermaaßen et ſamt e ein Raub der Flammen. hie et h n n den e e er We
Die Löſcharbeiten geſtalteken ſich dadur wierig, daß die Anhaltiſchen Mit dieſen Einwendungen glaubte er nun auch die Preiſe der perMeines in Zukunft werthgeſchäßten Hl. Gevatters Dienſtwilligſter Kohlenwerke die Waſſerleitung Tee e e kaufsgenoſſenſchaft als auch des Obſthäandlers B. u drücken Dieſe

Friedrich Samuel Preißer iLauchſtädt, den 24. Merz 1792.

e Zeit inn u e m St der e aufe zu befördern handlers Schneider war deſſen Strohfeim in Brand geraten Da das machte der Angellagte geltend daß die Birnen nicht nene

p

eellt hatten. Das Feuer das auf ſetnen Herd beſchränkt werden konnte, ließen ſich aber wicht beiren und blieben be ihren Abmachungen Nachfat größeren Schaden nicht angerichtet. Man vermutet, daß ſpielende dem nun H. D. nicht hahlte, übergäben ſie den Sachberhalt der Staate

5 Holleben, 26. April. Der Land wehrverein Schlettau Kinder die Brandſtifter ſind. anwaltſchaft, die bei der näheren ehe n in der Sache einen Be
weilte am Sonntag bei dem Kriegerverein eneetenverf zu S Steigra, 26. April. Dreifaches Famtlienfeſt, Am rug in zwei Fällen erhlickte und daher das Verfahren gegen den Ange
Gaſte, der im Hollebener Gaſthof einen zahlreich beſuchten Unter Dienstag konnte Landwirt Merker von hier die fülberne Hoch agten einleitete Nach der Verhandlung beantragte der Staatsanwalt
altungsabend veranſtaltete. Der erſte Teil wurde ausgefüllt durch Feit mit ſei Fheft ſern heiratete ſich für beide Fälle eine Geſamtſtrafe von acht Monaten Gefängnis Dasn Teil e e r n n e n a n e e n e e re hön 500 Mark, hilfsweiſe füren Gäſten aus Schlettau ſehr flatt aufgeführt wurde an ſpendete Daß die amiſit ürlich ä Seit je ark einen Tag Haſtn eigen Spilert ege In Nnſ leere fort en e en er ſeltene e natürlich unter der wärmſten Teil
Hriegerkränzchen ſtatt. Einen eigenartigen Unſfal! erlitt hier das iſt t e e d er t e a en n 9 nNährige Töchterchen eines Obſters das mit Spielgefährken am elter n en e tie hene feſt berangen vpate J Zhegter- Nachrichten
lichen Grundſtück ſich auf einem Sandhaufen vergnügte. Ein kleiner Huerfurt, 26. April Die WVaſſer verſorgung unſerer r e d r.
Hnabe, der von einen danebenſtehenden Wagen auf den Sand herab Stadt iſt ſunmeht ſiche geſtellte Der zweite 9 cent m r Stadttheater Halſe.
prang, fiel auf das ſpielende Mädchen, dem dadurch ein Bain ge g zweite runnen Uefert. wie das Siensta April 8 Uhr Falſtaff. Oper von Vexdi.

ein n n. Pröbepumpen ergab, eine Waſſermenge von 800 Kübikmeter täglich Am 37 ve n ne mee e eneeenene ehe nd et nen en n e erS Prebſch. 26. April. Durch die Arie ſhennne iſt 19 Uhr abents werden hie Pumpverſuche eing Weleg Arie Stiekin Schloß Aneldote von Molpar.den Klebihen das Brutgeſchäſt gründlich verdorben worden z S auha, 26. April. Der Ehrenbürger der Stadt Laucha, Uhr Sonnahend 90. Aprif 7 Uhr Der Widerſpenſtigen Zahmung.
Beſoraniſſen iſt jedoch kein Anlgh. Das Fiebigweibchen beſitzt große peithin bekannt als Chroniſt, iſt in der Komiſche Orer von Goeh.
Legkraft, es vermag im Jahre ca 18 Eier zu legen ſtorben Nach Sontag Mai h Gräfin Maria Operette hon Kölman.

79, v eitz. 5 nd Umgegend Montag 2 Mat n Trauerſgiel von Goethee des Großſlugplatzes Schkeuditz en die e eAm Montag wurde der Flugverkehr auf dem neuen Großflughla Ferkelmärkte ab wer 5 t das Stand re Sh ene re e e G ite 1.... rv e 332 W z D. nder Strecke Frankfurt (Main) Erfurt Schkeudiß Derlin. Der ln Operette vonLandung wohnen d Flugplatzleiter Wieſe 8 e I und der Flug erichksverhandlungen
leiter bei. Der Verkehr wurde auf allen Linten aufgenymmen Schwurgericht Halle.

S Schkenbitz, 26. April. Das Hochwaſſer, welches bereits Die gegenwärtige Schwurgerichtsheriode begann am Montag Jicrstag Uhr Eam
wieder gefallen iſt. hat uns ine ſehr n angenehme Folge unter Vorſt. des Landgerichtsdirektors Buhne mann. Sie itt Die inten t
erſ cheinung zurückgelaſſen. Auf den vorher üherſchwemmten Wieſen bis Sonnabend dauern Es liegen fün et neldsſachen vor Donnerstag Uhr Die tyten Augen.
und Feldern kann man einzeln oder auch n größeren Mengen o te und an den heiden lehten Tagen ein Mord und ein ver Wäitag Uhr. Die erkaufte BrautFiſ g e beobachten Hoffentlich werden die Auenfluren durch den ſuchter Toſſchlog. Sonnabend Uhr Die Boheme
angeſchwemmten Moraſt und dürch die Fiſchleichen uſcht wieder ſo Meineid. Sonntag 8 Uhr. Jonnh ſpielt auf.
verunreinigt und hergiftet wie im vorigen Jahre. Als Po geben den Gaſtwirt des Deſſauer Hofes“ in Bitter Jeipzig. Altes Theater

Schkeuditz, 28. April. An Erwerbsloſen zaählte die Stadt feld Hans M. wegen Uberknippes in ſeinem Lokale in der Pacht Dienstag, 725 Uhr Der liebe Auguſtim
Schkendiß in Herfloſſener Woche 118 mit 102 Zuſchlagsempfängern zum 4 Februar 1925 auffüchten, rief er dem Poligeiwachtmeiſter Mittwoch 775 Uhr Der Palriot
An dieſe wurden 1109 Mark Unterſtützung n Im ganzen, außer Dienſt) Paul B. zu Du haſt bei mir geſoffen und Brüder Donnerstag 775 Uhr. Wie es Euch gefällt
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Die Gewerbeſteuer Erklärungen

Jn der Zeit vom 11, bis 80. April ſind die Gewerbeſteuer
erklärungen nach dem Ertrag und der Lohnſumme abzugeben, wozu
Formulare von dem Gewerbeſteuerausſchuß verſandt werden.

Die Erklärungen bilden die
Grundlage für die Veranlagung 1927,

alfo für den Zeitraum vom 1. April 1927 bis 31. März 1928. Maßgebend
hierfür iſt der im Kalenderjahr 1926 erzielte gewerbliche Ertrag, oder
in den Fällen in denen das Wirtſchaftsjahr nicht mit dem Kalender-
jahr übeveinſtimmt, das Ergebnis des in 1926 endenden Wirtſchafts
jahres.

Bei der im Vorjahre abgegebenen gleichen Erklärung gab die
Frageſtellung im Formulare, insbeſondere hinſichtlich der Miete,
Zinſen, zu Zweifeln Anlaß, was zur Folge hatte, daß durch die un
richtige Beantwortung höhere Veranlagungen heraus-
kamen, die erſt im Einſpruchswege nach genauen Darlegungen abge
ändert werden konnten, wodurch für den Steuerpflichtigen wiederum
nur zeitraubende Verhandlungen und Koſten entſtanden.

Es ſei deshalb hier kurz auf folgendes hingewieſen
Gewerbeertrag

iſt der ſich nach den Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes berech
nete Gewinn eines Unternehmens zuzüglich der im Gewerbeſteuer

geſetz ausdrücklich als nicht abzugsfähig bezeichneten Beträge. Wurde
der Einkommenſteuererklärung lediglich die Handelsbilanz zugrunde
gelegt vhne daß darin die entſprechenden Beſtimmungen über Be
wertung und abzugsfähige Ausgaben beachtet wurden, ſo ſind auch hier
die Fragen A T s bis d des Formulars zu beantworten und der
handelsvechtliche Gewinn zu berichtigen. Einer ziffernmäßigen Be
antwortung der Frage d bedarf es dann nicht, wenn die ſteuerrechtlich
nicht abzugsfähigen Perſonalſteuern (Einkommen, Vermögens
Kirchenſteuern) ſchon in dem Ertrag eingeſchloſſen ſind, alſo den nicht
abzugsfähigen Privateinnahmen zugerechnet wurden.

Zu den nicht abzugsfähigen Ausgaben zählen insbeſondere die
Zinſen für das dem Unternehmer oder einem anderen gehörende
Gewerbekapital, ſowie für Schulden, die behufs Anlage oder Erweite
rungen des Geſchäfts, Verſtärkung des Betriebskapitals oder ſonſtiger
Verbeſſerungen aufgenommen ſind. Hierunter fallen demnach Zinſen
für Hypotheken, Teilſchuldverſchreibungen, langfriſtige Darlehen, da
gegen bleiben die im regelmäßigen Kontokorrentverkehr entſtehenden
Zinſen außer Anſatz, ebenſowenig gehören Verzugszinſen und Wechſel
diskonte hierher. Die zuzurechnenden Zinſen ſind unter II 1 und 2

einzuſetzen. dVom Gewerbeertrag bleiben als Entgelt für die perſön
liche Tätigkeit der Jnhaber einſchl. der Geſellſchafter-Ge
ſchäftsführer insgeſamt nur 1500 Mark frei, weshalb die an dieſe
gezahlten Vergütungen wieder voll zuzurechnen ſind Siff. Die
Abſetzung des freien Betrages erfolgt von der Veranlagungsbehörde.

Daß die von dem Unternehmen entrichtete Kapitalertrags-
ſteuer einzuſetzen iſt, ergibt ſich daraus, daß dieſe Steuer keine
Sonderſteuer mehr iſt, ſondern einer geleiſteten Einkommenſteuervor
auszahlung gleichkommt. (Ziffer 4.)

Die Zurechnung der gezahlten Miete oder Pachtzinſen
iſt eine beſondere Merkwürdigkeit des Gewerbeſteuergeſetzes, die auch

ährigen Neuregelung wenn auch gegen das Vorjahr
wa

ganz, wenn die hierfür aufgewendeten Beträge bei dem Vermieter voll
im Gewerbebetrieb anfallen und ſich die Leitung des Unternehmens am
gleichen Orte des Steuerpflichtigen befindet. Gehören die vermieteten

Räume indeſſen einem Privatmann oder einem auswärtigen Geſchäfts
mann, ſo werden die hierfür aufgewendeten Beträge, die über den
ortsüblichen Mietzins hinausgehen, und 25 Prozent des normalen

Miet oder Pachtbetrages zugerechnet.

Prozeßkoſten

Von Juſtizinſpektor Hennebeil, Eſſen.
Die Frage: „Wer bezahlt die Koſten iſt für jeden, der einen

Prozeß anſtrengen will oder eine Klage zu erwarten hat, von großer
Bedeutung Es ſollen deshalb hier die Beſtimmungen der Zivil
prozeßordnung über die Koſten und Koſtenerſtaktung mitgeteilt werden.

Die Koſten eines Rechtsſtreits hat die unterliegende Partei zu
tragen; wird nach dem erſten Urteil Berufung eingelegt und ſpäter
vielleicht noch Reviſion, ſo daß der Rechtsſtreit durch mehrere In
ſtanzen geht, ſo fallen die Koſten derjenigen Partei zur Laſt, die zuletzt
ünterliegt. Zu den Koſten gehören, neben den Gerichtsgebühren, auch
die Koſten, die dem Gegner erwachſen ſind ſie ſind zu erſtatten, ſo

weit ſie zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung notwendig waren.
Hierzu gehören u. a. auch Ausgaben, die durch Wahrnehmung von
Terminen oder durch notwendige Reiſen dem Gegner erwachſen ſind.

Wenn jede Partei teils obſiegt, teils unterliegt ſo ſind die Koſten
je zur Hälfte zu tragen oder verhältnismäßig zu verteilen. War die
ben der einen Partei eine ſo geringfügige, daß ſie keine
beſonderen Koſten verurſacht hat, ſo kann das Gericht der anderen
Partei die geſamten Prozeßkoſten auferlegen.

Hat die verklagte Partei durch ihr Verhalten zur Erhebung der
Klage keine Veranlaſſung gegeben (z. B. wenn De nicht zur
Zahlung aufgefordert iſt), ſo fallen dem Kläger die Prozeßkoſten r
Laſt Vorausſetzung iſt aber, daß der Beklagte im Termin den An
pruch ſofort anerkennt. Bei fälligen Geldforderungen genügt aberd Anerkenntnis allein nicht, vielmehr muß der Beklagte auch ſofort

Zahlung leiſten.

Jſt ein Anſpruch durch Abtretung, Erbſchaft uſw. auf einen
anderen Gläubiger übergegangen und will dieſer den Schuldner ver
klagen, ſo muß er zunächſt die Gegenpartei von dem bergang in
Kenntnis ſetzen. Tut er das nicht, ſo fallen ihm die Prozeßkoſten
zur Laſt, die dadurch entſtanden ſind, daß der n durch die

Unterlaſſung der Mitteilung veranlaßt wurde, den Anſpruch zu be
ſtreiten.

Hat eine Partei einen Termin e oder die Verlegung des
Termins oder die Vertagung einer Verhandlung durch ihr Ver
ſchulden verurſacht, ſo hat ſie die dadurch entſtandenen Koſten zu
tragen, auch wenn ſie in dem Prozeß obſiegt.

Die Koſten eines ohne Erfolg eingelegten Rechtsmittels fallen
der Partei zur Laſt, welche dasſelbe eingelegt hat.

Gewinnt eine Partei einen Prozeß in der Berufungsinſtanz auf
Grund eines neuen Vorbringens, das ſie nach freiem Ermeſſen des
Gerichts bereits in erſter Jnſtanz geltend machen konnte, ſo können
ihr die Koſten der Berufungsinſtanz ganz oder teilweiſe auferlegt
werden.

Die Entſcheidung über den Koſtenpunkt kann nicht angefochtenwerden, wen nicht gleichzeitig gegen die Entſcheidung in der Haupt

ſache das Rechtsmittel eingelegt wird. Iſt eine Entſcheidung in der
Hauptſache nicht ergangen, ſo iſt gegen die Entſcheidung bezüglich der
Koſten die ſofortige Beſchwerde zuläſſig.

teht der unterliegende Teil aus mehreren Perſonen, ſo haftendieſe un et Koſten nach Kopfteilen; werden ſie als Geſamtſchuldner

perurteilt, haftet jeder für die geſamten Koſten.

Be ildert nicht vollſtändig veſeitigt iſt. Sie unterbleibt

Vorbeſtraft
Juriſtiſche Plauderei von Staatsanwalt a. D. Dr. Kirchhoff.

Der Zweck der Strafe iſt Vergeltung. Das Ziel des Strafvoll
zugs iſt Beſſerung. Mit der Beſſerung allein iſt aber nichts erreicht.
Tritt nach ſeiner Entlaſſung der nunmehr „Vorbeſtrafte“ in das Leben
zurück, ſo muß ihm auch die Möglichkeit geboten werden, durch die
Tat zu erweiſen, daß er gebeſſert iſt, daß er den Willen hat, ein
ſoziales Leben künftig zu führen. Die Wirtſchaft muß ihm ihre Tore
öffnen. Meiſt ſind ſie ihm aber verſchloſſen. Sobald man aus ſeinen
Papieren herauslieſt, daß er „vorbeſtraft“ iſt, bedauert man, für ihn
keine Beſchäftigung zu haben. Was nützt ihm alſo die Beſſerung
Er gerät in Not, verzweifelt handelt er antiſozial, wird rückfällig
und kehrt zurück, woher er kam. Der Beſſerungsgedanke iſt ge
ſcheitert. Zuweilen gelingt es ihm aber, unter Verſchweigung ſeiner
Vorſtrafe, Arbeit oder Anſtellung zu erhalten. Die Beſſerung wirkt
fort. Er leiſtet ehrliche Arbeit, erwirbt ſich das Vertrauen ſeines
Arbeitgebers. Nach Jahren wird dieſem aber ſeine Vorſtrafe bekannt.
Er wird ohne Kündigung entlaſſen. Dagegen ſträubte ſich aber kürz
lich das Reichsgericht, das überhaupt dem ſoziglen Gedanken weit
entgegenkommt. Der Fall lag ſo: Der Kläger hatte bis zum 3. Septem
ber 1912 wegen Betrugs eine längere Freiheitsſtrafe verbüßt. Der
Ehrenrechte war er nicht für verluſtig erklärt worden. Ende Auguſt
1913 übertrug ihm Beklagte den Alleinverkauf ihrer Motorwagen
für einen Teil Bayerns. Es wurde vereinbart, daß das Vertrauens
verhältnis mit der Friſt eines Jahres ſchriftlich gekündigt werden
könne. Am 12. November 1923 kündigte Beklagte unter Einhaltung
der vertraglichen Kündigung, durch Schreiben vom 30. November 1923

aber mit ſofortiger Wirkung, „da ſie erſt jetzt von ſeiner Vorſtrafe
Kentnis erhalten habe“. Kläger beſtritt, daß nach ſo langen Jahren
einwandfreier Führung jene Vorſtrafe noch als Kündigungsgrund
gegen ihn verwertet werden dürfe. Er klagte auf Feſtſtellung, daß die
ſofortige Kündigung unbegründet ſei. Das Stuttgarter Landgericht
traf dieſelbe Feſtſtellung; das Oberlandesgericht wies die Klage ab;
das Reichsgericht hob das Urteil auf und verwies die Sache an die
zweite Jnſtanz zurück. Aus den ſehr bemerkenswerten Gründen iſt
hervorzuheben: Es kommt nur darauf an, ob die Bewertung der Vor
ſtrafe des Klägers durch das Oberlandesgericht zu billigen iſt. Jn
dieſem entſcheidenden Punkte kann den Angriffen der Reviſion Be
achtung nicht verſagt werden.“

Der Kläger hatte ſeine Strafe mit dem 3. September 1912 ver
büßt, und zwar vollſtändig, da auf Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte nicht erkannt war. Die ſich auf die Vorſtrafe des Klägers
gründende Kündigung der Beklagten iſt am 12. November 19283 aus
geſprochen worden, alſo, nachdem mehr als 11 Jahre verfloſſen waren.
Es geht aus den Gründen des angefochtenen Urteils nicht klar hervor,
ob ſich der Berufungsrichter bewußt geweſen iſt, daß nach Ablauf
einer ſo langen Zeit auch ſchwere Verfehlungen eines Vertragsteils
nur unter beſonderen Umſtänden noch als Kündigungsgrund verwertet
werden können. Sie fehlen für die der Kündigung vorausgegangene
Zeit völlig. Denn nach den getroffenen Feſtſtellungen hat bis dahin
eine Beeinträchtigung der Vertragsbeziehungen der Parteien durch die

Vorſtrafe des Klägers nicht ſtattgefunden. Der Vorderrichter nimmt
ſelbſt an, daß der Kläger eine für die Beklagte erſprießliche, ſie zu
friedenſtellende Tätigkeit entfaltet und ſich damit Verdienſte um ihr
Geſchäft erworben habe, daß er ſich aber auch bei den Kunden und der
Händlerſchaft ein gutes Anſehen als Geſchäftsmann zu verſchaffen
gewußt habe. Es fragt ſich deshalb nur noch, vb durch die Kenntnis-
nahme der Beklagten von der Vorſtrafe des Klägers eine derart be
ſondere Sachlage geſchaffen worden iſt, daß der Beklagte trotz der ſeit
der Beſtrafung des Klägers verfloſſenen langen Zeit eine Fortſetzung
des Vertragsverhältniſſes nicht zugemutet werden konnte.

Hier iſt zunächſt von weſtlicher Bedeutng, die vom Berufungs
gericht zwar erwähnte, aber nicht erſchöpfend gewürdigte Tatſache,
daß die Beklagte dem Kläger ſchon mit der vertragsgemäßen Friſt
von einem Jahre gekündigt hatte, als ſie, auf ſeine Vorſtrafe zurück
greifend, die ſofortige Kündigung ausſprach. Die Beklagte ſtand zum
Kläger nur noch verhältnismäßig kurze Zeit in vertraglichen Be
ziehungen. Um ſo eher konnte ihr angeſonnen werden, das ſchon
11 Jahre vhne Schädigung für ſie beſtehende Vertragsverhältnis auch
noch dieſe letzte geringe Friſt auszuhalten. Die Ausführungen des
Oberlandesgerichtes über die zu erwartende Entwicklung der Be
ziehungen der Parteien ſind aber auch in anderer Hinſicht nicht be
denkenfrei. Der Berufungsrichter ſcheint die Beſorgnis der Beklagten,
die Kenntnis von der Vorſtrafe des Klägers könne in weitere Kreiſe
dringen, darunter könne dann ihr Anſehen und ihr Geſchäft notleiden,
als ein die ſofortige Kündigung rechtfertigendes Fortwirken der Ver
fehlungen des Klägers anzuſehen. Eine ſolche Befürchtung müſſe aber
durch objektive Tatſachen gerechtfertigt ſein, um als Kündigungsgrund
gelten zu können, wenigſtens im vorliegenden Falle, wo eben mit Rück
ſicht auf das jahrelange Zurückliegen der Straftat des Klägers und
auf ſeine lange, erfolgreiche Tätigkeit als Generalvertreter der Be
klagten beſondere Anforderungen geſtellt werden müſſen. Derartige
Tatſachen hat aber das Berufungsgericht bisher nicht feſtzuſtellen ver
mocht. Daß jemand aus ihrer Kundſchaft an dem Vorleben des
Klägers Anſtoß genommen habe, hat die Beklagte nicht einmal be
hauptet. Und wenn ſchließlich das Oberlandesgericht Wert darauf
legt, daß in einem Zivilprozeß Klägers von dem gegneriſchen Anwalt
Ausführungen über ſein Vorleben gemacht ſind, ſo iſt demgegenüber
auf das Geſetz über beſchränkte Auskunft aus dem Strafregiſter und
die Tilgung von Strafvermerken vom 9. April 1920 zu verweiſen
Soweit erſichtlich, war die in S 6 desſelben beſtimmte Friſt von
10 Jahren, nach deren Ablauf über Vorſtrafen nur noch beſchränkt
Auskunft erteilt werden darf, zur Zeit der Kündigung ſchon ver
ſtrichen. So bot dieſe Schutzvorſchrift der Beklagten eine gewiſſe Ge
währ gegen weiteres Bekanntwerden der Vorſtrafen des Klägers. Das
genannte Geſetz, das in bürgerlich-rechtliche Verhältniſſe nicht unmittel-
bar eingreift, iſt für ſie doch nicht inſofern bedeutungslos, als es
zeigt, daß es der heutigen Rechtsauffaſſung widerſpricht, wenn weit
zurückliegende Vorſtrafen unbeſchränkt zuungunſten des Täters ver
wertet werden. (III. 92/26 vom 6. Dezember 1926.)

Der Zwiſchenzins
e Bei vorzeitiger Rückzahlung von Aufwertungsbeträgen

Sofern die Rückzahlung des Aufwertungsbetrages vor Eintritt
der geſetzlichen oder vertraglichen Fälligkeit erfolgt, ſo iſt gemäß
Artikel 21 der Durchführungsverordnung zum Aufwertungsgeſeß vom
29. November 1925 der Barwert des Aufwertungsbetrages und
der nach S 28 des Aufwertungsgeſetzes zu zahlenden Zinſen unter
Berückſichtigung eines Zwiſchenzinſes zu entrichten. Als früheſter
Fälligkeitstag der Rückzahlung gilt der 1. Januar 1982. Für die
am I. Januar 1982 fällig werdenden Anſprüche ſind im Verordnungs
wege die ſich unter Anwendung des Zwiſchenzinſes ergebenden Bar
werte bei vorzeitiger Rückzahlung ergangen. Auch im Konkursverfahren und im Zwang verſteigeringeetſehren findet der Zwiſchen

zins Berückſichtigung.
Der Zinsfuß iſt nunmehr von 8 auf 7 Prozent herabgeſetzt worden.

Die Anlagen I und II der Verordnung über die Berechnung des
er hei vorzeitiger Zahlung des Aufwertungsbetrages vom
26. März 1926“ werden demgemäß durch die entſprechend geänderten
neuen Anlagen erſetzt, die nachſtehend aufgeführt ſind. Beſonders zu
beachten iſt die Anmerkung zur Anlage T

e Anlage I.
Barwert einer am 1. Januar 1982 fälligen Aufwertungsforderung.

928 929 930 31Zeit der Rückzahlung. 1927 2 19ß Proz. Proz. Proz. Proz. Proz
Januar 98,81 95,20 96,70 98,29I Februar 90,83 93,92 95,32 96,88 98,29März e 91,10 94,04 95,45 96,96 98,57

1. April 9137 94 95,5897,00 98,72I. Mai v 91,64 94,28 95,71 097,23 98,87
Juni e 91,91 94,41 95,84 97,38 99,02T Juli a e 92,19 94,54 95,98 97,52 99,17gut 92,45 94,64 96,09 97,64 99,30September 92,72 94,75 96,21 97,77 99,44I. Oktober e 92,99 94,86 96,82 97,89 099,57
November 93,26 94,97 96,44 98,02 99,71I. Dezember 93,53 95,98 96,5 8,16 99,85h 57 98,Es iſt mit einer monatlichen Zahlung der Zinſen des auf

ewerteten Rechtes gerechnet. Bei längeren Zahlungsperioden tritte jeden Mongt, für den am Auszahlungstermine noch keine
Zinſen gezahlt ſind in der Zeit bis 31. Dezember 1927: 0,25 Prozent,
ab 1. Januar 1928: 0,42 Prozent hinzu

Anlage II.
Barwert einer am 1. Januar 1932 fälligen Aufwertungsforderung

unter Zugrundelegung eines Zinsfußes von 7 Prozent, bei Fälligkeit
der Zinſen von 83 Prozent für 1927 bzw. 5 Prozent bis 1981 jeweils
am 30. Juni für das ganze n

1927Zeit der Rückzahlung 1928 1929 1930 1931
Proz. Proz. Proz. Pro ProJanuar 93,81 95,20 96,70 98,29I. Februar 91,08 94,34 95,74 97,24 998,85

1. Mär e e 91,60 94,87 96,28 97,79 99,41April 92,12 95,41 96,83 98,34 99,971 Mai e e 92,64 95,95 97,37 98,90 100,53
I. Juni e 93,16 96,49 97,92 99,46 101,10I. Juli 90,69 92,04 93,48 95,02 96,671. Auguſt e u e 91,20 92,56 94,01 95,56 97,22
1. September 91,72 93,08 94,54 96,10 97,77
J. Oktober 92,24 98,61 95,07 96,64 98,321. November 92, 94,14 95,61 97,19 98,88
1. Dezember 93,28 94,67 96,15 97,74 99,44

Die ſogenannte „Einbahnſtraße“.
(Oberſtgerichtliche Entſcheidung.)

Von Rechtsanwalt Dr. jur. L. Lechner, München
Es beſteht in zahlreichen Orten die Einrichtung, daß infolge be

ſonderer Verhältniſſe ein Straßenzug ſozuſagen in zwei Teile auf
gelöſt wird. Dadurch erfährt der Verkehr meiſtens die Regelung,
daß er auf jedem einzelnen durch die Teilung gewonnenen Straßen
teil nur in einer Richtung ſeine Durchleitung erfährt. Ein Unfall

in einer ſolchen geteilten Straße, der mehr auf deren linken Seite ſich
exeignete, hat nun die Frage aufgerollt, ob eine beſtehende Rechts
fährvorſchrift auch für derartige Einbahnſtraßen gilt. Das Bayeriſche
Oberſte Landesgericht hat in einer Entſcheidung vom 18. November
1926 Rev. Reg. I Nr. 726/26 den Grundſatz ausgeſprochen, daß auch
in Einbahnſtraßen Rechtsfahrvorſchriften anzuwenden ſind. Nach
ſeiner Anſicht beſagt die Bezeichnung Einbahnſtraße nichts nach der
Richtung, ob die Straße in ihrer ganzen Breite von Fuhrwerken be
fahren werden darf. Es iſt dadurch nur die Verkehrsregelung mit
Fuhrwerken nach einer Richtung zum Ausdruck gebracht. Es ſpricht
das Gericht insbeſondere davon, daß aus der oben angeführten Doppel-
führung ſolcher Einbahnſtraßen kein Schluß dahin gezogen werden
darf, daß ſozuſagen die eine Straße in eine getrennte linke oder
rechte Straßenhälfte aufgelöſt wird. Ferner müßte eine Verwirrung
bei den Fußgängern, welchen Einbahnſtraßen unter Umſtänden un
bekannt ſind, hinſichtlich der Übung entſtehen, daß der Verkehr ſich auf
Grund einer Rechtsfahrvorſchrift abwickelt. Die Sicherheit des Ver
kehrs würde dann eine Gefährdung erfahren, wenn der Fußgänger
z. B. durch linksſeitig fahrende Fuhrwerke überraſcht werden könnte.Es gebieten ſnah wie das Bahyeriſche Oberſte Gericht ſich aus
drückt weder praktiſche Erwägungen noch Gründe der Verkehrs
technik, den hier anwendbaren Vorſchriften einen anderen Sinn zu
unterlegen, als er durch ihren Wortlaut klar zum Ausdruck gebracht
wird. Auch eine ſolche rechtsſeitige Fahrbahn einer geteilten Straße
hat, wenigſtens bei breiten Straßen, eine befahrbare rechte und linke
Hälfte, ſo daß die Vorſchrift die rechtsſeitige Hälfte einzuſchlagen,
befolgt werden kann und muß. Abſchließend ſagt das Oberſte Gericht
wörtlich folgendes: „Die neuen verkehrspolizeilichen Vorſchriften für
Kraftfahrzeuge ändern hieran nichts. Nach S 21 der Verkehrsver-
ordnung in der neuen Faſſung hat der Führer mit ſeinem Kraftfahr
zeuge, ſoweit nicht beſondere Umſtände entgegenſtehen, die rechte Seite
des Weges auch die Einbahnſtraße iſt ein ſolcher Weg, nicht etwa
nür die eine Hälfte eines Weges einzuhalten und darf die linke
denn nur beim Überholen und in anderen beſtimmten Fällen

enützen.“

Auch die

kleinste Anzeige
im „Merseburger Korrespondent“

ist infolge der hohen Auflage
und des groben Verbreitungs-
gebietes in dem ausgedehnten
Merseburger Industrie- Bezirk

stets erfolgreich
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P S n tEtwas von unſerem Domheiligen Lauren ine
Von W. Thielſen.

Wer das Straßburger Münſter kennt, der wird oft und gerne
an das Laurentiusportal gegangen ſein. Es bildet den Zugang
zu einem niedrigen Bau, der dem nördlichen Ende des Querſchiffes vor

elagert iſt. Als wäre er ein Zwerg, ſo nehmen die beiden mächtigen
trebemauern des Querſchiffes dieſen Vorbau ganz in ihre Rieſenarme.

Um ſo wunderbarer blüht deshalb hier eine wahre Märchenwelt auf an
Figuren, Maßwerk und Valdachinen. Man denkt an Matthias Grüne
walds Engeltempelchen auf dein Marienbilde des Jſenheimer Altars.
Hier ſcheint ein Goldſchmied alles mit kunſtfertiger Hand hervorgegaubert
zu haben. Jn Stkraßburg glaubt man, ſollte es auch ſo ſein. Und die
plaſtiſche Darſtellung über dem Portale muß man geradezu erſt ſuchen
unter dem Geſpinſt der köſtlichſten ſpätgotiſchen Formen. Was ſich da
abſpielt, iſt traurig genug Unker einem eiſernen Roſt werden brennende
Holzſcheite zu heller Glut angefacht, und auf den Roſt ſelbſt legen zwei
Henker den heiligen Laurentius.

Uns Merſeburgern iſt er als einer unſerer Domheiligen wohl ver
traut. Mit Freuden ſucht, entdeckt und betrachtet groß und klein ſeinen
Roſt, wenn er als zartes, ſchwarzes Gitterwerk auf der Spitze des
Laurentiusturmes vor dem hellen Himmel ſteht. Unſchwer bemerkt man
ihn neben Johannes dem Täufer an Dom- und Schloßportal.
Dort ſind die Maſſen noch mehr als bei ſeinem Gegenüber zuſammen
gehalten. Buch und Roſt hält er dicht an ſeinen Körper Und in fein
eſchwungener S Linie baut die ganze Geſtalt ſich ſanft melodiſch auf.
war iſt der Laurentius am Schloßportal lange nicht ſo herausfordernd

als ſein Gegenſtück. Aber auch er hat das eine Vein hochgeſtellt, hält
Buch und Roſt vom Körper entfernt. Doch ſo ein „Auftreten“ wie
Johannes bringt er nicht auf.

Die Legen de verknüpft das Geſchick des Laurentius eng mit dem
des Hippolytus, des Romanüs und beſonders des Papſtes
Sixtus II. Jn Spanien war Laurentius geboren. Von hier holte
ihn Sixtus nach Rom und machte ihn zu ſeinem Diakon. Deshalb er
ſcheint der Heilige immer in Diakonenträcht. Nun herrſchte in Rom
ſo erzählt die Legende weiter der Kaiſer Philippus, der einen
Sohn gleichen Namens hatte; beide waren Chriſten. Als nun in Gallien
ein Aufſtand ausbrach, ſchickte der Herrſcher ſeinen Feldherrn Decius
dahin. Siegreich war er die Empörung nieder, und als er nach Jtalien
zurückkehrte, eilte der Kaiſer ihm, um ihm zu danken und ihn beſonders

zu ehren, bis nach Verona entgegen. Das ſollte ſein Verderben werden;
denn der ehrgeigige Feldherr ermordete den vertrauensſeligen Kaiſer in
ſeinem Zelte und marſchierte nach Rom. Der Sohn des ermordeten
Kaiſers vertraute Sixtus und Laurentius alle ſeine Schätze an mit dem

Auftrage, ſie den Kirchen und Armen zu geben, wenn Decius ihn er
morden ſollte. Jn Rom ſpielte Decius den Chriſtenfeind, um die Er-
mordung ſeines Kaiſers zu bemänteln. Unter vielen Opfern wurde auch
der junge Philippus hingeſchlachtet. Sixtus wurde in den Kerker ge
worfen, und durch die Folter wollte man ihm das Geſtändnis erpreſſen,
wo des Kaiſers Schätze ſeien. Er hatte ſie aber dem Laurentius gegeben,
und der halte ſie, dem Auftrag, der ihm geworden war, getreu, den
Kirchen und den Armen überliefert. Nachdem man Sixtus hingerichtet
hatte, ward Laurentius ergriffen. Auch ihm befiehlt man, die Schätze
herbeiguſchaffen. Um drei Tage Friſt bittet er. In dieſen drei Tagen
ſammelte Laurentius alle Armen, Lahmen und Blinden und brachte ſie
vor den Kaiſer Decius und ſprach „Siehe, dies ſind die ewigen Schätze,
die nimmer gemindert werden, ſondern ſie wachſen alle Zeit. In den
eingelnen ſind ſie ausgeſtreut, und doch werden ſie in allen erfunden
Denn wiſſe: ihre Hände haben den Schatz gen Himmel getragen.

Das konnte den Kaiſer nicht rühren Er befahl dem Laurentius, den
heidniſchens Göttern zu opfern. Als er ſich weigerte, ließ er ihn lange
und grauſam foltern. Aber er ertrug die Marter ſo ſtandhaft, daß zwei
Krieger bei dieſem Anblick Chriſten wurden. Der eine, Romanus, wurde
ſogleich getötet Auch er iſt in unſerem Dom mehrfach als heiliger
Ritter abgebildet, zum Beiſpiel an der Schrankenwand in der Turm
vorhalle neben Papſt Sixtus. Weil er in den Verhältniſſen wie in der
Breite ausgelaufen erſcheint, ſo wirkt er in ſeiner Rieſenrüſtung beſonders
pummelig. Laurentius fand auf einem glühenden Roſt, auf den man ihn
mit eiſernen Gabeln niederdrückte, ein quälvolles Ende. Seinen Leich
nam begrub der andere fromme Ritter, der Präfekt Hippolytus. Des
halb verhaftete und marterte Decius auch ihn. Aber ſein Hausgeſinde
wollte nicht von ihm laſſen. Uber dieſe Treue erbittert, ließ der Kaiſer
Decius alle vor die Porta Tiburtinag führen. Hier ließ er zuerſt vor
den Augen des unglücklichen Hausherren deſſen ganzes Geſinde hin
richten. Dann band man ihn ſelbſt mit den Füßen an zwei wilde
Roſſe, und ſie ſchleiften ihn über Dornen und Diſteln zu Tode.

Her böſe Decius aber bekommt endlich auch ſeinen Lohn. „Einſt
ſaß Decius in ſeinem goldenen Wagen und fuhr nach der Rennbahn und
wollte dort die Chriſten wieder markern. Da ward er plötzlich vom Teufel
beſeſſen und ſchrie: „O, Hippolyte, wie führſt du n mik Ketten ſo hart
gebunden!“ Jm Hauſe ward Decius drei Tage vom Teufel gepeinigt und
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AntonDonnerstag, d. 28. d. Mts., vorm. 11 Vhr,

Halle, Hardenbergſtraße 1

in freiwillig Auftrage des Herrn Kohlmann wegen
Umſtellüng ſeines Geſchäftsbetriebes
2 kompl. Speiſezimmer (dunkle Eiche)
Büfett. 2 m und 1,60 mit echt Lederſtühlen uſw. t
1 Büſett (2m) u. Kredenz (dil. Eiche)

1 birkenes Schlafzimmer
mit großem Spiegelſchrank und echtem Marmor
1 geſtrichenes GSchlafzimmer (Girke),

großer Ankleideſchrank und echter Marmor.

I antike, eingelegte, guterhaltene
Biedermeier-Kommode

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung,
Gegenſtände ſind bis auf die Kommode neu. Be
ſichtigung daſelbſt am Auktionstage von 9 Uhr ab.

Weg l. Knoche

in meinem Berſteigerungslokale zu

(Hardenbergkaſino)

Küchen, 2 weiße Küchen,

Die

beeidigter Verſteigerer
Krauſenſtr. 27 Halle a. S., Fernſpr. 22075.

Turn Anzüge
„Hannover“

für Mädchen und Damen
Turn Hemden, Hoſen

Turn Schuhe, Schlüpfer
billigſt im

A R

Stets vorrätig in den Parfümerien:
Flora Parfümerie Otto Stiebritz, Gotthardtstraße,

e S

sgendliRALavendelwasser
(Marke IGNOSE
Dn übertroffen würzig,
erfrischend, nervenbelebend

e n Uhrent. 0,60Allein Hersteller- Aktiengeseilschaft
LIGM G SE, Abt. Zerbsti. Anh.
Stets vorrätig in der Parfümerie-

ihm

Sporthans Käther e e n Wert Met tne n
v

Ecke Kl. Ritterſtraße 1. Morgen MittwochMorgenMir Schlachtefeſt
irreSchlachteſeſt Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Matkthias Grünewald geſchaffen für

Mit 25 Jahren
9roßmuller

ſo fragte mich neulich
der bekannte Porträtmmaler Brimo

Hein. Wie geht das 2u7 Er
hat mich für 15 Jahre jünger ge-
halten. Dank der Zuckooh-Creme,
dem millionenfach bewahrten, un-

vergleichlichen Schönheitstnittel, hat
ſich meine Heut Jugendfriſche und
Spannkraft hewahrt. Und wie ge
ſchickt iſt die Zuſammenſetzung der
Zuckooh-Creme: Haut-Creme und
feinſter Mode- Puder
Zuckooh-Creme erhält h W

es Aufehen und 2anhet
bis ins ſpäte Alter und verleiht

jenes intereſſante, pfirſich-
farbene, ſtumpfe Ausſehen, das
jedermann enteucht. Debei koſtet

eine Tube Zuckooh-Creme nur 50,
4, 65 oder 90 I n WVaſchen
Kommt für mich keine anclere Seife

in Frage als die Zuckooh-Creme-
Seife die unvergleichliche Schön-
Keſtsſeife. Dieſe Seife iſt die mil-
deſte, die ich kenne, ſehr ausgiebig
und von wundervollem Duſt. Stück

ſchrie: „O Laurentius, ich beſchwöre dich, daß du nur ein wenig mäßigeſt
dieſe Pein!“ Damit war er tot.

Die künſtleriſchen Darſtellungen zu dieſer Legendengruppe ſind nicht
ſehr zahlreich. Ein ſchönes Bild vom heiligen Laurentius hat

einen Flügel des
Helleraltares, deſſen leider durch Feuer vernichtetes Mittelſtück,
die Himmelfahrt Mariä, von Dürer gemalt war. Das prächtige Stück
kann man im Städtiſchen Muſeum in Frankfurt a. M. be

Humoriſtiſche Ecke

Vergänglichkeit der Mode. Mutter „Wenn du von Vater Geld
für das Kleid haben willſt, das du gern haben möchteſt, dann mußt du
warten, bis er beſſerer Laune iſt. Tochter: „Ach! Wenn ich darauf
warten ſoll, wird es nicht mehr Mode ſein.“

Raſches Wachstum. Albert: „Wachſen Fiſche ſehr raſch?“ Nelli-
„Jch glaube ſchon. Papa hat neulich einen gefangen, und jedesmal,
wenn er davon erzählt, iſt er um mindeſtens zehn Zentimeter länger

geworden. 5Die Gebildete. „Was ſehe ich, Frau Raffke, ſchon zurück aus dem
Süden „Ach ja, leider! Die ſchönen Tage von Orangutang ſind
vorüber.“

Leidensgefährten. Gelehrter: „Es gibt geradezu fürchterlicheehe S Pantoffelheld „Ja, ja, ich habe auch ſo eine
aheim!

Scherzhafte Braut. Bekannter: „Welcher von den Herren iſt
eigentlich der Beamte, mit dem Sie verlobt ſind?“ Braut: „Dieſer
hier iſt meine zuſtändige Behörde.“

Ungefährlich. Der bekannte Politiker Bäckerdutzend erkrankt an
einem Nervenleiden. Ein e en ler wird konſultiert und
verordnet abſolute Ruhe. Aufs ſtrengſte verbietet er vor allen Dingen
geiſtige Arbeit. „Aber um Gottes willen ſtöhnte der Patient, ich
bin doch Mitglied des Reichstages!“ „O, das können Sie ruhig fort
ſetzen“, beruhigte ihn der Profeſſor.

Selbſtbewußt. Patient: ieliefert haben, wird länger halten als meine natürlichen Zähne.“
fuſcher wie dieahnarzt: „Selbſtredend! Jch bin nicht ein ſolcher

atur.

zugleich

dem Teint

GESELILSCHAFTS- u. TAMZ- ABEMR

Na, ich hoffe, das a das Sie mir

„„Settſteten 94 Nbuer, 1 Bann
Kjährig,Zarniſch z n ger

h S Weißenfelſer

Jeden Mittwoch
S (chlachtetegt.
Otto Kretzſchmar
eiße Maler Nr. 80

W. Kleindienſt
gute Hof Weiße Mauer Re. 10.

Straße 19, G
Erstkisssſge Kapells Exquſslte Küche Auserleeene, prelswerte Weine

MULLERS HOTEL

Gübgrſefebesgst
direkt ab Fabrik zu Engros
Preiſen in Ia. gewaſchener

und ſtaubfreier Ware:
Ungeriſſene, weiß u. daunig,
Pfd. 1.75 M., Ungeriſſene,
beſte Sorte, Pfd. 2.75 M.
Geriſſene, gr. Pfd. 2.50 M.
Geriſſene, w. Pfd. 3.20 M.
und 4.20 M., Weiße Halb
daune, Pfd. 6.00 M., Gänſe
ſchleißdaune, Pfd. 7.50 und
9.00 M. Muſter u. ausführl.
Preisliſte gratis. Verſand

jettſtel
für Erwachſene und Kinder beſte Ausführung große Auswahl zu billigen Preiſen

Chinosol

Sehiffer,
Sportsleute,

Jäger
sollten stets ein Röhrchen
Ohinosol bei sioh führen.

unter NRachn. von 5 Pfd. an
portofrei. Nicht gefallende

Ware nehme ich zurück.
Fommersehe Bettteder mar

Otto Luhs. Stettin -Gravou 172.

Größe 19090 52.50
Bertſtelle für Kögeber

Größe 140)70 33.
DRartratze, Zteilig mit Keil,

mit guter Jüllung 46.
200 100

Bereſtelle mit erſtklaſſiger Stahlfedermatratze,

Beforeree Wrterbettese mit Wollfüllung

21
16
19 50

14070

445 38 28 24 e
28. 26. 20.Größe 19080,
38 33. 30 26. 50

19090
Blüten- Schleudergar. rein, goldklar, flüſſi
oder feſt, 10 Pfd. Büchſe

22.50 16.50 19.50 14.50
Aunhebetten mit gutem Bezug

72750 9.50 Ia Jüllung
doppelt gereinigt

Hnatratzenſchosrer, geſteppt und Drell

Giteppdecken, guter Satinbezug,in

Be und Dorettet darige ſo 975 700 660 4— 325 180

Es löst ieh leicht in
Wasser und heilt jede
Verletzung in erstaunlieh
kurzer Zeit, weil es nicht,
wie essigsaure Ton
Karbol u. dgl. die Wunde
reizt, sondern die Blutung
stillt und die Wunde aus
trocknet. Für aitt
onen unentbehrlich und

er e enerlangen Sie in Apo-theken und gen

8.50 6.75

1.75 1
g

9

1*

melhaar
16. 18.

34. 26. 16.50 13.

M. 10.- frko., halbe M. 5.50
frko., Nachnahme 30 Pfg.
mehr. Gar. Zurückn. U.
Nachn. Ganz heller Klee
honig, Büchſe 50 Pfg.
teurer. Lehrer a. O. Fiſcher
Oberneuland 46, Kreis
Bremen. Fropaganda-FPäck-
chen. netto ſrüo. b. Eln-
sondung von M. 1.70.

Guterhaltener, dunkelbl.
Kössodegoggess

und Laufgitter, preiswert
zu verkaufen.

Wilhelmſtraße 6, I.
ee

Des ſeberrg

Fertige Federbetten und Bettwäſche jeder Art zu bekannt billigen Preiſen

0 6 F O
Döefernung frei Hatts

Prospekt mit Anwen-
dungsvorsohriften. Ver
suehs packung nur 60 P

Zu haben in all. Apotheken
u. Drogerien. Alle Packg.
sind bestimmt vorrätig in

der Gotthardt Drogerie,
Hermann Pwmanuel.

Herrenrad
gut erhalten (Straßenrenner)

zu verkaufen. Angebote un
53 an die Geſchäftsſt. d.
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Aus Mitteldeutſchland
Ein Weingut im Beſitz des Guttemplerordens.

Naumburg. Der deutſche Guttemplerorden, Bezirk Provin
Sachſen, hat das bekannte Weingut Steinmeiſter anttig
erworben. Ein Teil der Gebäude wird als Jugenderholungsheim
ausgebaut und ein Teil der Gebäude ſoll der Erweiterung und Er
e der ſchon im Kroppental bei Naumburg beſtehenden Heilſtätte
ür Al per n und Alkoholgefährdete ſein. Wie uns mitgeteilt

wird, ſoll der Guttemplerorden den langjährigen Prokuriſten der
Lengefelder Zementfabrik, Hans Bucher, als Direktor dieſer Wohl
fahrtsbetriebe erwählt haben.

Todesſprung aus dem Fenſter.
f Großleinungen. Die Ehefrau des Jnvaliden Friedrich

Hund ſprang aus dem Fenſter des erſten Stockwerks auf das
Straßenpflaſter und war ſo fort tot. Sie ſcheint die Tat in geiſtiger
Umnachtung getan zu haben. Dieſer Tage ſollte ſie wegen ihres Zu
ſtandes zur Beobachtung in das Krankenhaus zu Sangerhauſen ein
geliefert werden.

Am Konfirmationstage zum Einbrecher geworden.
Altenburg. Am 10. April war hier in einem Kolonial

warenladeneingebrochen worden. Dem Dieb fielen damals
25 M. Wechſelgeld und einige hundert Zigaretten in die Hände. Jetzt
gelang es der Polizei, den Täter, der durch Überklettern einer Mauer
und mittels eines Dietrichs ſich zu dem Geſchäft Eingang verſchafft
hatte, zu ermitteln. Es iſt ein ſoeben erſt ſchulent-
haſſener 14 jähriger Schloſſerlehrling, der am Tage des
Einbruchs konfirmiert worden war

Mit dem Feuerhaken.
Altenburg. Zu einer wüſten Schlägerei kam es in einem Grund

ſtück der Pauriher Gaſſe. Dort wohnt im Hinterhaus der arbeits
loſe S2jährige Schloſſer Reini g mit ſeiner Frau; auf dem Flur wohnt
der 55 Jahre alte Schloſſer Hey m er. Beide Parteien liegen ſchon ſeit

eraumer im Streit, der wiederholt zu Tätlichkeiten ausgeartet iſt.
einig traf den Heymer im Flur der gemeinſamen Wohnung beide

Männer gerieten in Streit, Reinig packte den Heymer und be
arbeitete ihn miteinem Feuerhaken derärtig, daß auf das
Geſchrei des Uberfallenen die Nachbarſchaft herbeieilte und ihn von dem
wütenden Reinig befreite. Der Uberfallene hat ſo ſchwere Ver
letzungen erlitten, daß ſein Ableben ſtündlich zu erwarten
iſt. Der Angreifer ließ ſich ruhig verhaften.

Aufkobuslinie Bad Suderode-Friedrichsbrung.
Friedrichsbrunn. Dieſe bekannte Autolinie in den Oſtharz hat

ihren täglichen Betrieb wieder auf genommen. Die Linie
verkehrt zu den wichtigſten Zügen der Strecke Quedlinburg Bad Sude
rode-Aſchersleben.

Ein Maikäferjahr.
Rotenburg en Nach einer e des Landratsamtes Rotenbur ſt in dieſem Jahre im Kreiſe Rotenburg, namentlich

in den Oberförſtereien Rotenburg- Oſt und Weſt ein verſtärkter
Maikäferfl n zu erwarten. Es wurden alle Maßnahmen ge
troffen, um die Vernichtung der e Tiere zu gewährleiſten.
Jm Bedarfsfalle ſollen auch die Schulkinder zwecks Bekämpfung
der Maikäferplage hinzugezogen werden.

Der Turmbau Zu Duderſtadt.
Duderſtadt. Der Landeskonſervator und der

vator weilten in Duderſtadt, um die St Servatius- Kircheev Beſchlußfaſſung des Turmbaues zu beſichtigen. Bei dieſer Ge
egenheit ſoll auch über den Ausbau des unteren Teiles des Rathauſes
verhandelt worden ſein.

Ein nächtlicher überfall.
Nordhauſen. Ein Gaſtwirt von hier wurde am Donnerstag

abend gegen 10 Uhr in der Uferſtraße von zwei

teiligten die Böſchung des Zorgeufers hinab Der Gaſtwirt wurde
von dem zweiten Täter in das Waſſer geworfen. Als er wieder zu
ſich kam, waren die Täter bereits unerkannt entkommen. Die von
der Polizei ſofort angeſtellten Ermittlungen waren bis jetzt erfolglos.

Tödlicher Sturz eines Fliegers.
f. Nordhauſen Bei der in Ellrich a. H. ſtattgefundenen

Fliegerveranſtaltung der Luftfahrt G. m. b. H. Halberſſtadt
ſtürzte der Flugzeugführer Otto Duhme aus Halberſtadt bei einem
Vorführungsfluge tödlich ab. Jn Höhe von etwa 150 Meter wurde
die Maſchine in einer Kurve von einer heftigen Bö erfaßt und ſtürzte
mit ungeheurer Wucht in das weiche Erdreich. Der Führer war
ſofort tot, die Maſchine wurde vollſtändig zertrümmert.
Die Veranſtaltung iſt ſofort abgebrochen worden.

Menſch unter Menſch
Nach dem Roman „Die Elenden“ von Victor H u g o.

24. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
n h rief die Trommel zum Sturm. Der Angriff war ein

rkan.
Ein Sturmangriff folgte dem anderen. Das Grauen mehrte ſich.
Man kämpfte Mann gegen Mann, Fuß gegen Fuß mik Piſtolen-

chüſſen, mit Säbelhieben, mit Fauſtſchlägen, in der Ferne, in der
ähe, von oben, von unten überall.

Es waren keine Menſchen mehr in dieſem jetzt hölliſchen Kampfe,
Rieſen waren es gegen Koloſſe, Dämonen griffen an und Geſpenſter
widerſtanden. Es war der zum Ungetüm gewordene Heldenmut

Marius war ſo mit Wunden bedeckt, beſonders am Kopf, daß
ſein Geſicht im Blute ganz verſchwand und gausſah, als wäre es mit
einem roten Tuch bedeckt

Eine Kugel hatte ihm das Schlüſſelbein zerſchlagen. Er fühlte
daß er ohnmächtig werden und fallen würde. Jn dieſem Augenblick
als ſeine Augen ſich bereits geſchloſſen hatten, fühlte er, daß eine
kräftige Hand z fäßte, und ſeine Ohnmacht, in welche er verſank,ließ in kaum Zeit zu dem Gedanken, in welchen ſich ſeine lehte Er
ren an Coſette miſchte: „Jch bin gefangen, ich werde erſchoſſen
werden.

Marius war in der Tat Gefangener, Gefangener Valjeans, der,
nachdem er Javert hatte laufen laſſen, wieder zur Barrikade zurück
gekehrt war.

Die Lage der Revolutionäre wurde immer verzweifelter
chneller Entſchluß mußte
aljean hatte auf der Er

gefart/ ein Rettungsmittel gefunden werden
e ein Gitter entdeckt, das platt am Boden

eingeſetzt war. Die Steine umher, die es gehalten, waren aufgeriſſen.
Zwiſchen den Stäben hindurch ſah man in eine dunkle Offnung hinein
wie in ein Eſſenrohr oder in eine Brunnenhöhle.

Valjean trat dahin. Seine alte Jluchtwiſſenſchaft ſtieg ihm im
Kopf auf wie eine Erleuchtung. Die Pflaſterſteine wegnehmen und
das Gitter aufheben, Marius, der wie eine Leiche dalag, auf den
Rücken nehmen, mit dieſer Laſt hinabſteigen und dabei ſich auf die
Ellenbogen und die Knie ſtützen, hinunter in dieſe zum Glück nicht
ſehr tiefe Grube, über ſich die ſchweren Eiſenſtäbe wieder Zzufallen
laſſen, auftreten auf einer mit Platten belegten Fläche etwa drei
Klafter unker dem Boden, alles dies geſchah a 8 würde es im Wahn
ſinn getan, mit Rieſenkraft und Adlerſchnelligkeit.
einige Minuten.

Valjean befand ſich mit dem noch immer vhn mächtigen Märius,
wie es ſchien, in einem langen unterirdiſchen Gang.

Hier war tiefer Frieden, völlige ſtille Nacht.
Kaum hörte er jetzt über ſich wie ein unklares Murmeln den

furchtbaren Tumult auf der Barrikade, die mit Sturm genommen war.

Achtzehntes Kapitel.
Schmutz, aber Herz.

Valjean befand ſich in der Klogke von Paris, die unterirdiſch
die ganze Stadt durchzieht.

Es dauerte kaum

Provinzialkonſer

weit Kerſonen er S
Bei dem Kampfe ſtürzten die er geſe

Ausſpra

en

Ein

Eine geſunde Familie.
Bad Harzburg. Die älteſte Einwohnerin des Amtsbezirkes

Härzburg, die Witwe Heindorf in Weſterode, würde dieſera e 95 Jahre alt. Eine Schweſter von ihr ſtarb im Alter von 107
Jahren, eine zweite wurde 96 Jahre alt.

Beſeitigung des Hausbeſitzervorrechtes bei Pfarrerwahlen.
F. Halberſtadt. Die letzte Sitzung der e hatte bereits

einen Antrag angenommen, daß das Vorrecht der ausbeſißer bei der
Pfarrerwahl, das nach mittelalterlichen Beſtimmungen für das Fürſten
tum Halberſtadt heute noch gilt, aufgehoben werden möchte. Jetzt liegt
der Generalſynode ein Antrag vor, nach der die Rechte zur Ernennung,
Anſtellung der Pfarrer uſw., ſoweit ſie nicht r Patronatsrechte be
ruhen, aufgehoben werden ſollen. Wenn dieſer Antrag r Annahme
gelangt, wird der r der Kreisſhnode, das veraltete Bor
recht der Hausbeſitzer abzuſchaffen, ſein Ziel erreicht haben.

Jm Streit in den Rücken geſchoſſen.
Halberſtadt. Vor dem hieſigen Arbeitsamt entſtand zwiſchen

zwei Erwerbsloſen ein Streiterei, die damit endete, daß der eine Er
werbsloſe den anderen mit einem Revolver in den Rücken ſchoß. Der
Verletzte wurde mit einem Auto in das Krankenhaus gebracht. Der
Täter wurde verhaftet.

Walpurgisfeier auf dem Brocken.
Auch in dieſem ar findet auf des Harzgebirges höchſtem Gipfel

in der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai die althergebrachte W al
purgisfeier ſtätt, zu der die Einladungen von der Walpurgis-
gemeinde bereits ergangen ſind. Der 30. April fällt diesmal auf einen
Sonnabend ſo daß die h der Walpurgisfeiernden noch größerſein wird als ſonſt Der Oberteufel wird wieder eine große
Heerſchau abhalten über ſeine Getreuen, die Hexen und Hexchen, die,
wie üblich, auf Heugabeln und Beſenſtielen nach dem Brocken kommen

werden, um ihren Meiſter und He i bUm Mitternacht wird dann Mephiſto, von infernaliſchen Blitzen Um
prüht, die Felſenkanzel beſteigen und den Seinen eine eindringlicheen halten. Daran ſchließt ſich bei Eſſen, Trinken und Tanzen

ein fröhliches Maifeſt. Brockenbahn e ernigerbde) und Brocken
hotel haben alle Vorbereitungen getroffen, um den zu erwartenden
ſtarken Andrang der Walpurgisfeiernden gewachſen zu ſein.

Die große Banknote.
Köthen. Einen neuen Gaunertrick wendet ein Mann an, der

die Gegend von Diebzig heimſucht. Er läßt ſi in den Gaſtwirt
n üer gut bewirten und erzählt, Holz oder Sägeſpäne für eine Holz-
händlung aufgekauft zu haben, was er durch K alfabſchlußzettel
zu beweiſen ſucht. Er legt zur Bezahlung der Zeche et de
Geldſchein vor, der faſt nie ewechſelt werden kann. Vann erzählt derGaſt, daß ſeine Schweſter e eine große Geldſumme zur Bezahlung
der Hölzer oder Späne noch bringen werde. Da er aber eine wichtige
Geſchäftsreiſe vorhabe und der Eiſenbahnſchalterbeamte e großen
Schein auch nicht wechſeln könne, benstige er noch 30 bis 10 Mark.
Verſchiedene Gaſtwirte liehen auch den Betrag. Es handelt ſich um
einen Mann in mittleren Jahren, der mit einem braunen Anzug und
einem Hut von ähnlicher Farbe bekleidet iſt.

Sturz vom Heuwagen.
z Düben. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich in P reſſel. Beim

Abladen von Heu ſtürzte die Witwe Schmidt rücklings vom Wagen und
fiel ſo unglücklich, daß ſie ſich einen Bruch der Hals wirbel-
ſäu le zuzog.

Als Leiche aufgefunden
Staßfurt. Vor einem halben Jahre wurde die Familie v. Gl.

aus Schneidlingen durch das Verſchwinden ihrer jährigen
Tochter Elli in große Aufregung und Bekrübnis verſeht ie war
Anfang Oktober vorigen Jahres zu ihrer verheirateten Schweſter
nach Burg und von dort weiter nach Berlin i um ſich dort
eine Stelle zu ſuchen. Seit dieſer Zeit blieb das Mädchen verſchollen
Alle Nachforſchungen waren vergeblich. Jetzt erhielten nun die ſchwer
da Eltern von der Vermißtenzentrale in Berlin die Nachricht
aß die Leiche gefunden iſt.

Die Not der letzten Hochwaſſerſchädigung.
Barby a. d. E. Barby und die Gemeinden im Elbe- undehe in unſerer Nähe ſind erneut durch das e ſchwer

ſchädigt. Auf Tauſenden von Morgen iſt die A
verloren, und die bisherige Arbeit umſonſt geleiſtet. Ob ſich
nach dem Verlauf des Hochwaſſers das Verlorene bei dem ſtändig
überaus hohen Grundwaſſerſtande wieder nachholen läßt, iſt ſehr
fragklich. Darum fand hier eine ſtark beſuchte er ſammlung
der geſchädigten Landwirte ſtatt. ach einer ſehr regen

e würde beſchloſſen:
1. Es ſoll verſucht werden, von der Regierung Mittel zur

Beſchaffung von Saatgetreide zu
erhalten.

Die Landwirte fordern zur Senkung des hohen Grundwaſſer
iegen den Bau eines Pumpwerkes zwiſchen Glinde und

onplaiſir.3. Die n ſchlagen vor, an Stelle des bereits genehmigten
Sommerdeiches an den Eſchen einen amm längs des
Judendammes bis zur Holzſtrecke und dann Richtung Burg
wald bauen, der bis zu einem Waſſerſtand von 5,10 Meter
ausreicht.
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Der Übergang war unerhört. Mitten in der Stadt war Valjean
gus der Stadt gegangen und in einem Augenblicke, in der Zeit, in
der man einen Deckel hebt und wieder ſchließt, war er aus hellem
Tageslicht in vollſtändiges Dunkel, aus dem Mittag in die Mitternacht,
aus dem Lärm in die Stille, aus donnerndem Geräuſch in die Bde
des Grabes, aus der äußerſten Gefahr in die vollſtändige Sicherheit
übergegangen.

r ſtand einige Sekunden da wie betäubt und horchte
Nur rührte ſich der Verwundete noch immer nicht und Valjean

wußte nicht, ob er in dieſes Grab einen Lebenden oder einen Toten
krug.

Mit einem Male ſah erSein erſtes Gefühl war Blendung.
nichts mehr.

Er fühlte, daß er unter ſeinen Füßen feſten Boden hatte, weiter
nichts aber das genügte ihm. Er ſtreckte einen Arm aus, dann den
anderen; er befühlte die Wand zu beiden Seiten und erkannte, daß
der Gang ſchmal war, er empfand, daß der Boden unter ihm feucht
war er ſehte vorſichtig den Fuß vor, weil er ein Loch, eine Grube
einen Abgrund fürchtete; dabei überzeugte er ſich, daß der e
Boden ſich weiter hinzog. Der ſtinkende Geruch verriet ihm den

Ort, wo er war. eEr durfte keine Zeit verlieren. Er hatte Marius auf den Boden
elegt, jetzt hob er ihn wieder auf, nahm ihn auf den Rücken und ſetzte
einen Gang fort. ehe trat er in die Finſternis hinein

Die beiden Arme des Marius hatten ſich um ſeinen Hals elegt
und die Füße hingen hinter ihm hinab. Er hielt dieſe beiden Arme
wit der einen Hand und mit der anderen tappte er an der Wand hin
Die r des Marius berührte die ſeinige und klebte an, weil ſie
mit Blut bedeckt war. Er fühlte einen warmen Strom auf ſich fließen
und in ſeine Kleider dringen es war Blut von Marius Eine feuchte
Wärme an ſeinem Ohr, welches der Mund des Verwundeten be
rührte, zeugte von Atem und folglich von Leben. Der Gang in welchen
Valjean jeßt hineintappte, war minder eng als der erſte. i
Mühe. Der Regen vom vorigen Tag. war noch nicht ganz abgelaufen
und bildete einen Bach in der Mitte. Valjean mußte ſich deshalb
dicht an die Wand drücken, um nicht im Waſſer zu gehen.

So wanderke er im Finſtern dahin.
Allmählich ergriff ihn das Grauen. Das Dunkel, das ihn um

hüllte, drang auch in ſeinen Geiſt ein. Er ging wie in einem Rätſel.
Plötzlich hatte er eine Überraſchung. Jn dem unerwartetſten

Augenblick und ohne aufgehört zu haben, in gerader Linie fortzugehen,
bemerkte er, daß er nicht mehr aufwärts ſchritt. Das Waſſer des
Kloakenſchmutzbaches floß ihm an die er ſtatt ihm die Fußſpitzen
zu berühren die Kloake ging alſo abwärts. Warum? Sollte er
plötzlich an die Seine kommen Dieſe Gefahr war groß, aber die
Gefahr zurückzuweichen noch größer. Er ging alſo weiter

Man muß der Polizei aus jener Zeit die Gerechtigkeit wider
fahren laſſen daß ſie ſelbſt unter den ſchwierigſten Umſtänden ihre
Pflicht der Beaufſichtigung und der Wachſamkeit unerſchütterlich er
füllte Ein Auflauf war in ihren Augen kein Vorwand, den übeltätern
den Zügel ſchießen zu laſſen und die Geſellſchaft zu vernachläſſigen,
weil die Regierung in Gefahr ſei. Der gewöhnliche Dienſt erfolgte
ganz in der herkömmlichen Weiſe neben dem außerordentlichen und
nichts ſtörke ihn mitten in einem unberechenbaren politiſchen Ereignis

errn dort ehrerbietig zu begrüßen.

üsſaat

Eine Kommiſſion wurde gewählt, die bei der Regierung dahin
vorſtellig werden ſoll, das UÜberſchweinmungsgebiet umgehend zu be
ſichtigen Hoffentlich bleiben dieſe Schritte der ſchwer geſchädigten
Landwirte nicht ohne Erfolg, außerdem wäre dieſer Bau des Deiches
eine gute Gelegenheit, vielen Beſchäftigungsloſen Arbeit zu verſchaffen.

Der Mörder des Ehepaares Porzig feſtgenommen
Harburg. Auf Grund von Ermittlungen, die durch die Leipziger Slm ine pelee angeſtellt wurden, iſt in Har burg ein Labb

ratoriumsgehilfe verhaftet worden, der unter dem Verdacht ſteht, in
der Nacht zum 21. Dezember 1925 den Doppelraubmord an
dem Ehepaare Porzig in Lobſtädt bei Leipzig begangen zu haben.
Der Verhaftete wird der Staatsanwaltſchaft Leipzig zugeführt werden.
Seine Vernehmung und andere Maßnahmen werden ergeben, ob ſich
der ſchwere Verdacht gegen den Feſtgenommenen aufrechterhalten läßt.

Nach 24 Jahren vom Mordverdacht befreit.
f. Zwickau. Eine vor der erſten Strafkammer des Landgerichtes

Zwickau verhandelte, an ſich nebenſächliche Beleidigungsklage hatte den
überraſchenden Ausgang, daß der damalige Waldwärter und jetzige Ober
förſtwart Hutler in Slößberg bei Bad Lauſigk von einem ſeit
24 Jahren auf ihm laſtenden Mordverdacht befreit wurde. Als

am 15. Juli 1903 auf der Hartmannsdorfer Flur der Feldarbeiter Gerber
tot aufgefunden worden war, richtete ſich der Verdacht und die Wut der
Bevölkerung ausſchließlich gegen Hutler. Obwohl dieſer ſein Alibi
nachweiſen konnte, hatte er ſeitdem unter den ſchwerſten An
ſchuldigungen und Anfeindungen der Bevölkerung zu leiden. Er be

ſantragte ſeine Verſetzung, die auch erfolgte. Bis jetzt blieb der
Mord unaufgeklärt. Durch Zufälligkeiten wurde ſeit 1926 von der
Zwickauer Kriminalpoligei eine neue Spur verfolgt. Die kriminellen
Nachforſchungen und die jetzige Verhandlung haben nun einwandfrei er
geben, daß als Täter nur der im Jahre 1904 freiwillig aus dem Leben
geſchiedene Waldarbeiter Neumann, damals in Hundshübel, in
Frage kommen kann. Allerdings iſt es zweifelhaft, ob es ſich überhaupt
um einen Mord oder um eine fahrläſſige Tötung handelt. Jedenfalls
hat die Verhandlung in Zwickau Klarheit darüber geſchaffen, daß
Hütler an dem Tod des Gerber abſolut unſchuldig iſt.

Rundfunk

Mittwoch 27. April
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
r. Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baumwollpreiſer Verkehrsfunk, Welterbtenſt und Schneebericht.
r. Bekanntgabe des Tagesprogramms.

Was die Zeitung bringt.
Wetterdienſt und „vorausſage und Schneebericht.

r Mittagsmuſik.
r Nauener Zeitzeichen.
re Preſſe und Börſenbericht.

Virtſchaftsnachrichten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notigz.
3.25 Uhr e l richten, Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produktenörſe amtlich
4.00 Uhr Wirtſchaftsnächrichten Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf,

Produktenbörſen, Berliner Bukker, Metalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr: Wirtſchaftsnachri ten. Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle

amtlich und Landwirtſchaft
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
339-4 Uhr Überkragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz

ſchrift ne Wanne
430—6 Uhr achmittag für die Jugend. Rechenkunſtſtücke und

Rechenaufgaben, unter Mitwirkung des Rundfunkorcheſters.
6.05—6.20 Uhr. Morſekurſus.
6.20-6.30 Uhr Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeits

vermittlung.
le Uhr: übertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für

nfänger.
78 Uhr. übertragung von Dresden:
77.30 Uhr Vortragsreihe des Axztlichen Bezirksvereins: „Fuß und

Schuhpflege.
7308 Uhr. Dr. Felix Zimmermann „Die Eiſenbahn in der

ichtung.“8 Uhr Wetterdienſt e
8.15 Uhr Technik und e T Luftballon und Eiſenbahn Mitw.

Dr. Felix Zimmermann (Rezitationen), Carl Zimmermann netionen). Vom Luſtballon: Jean Paul Aus „Des Luftſchiffers
Gianozzos Seebuch“ Juſtinus Kerner: Unter dem immel;

Gottfried Keller An Juſtinus Kerner Zwiſchenmuſik. Aus der
Frühzeit der Eiſenbahn Jakob Schnerr Zur Gröffnung der
erſten deutſchen Eiſenbahn von Nürnberg nach Fürth; b AnaſtaſiusGrün: Die et des Dampfes: o) Nikolaus Lenau: An den S
ling; C. r Scherenberg: e und immer wieder Eiſen
bahn! Zwiſchenmuſik. Max v. Weber Eine Winternacht auf der
Lokomotibe. Zwiſchenmuſik. Eiſenbahnlyrik:komm a) Hermann Lingg:Die Römerſtraße; b) Gerhart H auptmann Jm Nachtzug; o) Richard

Er ging mit

Dehmel: San Ausſicht d) Theodor Viſcher: Auf der Eiſen
bahn; e) Detlev v. Liliencron: Der Blitzzug; h Max Eyth: Derönteur; 9) Gevrrit Engelke: Lokomotive Sch um

10 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
10415--12 Uhr Funkbrettl. Mitw. Ruth von der Ohe e

Otto Stöckel vom Schauſpielhaus (Rezitationen), Albrecht Linke
(Geſang) und das Rundſunkorcheſter.

Unter dem Druck einer möglichen Revolution verfolgte ein Polizei
agent einen Dieb, ohne ſich durch den Aufſtand und die Barrikade irre
machen zu laſſen.

Nachdem Valjean längere Zeit im unterirdiſchen Paris gewandert
war, mächte er halt. Er war ſehr müde Eine ziemlich große Offnung

gab faſt helles Licht. Valjean ließ Marius ſo vorſichtig, wie es nur
ein Bruder mit einem verwundeten Bruder hätte kun können, auf
einen Vorſprung der Klogkenwand herab. Das blutende Geſicht des
jungen Mannes zeigte ſich ihm in dem weißen Lichte hier wie unten
in einem Grabe. Valjean ſchob mit den Fingerſpihen die Kleidungs
tücke zurück und legte die Hand auf die Bruſt. Das Herz ſchlug noch.
Valjean zerriß ſein eigenes Hemd, verband die Wunden ſo gut er
konnte und ſtillte ſo das noch immer herausquellende Blut. Dann
neigte er ſich in dem Lichte über den noch bewußtloſen und faſt atemloſen Marxius und betrachtete ihn mit nen en Haſſe.

Bei der Durchſuchung der Kleidungsſtücke hatte er in den Taſchen
zweierlei gefunden das Brot, das er ſeit dem vorigen Abend vergeſſen
hatte, und das Taſchenbuch. Das Brot aß er, das Taſchenbuch öffnete
er Auf der erſten Seite fand er die wenigen Zeilen, welche Marius
geſchrieben hatte. Man erinnert ſich ihrer

„Jch heiße Marius Pontmerch. Meine
vater, Herrn Gillenormand,
Marais.“ FValjean las dieſe Zeilen und ſtand einen Augenblick in ſich ver

ſunken da, während er die Adreſſe bei ſich wiederholte Er ſteckte das
Taſchenbuch wieder in die Taſche des Marius. Er hatte gegeſſen, ge
ruht und wieder Etwas Kraft geſammelt. So nahm er Marius wieder
auf den Rücken, ſtützte ihm den Kopf langſam auf, ſeine rechte Schulter
und ging von neuem in den Kloaken abwärts.

Es wurde immer dunkler um Valjean her. Nichtsdeſtoweniger ging
er weiter in dem Dunkel ſorttappend.

Dieſes Dunkel wurde plötzlich ſchrecklich.
z Er fühlte, daß er in Waſſer trat, daß er nicht mehr einen ge

Pflaſterten Boden, ſondern Schlamm unter den Füßen hatte. Er ſank
tiefer und an ein.

Jetzt reichte ihm das

Leiche zu meinem Groß
tragen, Straße Calvbaire Nr. 6, im

d Waſſer bis unter die Arme und noch immerſank er ein, wie er fühlte Kaum konnte er ſich bewegen in der Tiefe
des Schlammes, in dem er ſich befand.

Er bemerkle undeutlich über ſich
Bleiche Geſicht des Marius. Er machte noch eine verzweiſfelte An
ſtrengung und ſetzte den Fuß vorwärts Da traf er auf etwas Feſtes,
auf einen Stüßpunkt. Es war die höchſte Zeit.

Er richtete ſich auf und ſtellte ſich mit aller Kraft feſt wie auf der
erſten Stufe einer Treppe, die in das Leben hinaufſteigt.

Weſer Sküßpunkt im Schlamme im letzten Augenblick war der
Anfang des anderen Endes des Fußbodens nach der eingeſunkenen
Stelle. Befand er ſich erſt darauf ſo war er gerettet und es gelang
ihm vollſtändig, ſich hinaufzuarbeiten.
h einmal ging er beiter aber wenn er auch nicht das Leben
in der Einſinkung gelaſſen hatte, die Kräfte ſchienen darin geblieben
g. ſein. Jene ungeheure Anſtrengung hatte ihn erſchöpft; die
Müdigkeit war jetzt ſo Froß, daß er alle drei oder vier Schritte ſtehen

den hängenden Kopf und das

5 cHleiben mußte um Atem zu ſchöpfen. Plötzlich ſtieß er ſich an der
and. Er war an eine Ecke der Kloake gekommen und da er ge
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Schweres Boptsunglück bei Potsdam.
Ein Boot mit 20 Perſonen gekentert. Bisher

ein Toter.
Ein ſchweres Bootsunglück ereignete ſich auf der Havel bei Pots

dam. Nach Fabrikſchluß wollten ſich die Arbeiter der Baufirma Ge
brüder Dreßler, die in der Nähe vom Luftſchiffhafen gelegen iſt, mit
einem kleinen Fährboot über die Havel ſetzen. Es waren 20 Perſonen,
die das Boot beſtiegen hatten, ſo daß es außerordentlich ſtark über
laſtet war. Als ſich das Boot in der Mitte der Havel befand, trat
plötzlich eine Bö auf, und durch den hohen Wellengang wurde das
Boot zum Sinken gebracht. Alle 20 Perſonen ſtürzten ins Waſſer.

Der Unfall wurde vom Ufer aus beobachtet, und in wenigen
Minuten waren zahlreiche Motor und Segelboote zur Stelle, die
den im Waſſer Treibenden Hilfe leiſteten. Nach den bisherigen
Meldungen nimmt man an, daß alle r die ins Waſſer geſtürzt
waren, ans Ufer gebracht worden ſind. Die in der Zwiſchenzeit
herbeigeeilte Feuerwehr machte die erſten Wiederbelebungsverſuche.
Bei einem Arbeiter konnte der Arzt nur noch den Tod feſtſtellen. Die
übrigen wurden r Teil nach ihren Wohnungen, zum Teil in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Die Polizei und der Reichs
waſſerſchutz weilten an der Unfallſtelle, um nachzuprüfen, ob nicht
doch noch Perſonen, die in dem Boot ſaßen, von den Wellen fort
getrieben und ertrunken ſind. Es liegt die Vermutung nahe, daß die
Zahl der Toten ſich noch erhöhen dürfte.

Gedächtnisſchwäche?
Eitt Potsdamer Amtsrat ſtiehlt ſilberne Löffel

Peinliche Vorgänge, die ſich diesmal in Potsdamer Beamten
kreiſen zugetragen, beſchäftigen zur Zeit die Potsdamer Ermittlungs-
behörden. Ein Dbergerichtsvollgieher beranſtaltete in Potsdam eine
Auktion eines ſogenannten herrſchaftlichen Haushaltes. Auf den
e waren u. a. auch Silberbeſtecke zur Verſteigerung aus
gelegt. Viele Käufer hatten m eingefünden, darunter auch ein äußerſt
gut gekleideter Herr, deſſen Erſcheinung unter den vielen Händlern
und erſchienenen Damen beſonders hervortrat. Jhn ſchienen haupt
ſächlich die ausgebreiteten Silberſachen zu intereſſieren, und er nahm
ab und zu einige der Silberlöffel in die Hand, um ſie ehe er
auf Gewicht und Stempel zu prüfen. Einige Auktionsbeſucher beob
achteten nuün, wie der betreffende Herr einen Löffel nach dem anderen
in ſeine Taſchen verſchwinden ließ Man gab nun dem Obergerichts
vollzieher einen heimlichen Wink. Als der Beamte die Silberſachen
überſah, ren 14 ſilberne Löffel. Der fremde Herr war plötzlich
an einen Nebentiſch getreten, auf dem ein Wäſchelager ausgebreitet
war. Der Obergerichtsvollzieher bemerkte, wie der Herr zwiſchen
Wäſcheſtücken hin und her wühlte. Als man die Wäſcheſtücke aufhob,
lagen die 14 geſtohlenen Löffel darunter. Der Diebſtahl wurde ihm
auf den Kopf zugeſagt, und er geſtand ihn dann auch ein. Der Täfker
wurde als ein Amtsrat von der Oberrechnungskammer in Potsdam
ahnt der in der Teltower Vorſtadt in Potsdam wohnt. Der

erhaftete gibt an, daß er vor zwei Jahren einen Unfall erlitten,
der ſein Gedächtnis geſchwächt habe.

Grauenhafter Tod eines Kraftwagenführers.
Jn Tribſee war ein Laſtauto beim Überqueren der Eiſenbahn

gleiſe von der Lokomotive eines in die Station einfahrenden Zuges er
faßt und vollkommen zertrümmert, wobei der Motor des Kraftwagens
in Brand geriet. Der Chauffeur konnte nur als verkohlte Leiche
geborgen werden, während ſein Begleiter ſich rechtzeitig durch Ab
ſpringen retten konnte.

Das Hochwaſſer der Elbe.
Das Elbehochwaſſer hat t mecklenburgiſches Gebiet

erreicht und Hunderte von Morgen Gärten, Wieſen und Felder in
der Nähe der Städte Boizenburg und Dömitz überfluket. Die
Landwirte befinden ſich in verzweifelter Lage, da ſie nicht wiſſen, woher

Futter für das Vieh nehmen ſollen Es beſteht bei ſtürmiſchem
etter die Gefahr, daß weitere Sommerweiden überflutet werden.

S ein ködlicher Trunk eVier Strafgefangenen des Gerichtsgefängniſſes in Frankfurt
a. M. wurde auf ihrem Wege zur Arbeitsſtelle außerhalb des Gefäng-
niſſes eine Flaſche Brennſpiritus zugeſteckt, den ſie ſpäter beim
Frühſtück genoſſen. Einer der Gefangenen ſtarb nach kurzer Zeit

gerufenen Uberfallkommando der Slang der Täter ver ergel misls

aller Welt
infolge von Alkoholvergiftung, ein zweiter liegt ſchwer darnieder. Die
beiden anderen ſind nur leicht erkrankt

Erſtickungstod eines Zwillingspagares.
Jn Breslau wurde ein vier Monate altes Zwillingspaar in ſeinem

Bette tot aufgefunden. Der Tod war durch Erſticken eingetreten.

Bergmannslos.
Eine furchtbare Bergwerkstragödie hat ſich auf dem Luiſenſchacht

bei Hin den burg abgeſpielt. Durch Geſteinsbruch wurde der Häuer
Depta verſchüttet. Seine Arbeitskameraden verſuchten, ihn zu retten
und es gelang ihnen, den Kopf des Verunglückten ſreizulegen, der mitletzter Kraft hat ihn zu retten, da er ſieben Kinder habe. Jm gleichen
Augenblick ereignete ich ein neuer Geſteinsbruch, und die Bergleute
konnten ſich nur noch im letzten Augenblick vor dem Schickſal ihres
Kameraden retten. Als man ſpäter wieder zur Unglücksſtelle eilte,
fand man den Verunglückten bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt vor.

Schulſtreik in Erfurt.
Jn Erfurt herrſcht ſeit langem unter den Anhängern der welt

lichen Schule Entrüſtung darüber, daß die Schulverwaltung an
geblich ihren Wünſchen ſowenig Entgegenkommen gezeigt hat. Als
auch Demonſtrationen, die an mehreren Tagen durchgeführt wurden
ohne Erfolg blieben ging man zum Sſchulſtreik über und hielt dieKinder vom Schulbeſuch ab. Seit einigen Tagen bleiben über 709

Kinder dem Unkerricht fern. Die Schulverwaltung hat angekündigt,
gegen die Schulverſäumniſſe mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
einzuſchreiten.

Sport am falſchen Platze.
Jm Herbſt 1926 geriet ein Fahrgaſt der Münchener Straßenbahn

mit einem Schaffner in Streit. Dabei ſcheint der Beamte
Miene gemacht zu haben, den unbotmäßigen Paſſagier aus dem Wagen
r a jedenfalls erklärt der Fahrgaſt, Ernſt Haymann,
er habe den Eindruck gehabt, der Schaffner wolle ihn anrühren. Da
er von Beruf Boxer iſt, hat Haymann die Sache dann nach den
Regeln ſeines Sportes mit einem kräftigen Kopfſchlag beendet. Das
Strafgericht bewies aber wenig Verſtändnis für ſolche praktiſche
Sportausübung im öffentlichen Verkehr und verurteilte Hay
mann wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei
Wochen Gefängnis Jn der Begründung des Urteils inter
eſſierte beſonders der Satz auf eine Geldſtrafe habe das Gericht des
halb nicht erkannt, weil die Tätlichkeiten von Fahrgäſten gegen das
Straßenbahnperſonal in München neuerdings überhand genommen
haben, ſo daß hiergegen einmal energiſch vorgegangen werden müſſe.

Tödlicher Unglücksfall auf dem Friedhof.
Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich in Uckersdorf (Heſſen

Naſſau). Als der fünfjährige Reinhard Hick mit ſeiner Mutter auf
dem Friedhof weilte, machte er ſich an einem Grabſtein zu ſchaffen.
Der Grabſtein löſte ſich vom Sockel, fiel auf den Jungen und
erſchlug ihn vor den Augen der Mutter.

Waldbrand.
Jn der Gemarkung Zwalbach bei Losheim im Reſtkreiſe

Wadern brach aus bisher noch unbekannter Urſache ein Waldbrand
gus, der raſch große Ausdehnung annahm. Dem Feuer, das auf die
Waldungen der benachbarten Gemeinden überſprang und eine Aus
dehnung von etwa 600 Morgen gewann, wurde an der Provinzſtraße
Weißkirchen Zerf ein Ziel geſetzt.

Raubüberfall auf einen Geiſtlichen.
Auf das Vikariat in Albersloh iſt ein e en Raub

überfall verübt worden. Gegen 2 Uhr nachts drangen drei
Burſchen in die Wohnung des Vikars Horſt mann ein, überfielen
den Schlafenden und zwangen ihn, unter ſtändiger Bedrohung mit dem
Revolver, Wertſachen und Bargeld herauszugeben Die Räuber er
beuteten mehrere hundert Mark.

le gari
e Selbſtmord auf offener Straße e
Wie die Morgenblätter melden, ſchoß ſich in CEharlottenburg auf

offener Straße ein Siebzehnjähriger eine Kugel in die Bruſt.

Die von einem aus Münſter e
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Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er in ein Krankenhaus gebracht,
Wo er bald nach n Einlieferung verſtarb. Es ſcheint ſich um
fahrläſſiges Spiel mit einem Taſchenteſching zu handeln

Der „Eidechſen- und Salamandereſſer“.
Das Vorbild der „Hungerkünſtler“ hat in dem Kopf des 24jährigen

eizers Willi Kröhnke einen ebenſo merkwürdigen wie unappetit
lichen Gedanken auftauchen laſſen, um ſich ebenfalls als Artiſt“ u

und damit Geld zu verdienen. Jn allen deutſchen Groß
tädten wollte er als Eidechſen- und Salamandereſſer“
auftreten Die Geſchichte endigte jedoch ſtatt des erhofften Gewinnes
damit, n er als ein typiſcher Kaution s 57 windler angeſehen
und vom Amtsgericht Charlottenburg wegen vollendeten und verſuchten
Betruges zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde

Vier Perſonen beim Fiſchfang getötet
Jn der Nähe des königlichen Schloſſes von St. Boſſere an der

Mündung des Arno (Jtalien) iſt beim nächtlichen Fiſchfang ein mit
vier Perſonen beſetztes Motorboot gekentert. Alle vier Perſonen des
Bootes ſind ertrunken.

Vulkanausbruch in Chile.
Nach einer Meldung aus Valparaiſo iſt der Vulkan „Llaima“

wieder in Tätigkeit. Bei dem Ausbruch ſind viele Menſchen
umgekommen. Der Schaden iſt groß.

Großer Bankbetrug auf Vornholm.
Wegen Betrügereien von 350 000 Kronen wurden Buchhalter

erree Holm von der Sparkaſſe Roenne auf Bornholm ver
a

Blutiges Mieterdrama in Paris.
Ein furchtbares Drama hat ſich in dem Pariſer Vorort Zilas

abgeſpielt. Ein Mieter war vom Hausbeſiter aufgefordert worden,
die rückſtändige Miete zu zahlen. Der Mieter ſtellte ſich darauf
in der Wohnung des Hausbeſitzers ein, ſtürzte, als dieſer ihm öffnete,
über ihn her und ſchnitt ihm mit einem Raſiermeſſer den Hals
ab. Dann drang er in die Wohnung ein und verletzte auch die Frau
des Hausbeſitzers und deſſen 21jährige Tochter töd lich. Dann
verließ er die Wohnung und tötete ſich ſelbſt im Treppenhaus
durch Offnen der Pulsader.

Schweres Exploſionsunglück in Nordfrankreich.
Jn dem kleinen Orte Bailleul, in der Nähe von Lille, brach in

einem Munitionsdepot Feuer aus, wodurch das Munitionslager explo
dierte. Dabei wurden acht Perſonen ſchwer verletzt, zwanzig Häuſer
vollkommen zerſtört und ein Schaden von mehr als zwei Millionen
Frank angerichtet.

Der Flug rund um Südamerika beendet.
Die amerikaniſchen Heeresflugzeuge, die an dem Flug rund um

Südamerika teilgenoinmen haben, ſind in Miami (Florida) von Havanna
eingetroffen und haben damit zum erſtenmal ſeit ihrem vor vier
Monaten erfolgten Abflug den Boden der Vereinigten Staaten wieder
berührt.

Zuſammenſtoß mit einem Eisberg.
In der Nähe der Südſpihe von Sachalin kollidierke ein Fiſcherei

dampfer mit einem Eisberg. Man befürchlet, daß etwa 50 Mann der
Beſatzung ums Leben gekomen ſind.

Unfall im Konſtanzer Münſter

Im Chor der alten Konſtanzer Münſterkirche ſtürzte der große
Kronleuchter von der Decke herab auf die Steinflieſen, ohne weiteren
Schaden anzurichten. Uber die Urſache des Unfalles iſt noch nichts
bekannt.
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kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt

chlug die Augen auf, und an dem Ende da unten vor ſich in der Ferne
zeigte ſich Licht. Es war das gute, weiße Licht, es war der Tag.

Valjean fühlte kaum Müdigkeit mehr, nicht die Laſt des Skerben
den auf ſich, ſeine Knie hatten ihre Stahlkraft wiedergefunden, er lief
mehr als er ging; je näher er kam, um ſo deutlicher zeigte ſich ihm
der Ausgang, ein gewölbter Bogen, der ſich allmählich verengte.

Valjean kam an den Ausgang und ſtieg die Stufen empor. Sie

waren im Freien eValjean wollte mit Marius auf dem Rücken weitergehen, als er
e e irgendwie gehindert fühlte, als wenn jemand hinter

m ſtehe.
Er drehte ſich um und erkannte Javert.
Javert erkannte Valjean nicht, der gar nicht wiederzuerkennen

war. Er hielt die Arme noch immer e der Bruſt gekreuzt, faßte
e Stock mit dem Bleiknopf und ſagte kurz und ruhig:

„Wer ſind Sie
„Valjean.“
Jabvert nahm den Stock zwiſchen die Zähne, beugte etwas ſeine

Kniekehlen und den Rücken legte die beiden mächtigen Hände auf die
Schultern Valjeans, die ſich da eindrückten wie in einen Schraub
i betrachtete und erkannte ihn Die Geſichter beider berührten
ich faſt. Der Blick Javerts war ſchrecklich

Valjean blieb ruhig.
„Jnſpektor Javert“, ſagte er. „Sie haben und halten mich.

Übrigens ſehe ich mich ſeit dieſem Morgen als Jhren Gefangenen an.
Jch habe Jhnen meine Adreſſe nicht gegeben, um Jhnen zu entkommen
zu ſuchen. Nehmen Sie mich, aber geſtatten Sie mir etwas.“

Javert ſchien nicht zu hören. Er ließ auf Valjean ſtarr ſein
Auge ruhen und flüſterte mehr die Frage, als er ſie ſprach: „Was tun
Sie hier Wer iſt der Mann?

Er nannte auch jetzt wieder Valjean nicht du.
e antwortete und der Ton ſeiner Stimme ſchien Javert zu

weckem:
„Gerade um ſeinetwillen wollte t mit Jhnen reden. Verfügen

Sie über mich, wie Sie wollen, aber helfen Sie mir zuerſt, ihn nach
Hauſe zu bringen. Weiter verlange ich nichts von Jhnen.“

Das Geſicht Javerts verzog ſich wie ſtets, wenn man glaubte, er
werde etwas zugeſtehen Er ſagte auch nicht nein.

„Der Mann war auf der Barrikade“, an halblaut, als wenn
er mit u ſelbſt rede. „Man nannte ihn Marius.“

Valjean ſuchte in dem Frack des Marius und zog das Taſchen
buch heraus, öffnete dasſelbe auf der mit Bleiſtift beſchriebenen Stelle
und zeigte es Jabert. Man rief eine Droſchke und brachte Marius
zu der auf dem Zettel angegebenen Adreſſe.

Man trug ihn in den erſten Stock hinauf und legte ihn auf einaltes Sofa. Wahrend der Bediente nach dem Arzt ging, die Magd
aber den Wäſcheſchrank aufmachte, fühlte Valjean, daß Javert ihm
die Hand auf die Schulter legte Er ſah ein, was das bedeuten
ſollte, ging wieder hinunter und Javert fent ihm.

Inſpektor Javert“, ſagte Valjean, „bewilligen Sie mir noch
etwas.

„Was?“ fragte Javert barſch.
Laſſen Sie mich einen Augenblick nach Hauſe gehen; dann mögen

Sie mit mir tun, was Sie wollen.“

ne Hauptes angelangt war, hatte er ſich daran geſtoßen. Er Neunzehntes Kapitel.
Der Enkel und der Großvater.

Javert ſchwieg einige Augenblicke ſchob das Kinn in den Kragenſeines Rockes e hinein, dann ließ er das Vorderfenſter in der
Droſchke herunter und ſagte:

„Kutſcher, Straße des Bewaffneten Nr. 7.“
Unterwegs ſprachen ſie kein Wort weiter.
Am Eingang der Straße des Bewaffneten hielt die Droſchke, weil

die Straße zu ſchmal war, als daß Wagen darin fahren konnten.
Javert und Valjean ſtiegen aus. eSie gingen in der Straße hin. Sie war wie gewöhnlich ganz
öde. Jabert folgte Valjean. Sie kamen bei Nr. 7 an. Valjean
klopfte und die Tür wurde aufgemacht.

„Es iſt gut“, Merr Javert, „gehen Sie nur hinauf.“
Mit einem ſeltſamen Ausdruck und als koſte es ihn Anſtrengung,

ſo zu reden, ſetzte er hinzu
Ich warte hier auf SieValjean ſah Javert an. Dieſe Handlungsweiſe entſprach gar

nicht Javerts Art. Er machte die Tür auf, trat in das Haus und
ging die Treppe hinauf.

Oben im e Stock machte er eine Pauſe. Das Fenſter des
Treppenabſatzes ſtand offen

Valjean ſah aus dem Fenſter hinaus, um friſche Luft zu atmen
und n oder unwillkürlich. Er blickte auf die Straße hin
unter. ie war kurz und die Laterne beleuchtete ſie von einem Ende
zum andern. Valjean ſtaunte; es war niemand mehr da.

Javert war fortgegangen
Der Arzt, den man zu Marius gerufen hatte, hatte feſtgeſtellt, daß

die Verwundungen nicht lebensgefährlich waren. Sein Großvater
ſaß bekümmert an ſeinem Bett.

„Marius!“ rief der Alte als dieſer die Augen e „Marius!
Mein kleiner Marius! Mein Kind! Mein geliebter Sohn! Du
n die Augen auf? Du ſiehſt mich an? Du lebſt? Gott ſei

ank!
Und er brach ohnmächtig zuſammen.
Javert hatte ſich langſamen Schrittes aus der Straße des Be

waffneten entfernt. Er ließ zum erſtenmal in ſeinem Leben im Gehen
den Kopf hängen und auch zum erſtenmal in ſeinem Leben hatte er
die Hände auf den Rücken gelegt.

Er ging in die ſchweigende Straße hinein, doch folgte er einer
beſtimmten Richtung.

Er r auf dem kürzeſten Wege durch dieſe nach der Seine
zu. Er dachte über mancherlei nach.

Das Leben einem Ubeltäter zu verdanken, dieſe Schuld anzunehmen
und ſie zu vergelten, gegen e Willen; gleichzuſtehen mit einementlaſſenen Sträfling und ihm einen Dienſt durch einen anderen

zu vergelten ſt ſagen zu laſſen „gehel“ und dann wiederum zu
ſagen, „ſei freil“ perſönlichen Beweggründen die Pflicht zu opfernund in r her e g u etwas Allgemeines zu nyſneen, viel
leicht etwas Höheres, die Geſellſchaft zu verraten, um e in
treu zu ſein daß alle dieſe Torheiten ſich verwirklichten und daß
ſie in ihm zuſammentrafen, war es, was ihn niederdrückte.

Etwas hatte ihn in großes Staunen geſetzt: daß Valjean ihn
freigelaſſen hatte etwas anderes ihn faſt verſteinert. daß er, Javert,

e feigelaſſen hatte. Wo war er? Er ſuchte ſich und fand
ſich nicht.

Jener Sträfling war gütig geweſen und er ſelbſt, etwas Un
ter er war gutherzig geweſen. Er wurde alſo als Polizeimann

echter.
Er fand ſich feige. Er verabſcheute ſich.
Das Jdeal für Javert war keineswegs, menſchlich, groß, erhaben

zu e nein, untadelhaft wollte er ſein, und er hafte einen Fehler
gemacht.

der den ihm angewieſenen Aufenthaltsort verlaſſen hatte, er hatte einen
Zuchthäusler entkommen laſſen, er hatte den Geſetzen einen Mann
geſtohlen, der ihnen gehörte. Das hatte er getan und er begriff ſich
nicht. Er war ſeiner ſelbſt nicht gewiß er fand nicht einmal Gründe
e ſeine Handlungen; der Schwindel beherrſchte ihn ganz und gar

is zu dieſem Augenblick hatte er in dem blinden Glauben gelebt,
der jene gedankenloſe Ehrlichkeit hervorbringt. Dieſer Glaube verließ
er d Ehrlichkeit wich von ihm, alles, was er geglaubt hatte,
verſchwand.

as war nicht erträglich, nein
Javert ſenkte den Kopf und ſah in die Fluten.
Man ſah nichts, aber man fühlte die feindſelige Kälte des Waſſers

und den faden Geruch der naſſen Steinmauer; ein widriger Hauch ſtieg
aus dieſem Abgrunde auf.

Javert blieb einige Minuken unbeweglich und blickte in die
Offnung der Finſternis hinein. Er betrachtete ſtier das Unſichtbare
wie mit Aufmerkſamkeit. Das Waſſer rauſchte. Mit einemmal nahm
er ſeinen Hut ab und legte ihn auf den Rand des Kais. Einen Augen
blick ſpäter erſchien e dunkle Geſtalt, welche von weitem ein
le en der ſich verſpätet hatte, für ein Phantom hätte

alten
richtete ſich wieder auf und ſtürzte dann gerade hinunter in das
Dunkel Unten klatſchte es dumpf und nur das Dunkel war in das
Geheimnis der Kämpfe jener Geſtalt eingeweiht, die unter dem Waſſer
verſchwunden war

e

Maxius war lange weder tot noch lebendig Mehrere Wochen lag
er im Fieber und redete irre unter ſchweren Gehirnſhmptomen, die
mehr durch Erſchütterung bei den Wunden am Kopfe als durch die
Wunden ſelbſt veranlaßt waren.

Ex, wiederholte den Namen Coſeltes ganze Nächte lang mit der
Geſchwätzigkeit des Fiebers und mit der Ausdauer des Todeskampfes.
Solange es Gefahr gab, war Gillenormand, der von dem Bette ſeines
Enkels nicht wich, wie Marius weder tot noch lebendig

Alle Tage, bisweilen zweimal an einem Tage, kam ein ſehr gut
gekleideter Herr mit grauem Haar, wie ihn der Diener bezeichnete,
um ſich nach dem Befinden des Verwundeten zu erkundigen.

Am 7. September endlich, gerade vier Monate nach der
Schmerzensnacht, in welcher man den Sterbenden zu ſeinem Groß
vater gebracht hatte, erklärte der Arzt, jeht bürge er für ihn. Die
an begann.

arius dachte, während er ſich verbinden und pflegen ließ, nur
an eins, an Coſette.

(Fortſetzung folgt.

Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;

Er hatte die e geſchloſſen vor einem rückfälligen Verurteilten,

können, oben auf der Lehne, bückte ſich nach der Seine zu,

r



wänn Ha

und 11 12 war Vfe. 56 an der Spitze während die Knaben des PSB.
Halle einen überraſchenden Sieg erringen konnten. Den
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Gebt für die Oeutſche AympiaSpende!
Gebt für die Deutſche OlympigSpende!

Die nächſten Olympiſchen Spiele werden bekanntlich im
Sömmer 1928 in Amſterdam abgehalten, die Winterſpiele im
Februar in St. Moritz. Die Jugend nahezu aller Rationen der Erde
nimmt keil, die deutſche zum erſten Male nach ſechzehnjähriger
Pauſe. Die Kämpfe auf grüuem Raſen, auf der Aſchenbahn, in und auf
dem Waſſer werden der Prüſſtein dafür ſein, welchen Landes Jugend am

küchtigſten iſt. So geht es um eine nationale Aufgabe von
großer Bedeutung beim Olympig in Amſterdam Aus unſerer Jugend
müſſen daher die Beſten ausgewählt und vorkrefflich vorbereitet in den

Kampf geſandt werden. Große Mittel ſind hierfür er
forderlich. Die vom Reich und privater Seite bisher bereitgeſtellten
Summen reichen nicht gus. Die Anterzeichneten wenden ſich daher an
alle Freunde der in der Turn und Sporkbewegung geeinten deutſchen
Jugend mit der Bitte, zu dem Olympia Fonds des Deukſchen Reichs
ausſchuſſes für Leihesübungen beizutragen. Spenden über 10 RM. wer
den durch Überreichung der Hlympig-Nadel ausgezeichnek, die in
Geſtalt eines kleinen vergoldeten Abzeichens einer antiken Gemme nach
gebildet iſt.

Der Vorſtand des Heuiſchen Reichsgusſchuſſes
für Leibesübungen.

Der Deukſche Olympiga- Ausſchuß
Beiträge für die Deutſche Olympia-Spende nehmen alle Reichsbank

änſtalten, die Kaſſen aller großen Banken und außerdem das Poſtſcheck
konto Nr. 12890 Berlin entgegen.

eiehtathietik

Petri, Hamburg, Deutſcher Waldlaufmeiſter.
In Heilbronn am Neckar gelangte am Sonntag eRennſtrecke die S Waldlaufmeiſterſeſt um Austrag. Die Vor

behingungen um vollen Erfolg waren gegeben. Glänzende Organ
ſation und rieſtge Anteilnahme der Bevölkerung e dazu bei. Der
füporiſierte Petri, Hamburg, führte von 2900 Meter ah und ging
überlegen als Sieger durchs Ziel, den vorjährigen Meiſter, Räte,
Luckenwalde, 200 Meter hinter ſich laſſend.

Das Ergebnis 1. Petri (Hellas Hambuxrg) 82:49 Min. 2. Rätze
VfB. Luckenwalde) 83:26 Min. 9. Wieſe Schneidemühl) 88.10

inuten; 4. Helber J S 93 Stuttgart) 33:52 Min. 5. Mierdelr Charlottenburg); 6. Huſen (PSV. Hamburg. Mannſchafts
auf. I. PSVB. Hamburg 14 P. VſB 1895 Stuttgart P

3. Vf. Siegburg 26 P., 4. SE. Charlottenburg 29 Punkte

„Quer durch Halle.“
VfL. ſtegt in der Hauptklaſſe.

Dieſer vom halliſchen Ausſchuß für Leibesübungen für die Turner
und Sportler aller Gattungen durgeſührte Groß ſtaffelkauf war
eine mächtige Kundgebung für den Gedanken der eibesübungen. Jn
den Läufen der Herren dominierten die Sportler, in den Damenwett
bewerben waren die Turnerinnen in Front

Den Haubtlauf über 6 Kilometer gewann VfL. 96 mit Storzals Schlußmann in der Je hön 12:47 Minuten vor dem KTV. Halle

und P. Halle. Jn der Gruppe B lieb Schwarz Weiß dor dem
Giebichenſteiner Turnverein ſiegreich Bei den Waſſerſportlern

alleſcher Ruderklub vor Nelſon. In den Jugendtlaſfen 0910

e gen iebbeils a e Soler d hree u gen ann jewet s S ver w Hal eſcher rn portn e e(Tenhche ſumnergchut

Waldlaufmeiſterſchaft der DT.
Auch die Deutſche Turnere Waldlaufmeiſterſchaft, die am Sonntag
in Chemnitz bei zahlreicher Bekeiligung ausgetragen wurde nahm
einen glatten, erfolgreichen Verlauf, Sieger wurde Schaumburg
(Hünſee) vor dem Apoldaer Krake. aDie Ergehniſſe ſind. I. Schaumburg (Hünxe) 2430,2
2. Krake (Applda) 24.42,3, 8. Schulz (Karlshorſt) Held (Hürben)

MTV. Lauchſtädt (Schüler) ATV. Merſeburg (Schüler) 0 8.
Die Merſehürger Schüler waren ihren Lauchſtädter Freunden hoch
überlegen. 80 entſpricht dem Spielverlauf

Handbaſi DSB.

Pf. bleibt Meiſter der Ih- Klaſſe
Geſtern abend wurde der Proteſt des Vfe. Merſeburg verhandelt,

der ſich gegen die unter etwas eigenartiger Motivierung erfolgte
Punkkabſprechung aus dem Handball-Entſcheidungsſpiel 99 V.
vichtete. Die Entſcheidung der Gaubehörde geht dahin, dem Ein
ſpruch des Siegers n und ihm die zu Unrecht abgeſprochenen
Punkie wieder zuzuſprechen.

Endlich kann nun das Entſcheidungsſpiel zwiſchen den
Abteilungemeiſtern der Ia und b Klaſſe, deſſen Gewinner in
die Kläſſe aufſteigt, erledigt werden. Es iſt bereits für den 8. Mai
angeſetzt und findet in Merſebürg, vormittags 211 Ubr,
auf dem Kaſernenhof ſtatt.
PSV. Merſeburg J Marxathon Erfurt T 6:3 (2:0).

Einen ſchönen Sieg erfocht am Montag der PSV. über den Ver
treter Nordthüringens. Erfurt ſtellte ſich als eine ſchnelle körperlich
dem PSB. überlegene Mannſchaft bor, die ſich erſt mit dem Schluß
pfiff geſchlagen gab Nur techniſch reichten die Gäſte an unſeren PSV.
nicht ganz heran, was denn auch für den Ausgang des Spieles ent
ſcheidend war. Vor allem vor dem Wech el und die erſte Viertelſtunde
der zweiten Halbzeit beherrſchte der PSV. vollkommen das Feld Bis
zu dieſer Zeit ſtand der Kampf, der in dieſer Periode zum Teil ganz
prächtige Leiſtungen der Poliziſten ſah, 6 0!

Trotzdem der PSV. dje erſte Spielhälfte gegen den ziemlich ſtarkenWind ſpielte, gelang es m weimal nen zu ſein. Kürz nach
der Pauſe fielen dann innerhalb 10 Minuten weitere 4 teils ganßbetonen herausgearbeitete Tore. Dann kam eine kurze Schwäche

eriode des PSV. die der Gegner denn au n auszunutzen ver
känd. Sein Kampfgeiſt war in dieſem Spielabſ
echte PSV. Läufer wurde verletzt. Sein Ausfall erleichterte Erfurts
Angriffsſpiel. Zum Schluß drückte der PSV. nochmals, ohne jedochhat der guten Arbeit des Erfurter Torhüters an dem Reſultat etwas
zu ändern. Grahmann (99) war ein vorbildlicher Unparteiiſcher.

Die Reſerve des PSV. ſpielte gegen die gleiche Mannſchaft von
Boruſſig Halle 3:8. Ein Achtungserfolg für die Hieſigen

99 Ammendorf 1910 I 5:0.
99 hatte die erſte Handballmannſchaft des Ammendorfer FE. von

1910 zu Gaſte und konnte, noch ſicherer als das Reſultat a5 0 die Gäſte ſchlagen. Bereits bei Halbseit u 99, mit dem Wind
ſpielend 4. O in Front. Booſt erhöhte das Ergehnis auf 5.0. Das
Spiel litt ſehr unter dem ſtarken Winde Troßdem hätte die Tor
quote noch weit höher ausfallen können, wenn im er Sturm der
Halbrechte nicht wieder vollkommen verſagt hätte. Sein Spiel iſt
wenig rationell und läßt ein Zuſammenarbeiten mit den übrigen
Stürmern überhaupt vermiſſen.

Preußen Merſeburg in Beung geſchlagen.
Preußens J. Handballelf n in Beunga in der dortigen

J. Mannſchaft eine ſehr gute Mannſchaft vor, die nach e
iel mit 1 0 gewann. Preußen Damen verloren gegen Favoritherab knapp 0

ſiſchen Vereinigung über den Mätrner-Turnveretn Merſeburg

chnitt vorbildlich. Der

Vfe. Damen--Blau-Gelb Damen in Weißenfels 0:0.
VfL. Damen hatten gegen einen ſtärkeren Gegner bei ſehr windigem

Wetter zu kämpfen. Das Zuſammenſpiel der Merſeburger Damen war
aber vorbildlich. BlauGelbs beſter Teil war die gute Hintermannſchaft
Zu Torerfolgen langte es bei beiden Mannſchaften nicht.

Lauchſtädter Handball.

VfB. Lauchſtädt J hatte die II. Bee von VfL. Merſeburg
un die er 50 (50) ſchlug. Die Hieſigen wählten zuerſt den

ind zum Bundesgenoſſen und waren dadurch dauernd im Angriff
S e e fiel hald und im weiteren Verlaufe mußte ſich
der Torwart der Gäſte noch viermal geſchlagen bekennen 50 blieb
der Stand bis Halbzeit. Auch nach der Pauſe war der Gaſtgeber im
Vyrteil, konnte aber zu keinem Erfolge mehr kommen. Die Torſchützen
für Lauchſtädt: Liſting (59) und Werner

C kusval
Jugend-Fußball.

Am Sonntag herrſchte Ruhe im Jugendbetrieb. In Halle heſtand
Spielverbot und die Merſeburger hatten nur wenige Spiele vereinbart

V. J. Jun.--98 Halle 0 1. Das Spiel wurde nach Halbzeit wegen
Regen abgebrochen

Braunsdorf Jun Neumark Jun. 23.
dienter e der Braun-Weißen.

99 Kn. Ammendorf 1910 1 3. Die Ammendorfer ſtellten eine
körperlich kräftige Elf, denen die kleinen 99er nicht gewachſen waren

Braunsdorf I. Kn.--sC. Weißenfels 1;2. Die Braunsdorfer
Knaben vertraten den Saalegau recht gut.

Glückauf Braunsdorf ſpielt in Weißenfels unentſchieden.
Braunsdorf T war am Sonntag nach Weißenfels gefahren,

um gegen die Reſerye des dortigen Sportklubs ein Geſellſ in
auszutragen. Das Spiel endete I. 0). Bis zur Halbzeit gelang
es den Braunsdorfern, gegen den heftigen Wind ein Tor vorzulegen.
Erſt nach der Halbzeit konnten die Plaßbeſiher durch e aus
e Das Spiel wurde durch den ſtarken Wind koloſſat beeinflußt.

er Weißenfelſer Schiedsrichter gab zwei Handelfmeter für Brauns

Ein knapper, aber ver

dorf nicht.
Sportklub III Braunsdorf I. 0 2. Neumark Jun. Brauns-

dorf Jun 2. Schwars- Gelb Knab. Braunsdorf Knab. 1.

C Hockey
Hockeyklub Halle 99 3:1 (2:0).

Das Treffen endete ſo, wie wir es vorausſagten, nämlich mit dem
verdienten Sieg des Hockeyklubs. Verdient war der Sieg inſofern, als
Halle die beſſere Geſamtleiſtung zeigte Die Hieſigen zeigtenim Spielaufbau eine Leiſtung, die wenig rſolgegich war. Das Spiel ſah

beide Mannſchaften gleich im Angriff Nur beutete Halle die ſich bieten
den Torgelegenheiten beſſer aus und wurde bei zwei Toren nicht un
weſentlich unterſtützt von der 99er Hintermannſchaft. Der beſte Mann
der Gäſte war der rechte Verteidiger Rezzband (HEH.) 99 ſpielte mit
dreifächem Erſatz, der nur teilweiſe genügte Der halliſche Schiedsrichter
fällte einige Fehlentſcheidungen.

C Haustball
FauſtballPflichtſpiele der Meiſterklaſſe.

Die Spiele am Sonntag auf dem MTV.-Platze kamen trotz der
ünbeſtändigen Witterung alle zum Austrag und nahmen im allgemeinen
hen von Uns erwarteten Ausgang Lediglich der Sieg der Turne

kam überraſchend. In dieſem intereſſanten Kampf der Ortsrivalen ver
ſagte der rechte MTBP.-Vorderſpieler. Bei der Türneriſchen Vereinigung
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war es der linke Vorderſpieler, auf deſſen Konto hauptſächlich die zwei
ſchönen Siege der Merſeburger mitzubuchen ſind Der Halleſche
TuéSpV. konnte alle Kämpfe für ſich entſcheiden. Corbetha als Neuling
der Meiſterklaſſe hatte nichts zu beſtellen und wird bei Schluß der Spiel
reihe aller Vorausſicht nach wieder abſteigen.

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe:
Halleſcher TuSſSpV MTV. Merſeburg 47 39 (26 17), TV. Jahn

Halle--Tüurneriſche Vereinigung Merſeburg 39 42 (21-175), Halleſcher
TuSpV.-TV. Friſch auf Corbetha 59 36 (28 20), TV. Jahn Halle
gegen MTV. Merſeburg 36 48 (25 21) Halleſcher TuSpV.Turneriſche
Vereinigung Merſeburg 39:35 (21 15), TV. Jahn Halle--TV. Friſch
auf Corbetha 49 44 (23 21), MTV. Merſebhurg-Turneriſche Ver
einigung Merſeburg 42 46 (21 23), MTV. Merſebürg--TV. Friſch auf
Corbetha 55 35 (24 20).

(erwingl. hachtichten

Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 63.)
Für Sonntag, den 1. Mai 1927, wird angeſetzt:

Junio renV. 26, Kl. Ta, 900 Uhr. Schkeuditz 96 (Krüger, VfR. Robg.)
Nr. 210, Kl. II, 1000 Uhr Dölau Wansleben (Cröllwit), Nr. 173
Kl. III, 9.00 Uhr: 98 II--96 II (Wa.); Nr. 175, Kl. III 9.50 Uhr:
Favorit Osmünde (Bor.); Nr. 226, Kl. III, 900 Uhr Wacker III
gegen 99 II (96).

Jugend:
Nr. 179, Kl. Tb, 19.00 Uhr Marathon- Lauchſtädt (VfL. Me.);

Nr. 227, Kl. 10.30 Uhr 98 I 96 II (Fab.).
Knaben:

r. 181, Kl. Ta, 10.00 Uhr. Eintracht Boruſſia (Wa.); Nr. 228,
K. a 1180 Uhr 98- Sportfreunde (Eintr.), Nr. 229 Kl. T
11415 Uhr. Wa 96 Sportfr.), Nr. 134, Hl. T 11.00 Uhr Favorſt
gegen Ammendorf e Nr. 64, Kl. III 10.80 Uhr Schkeuditz Ein
kracht II (Osm.); Nr. 280, Kl. III, 10.00 Uhr 96 III. 96 V (Bor.

Handball (Knaben):
Nr. 9, Kl. 10100 Uhr VfL. Merſeburg 96 (Kunze, Pr. Me.);

Nr. 281 Kl. 1080 Uhr Wacker-99 (Bor.); Nr. 22, Kl. II a,
1009 Uhr Sportfreunde Dölau J (98); Nr. 85, Kl. II b
10100 Uhr Dölau I 98 IV (Bor.).

Scherf. Gaß mann.

Gaugusſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 54)

Zu Sonnabend und e den 30. April 1927 und 1. Mai
1927, werden folgende Fauſtball r
4.30 Uhr. PSV.
egen 96 II (Weſtermann).
urg J HRC. I (Holzhauſen); 10 Uhr: P

(Holzhauſen).
2 190 Ammendorf zahlt an V. 4,50 RM. Fahrgeldentſchädi

gung Wir weiſen letztmalig ierauf hin.
Am Sonntag, dem 8. Mai 1927 finden folgende Entſcheidungs

ſhiele in Merſeburg auf dem PSV.-Plaß ſtatt 980 Uhr: 99 Damen
gegen 1919 Halle Damen Kohl, Ammendorf 10.90 Uhr Vfe. Merſe
urg I Böllberg J n 96).Polizei Wer a tellt für dieſe Spiele Ordner, n

Kontrolleure und Bälle und hat ferner für ordnungsmäßigen ufbau
des Spielfeldes Sorge zu tragen.

Bohrmann. Oswald.
Vereins -uchrichten

MännerTurnverein. Mittwoch, abends 9 Uhr, Sitzung des
Vergnügungsausſchuſſes im „Bergſchlößchen“. r Feſtwart.

mm
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Die Folgen eines ſtaatlichen Boykotts.
Die Firma Gebrüder Himmelsbach, AG., Freiburg i. Br., hat

7 unter Geſchäftsaufſicht geſtellt. Damit iſt offiziell das Ergebnis
er Boykottierung der Firma durch das Reich und die

Freiſtagaten Preußen, Bayern und Heſſen erreicht
worden. Gegen die Firma et waren ſeit dem Jahre 1924
von dem Herausgeber einer olzfachzeitſchrift, Fernbach, ſchwere Vor
würfe erhoben worden, denen zufolge die Firma geheime Verträge mitden Alliierten abgeſchloſſen und ungeheure Waldmengen aus Proſutgter

verwüſtet habe. Jn dem Beleidigungsprozeß der Firma gegen Fernbach war dieſer nicht in der Lage, den e ne n zu ſühren ſo
daß eine Verurteilung hätte ſtattfinden müſſen, wenn ihm nicht die
Gerichte den Schutz des Paragraphen 193 des Strafgeſetzbuches (Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen) zugebilligt hätten. Der Boykott gegen
Himmelsbach äu erte ſich darin, daß die Firma von allen Holzbezügen
des Staates et el wurde, während gleichzeitig ihre bisherigen
Abnehmer insbeſondere die Reichsbahn für Schwellen und die Reichs
poſt für Telegraphenſtangen und etwa 80 v. H. der übrigen Kund

aft, die zum Teil in ſtarker Abhängigkeit von den ſtaatlichen
tellen ſteht, direkt oder indirekt gezwungen war, den

taatlichen Stellen zu folgen. Die Verträge der Firma
tellen übrigens nach den Gutachten bekannter Völkerrechtslehrer

icumverträge dar, welche auch von den anderen Firmen unter demBeſatzungsregime abgeſchloſſen worden waren. Der Generaldirektor der
Firma hatte aber vor Gericht in dem Beleidigungsprozeß gegen Fern
a eine Reihe von mehr oder minder heftigen Außerungen getan, und

dieſe ſollen, wie man jeht erklärt, der Grund für den ſyſtematiſchen
Boykott gegen die Firma geweſen ſein.

Jm bayeriſchen Haushaltsausſchuß ließ die bayeriſche Regierundurch Miniſterialrat Mandl erklären, die beſte Löſung ſei Bent
Himmelsbach ſeine Betriebe e Die Firma ſtellt auch unter Be
weis, daß der Boykott, der über ſie verhängt wurde, ſyſtematiſch von
einer Stelle inſzeniert wurde. Dazu werden ſich die beteiligten Stellen
wohl noch äußern. Namentlich wird aber das Reichsminiſte-
rium für die beſetzten Gebiete noch zu erklären haben, welche Be
wandtnis es mit der Referentenbeſprec W im Mai 1924 gehabt hat.
Seit 228 Jahren hat die Firma den in Betracht kommenden Stellen
des Reiches und der Länder gegenüber betont, daß ſie dem Ruin preis-
e ei, wenn der Boykott der Forſtverwaltungen weiter auf ihr
aſte. ach e Außerungen beläuft ſich der bilanzmäßige
Verluſt auf 9,2 Mill. ark. Das e der Firma hatam I. Oktober 1924 12,4 Mill. Mark, am s81. Dezember 1926 nur noch
S Mill. Mark betragen Unter den Aktiven befindet ſich auch eineeteiligung an der Mologa in Höhe von 1,4 Mill. Mark, die auch als
verloren e muß. Ferner ſind die aus der Verbindung der r
Himmelsbach mit der an gegenüber der Gelſenkirchener Berg
werksA. G. in Höhe von rund 8,7 Mill. Mark unter den Paſſiven nicht
mit angeführt, ſo daß dieſer Verluſt zu dem bilanzmäßig ausgewieſenen
Verluſt von 64 Millionen hinzukommt und der Geſamtverluſt ſi
damit auf 16,5 Mill. Mark beläuft. Jm ganzen beſtehen 26 Mill.

rk Forderungen, voran die Dresdner Bank mit 5,5 Mill. durch
Eingänge gedeckt, 8,5 Mill. auf e an emburg, 4,5 Mill. auf ausländiſche Banken, während der Reſt ſich auf mehr als 1000 kleine Gläu
biger und Gemeinden verteilt.

Aus der mikteldeutſchen Wirtſchaſt
Schlechter Abſatz im mitteldeutſchen Braunkohlen

bergba t.Die Abſatzverhältniſſe haben ſich im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ſeit Beite März verſchlechtert. Jm Gebiet des et
deutſchen BraunkohlenSyndikats wurden in der Vertg vom 11. bis
16. April 179 808 Tonnen Briketts abgeſetzt. Die Verkaufsbeteiligung
belief ſich auf 288 815 Tonnen. Es lag mithin

ein Minderabſatz von 37,92 Prozent

vor. Jm Revier Halle blieb der Abſatz um 61 15 Pro
gent hinter der Verkaufsbeteiligun zurück.Lucken au ſtand mit einem We von 25,97 Prozent am

übrigen Reviere bewegten ſich mit ihrenüänſtig en. Dieindeſtabſatzziffern zwiſchen den beiden genannten Werken
Der Rohkohlenabſatz war mit 141911 Tonnen um

35,60 Prozent geringer als die Verkaufsbeteili-gung in Höhe von 220 357 Tonnen. Die größte Fehlmenge
n das e vier elmſtedt- Magdeburg mit eineminderabſatz von 46,39 Prozent. Die geringſte Fehlmenge wiesBorna auf mit einem Minderabſatz von 7,59 r Der Koks
abſatßz betrug 8269 Tonnen bei einer Verkaufsbeteiligung von
9529 Tonnen. Der tatſächliche Abſatz lag, mit anderen
13,22 Prozent unter der Verkaufsbeteiligung.

Gründung der Deutſchen HSydrierwerke A.-G.“ in
Rodleben (Anhalt).

Mit einem Kapital von 4 Millionen Mark iſt nunmehr die
Deutſche Hydrierwerke A.G. (Dehhydag) mit Sitz in Rod
leben an der Elbe (Anhalt) gegründet worden. Gründer ſind: Geſell
ſchaft für Teerverwertung m. b. H., Duisburg-Meiderich, Bergwerks-
Geſellſchaft Hibernia, Herne i. W., Harpener Bergbau A.-G., Dort
mund, Mannesmannröhrenwerke, Düſſeldorf, Klöcknerwerke A.-G.,
CaſtropRauxel, Rütgerswerke A.-G., Berlin-Charlottenburg, Gewerk

orten,

ſchaft König Ludwig, Recklinghauſen, J. D. Riedel A.-G., Berlin-Britz.

J. D. Riedel bringt in die Dehydag ihr in Rodleben an der Elbe
belegenes Tetralinwerk ein. Die Dehydag wird ſich bei der Fort
führung der e Aufgaben des übernommenen Werkes auf die
eingegangene enge Verbindung mit den Lieferanten ihrer Rohſtoffe
ſtühen können.

Bei der Gründung der Deutſchen r handelt es ſich um
die Umgründung des bei Deſſau gelegenen Tetralinwerkes.
Von dem Aktienkapital der mit 4 Millionen Mark ausgeſtatteten Ge
ſellſchaft übernimmt die Riedel A. G. 1000000; die übrigen
3 000 000 Mark Aktien gehen in andere Hände.

Ein neues Stahlgewinnungsverfahren.
Das Eiſen und Stählwerk Hoeſch beſchäftigt ſich mit einem

neuen Verfahren der direkten Stahlerzeugung, aufdas bereits in anderen europäiſchen Ländern wie B. Holland
Patente angemeldet ſind. Es handelt ſich um eine Erfindung, die
zwar in großem h praktiſch noch nicht erprobt iſt, die aber
nach den bisherigen Verſuchen in Laboratorien große Umwälzungen
durch weſentliche Verbilligung der Exzeugung verſpricht. Obwohl auf
faſt allen Werken der Stah Slanertee eviers ähnliche Verſuche
nd werden, ſcheint das Stahlwerk Hoeſch mit hin Verſuchen

eſonders fortgeſchritten zu ſein. Auch für Deutſchland ſeien die
nötigen Patente beantragt.

Vereinigte Chemiſche Werke Akt. -Geſ. in Charlottenburg. Aus
Verwaltungskreiſen verlautet, daß man für das am 30. Juni ab
laufende Geſchäftsjahr mit einem Gewinnergebnis e das, ſoweit
man zur Zeit ſehen kann, eine der vorjährigen entſprechende Divi
dendenausſchüttung (8 Prozent) ermöglichen dürfte.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

26 28 25 25. 4Buenos Aires 1 Peſo 1.782 1.782 Jugoſlawien 100 Din. 7.398 7.40
Japan 1 en Kopenhagen 100 K. 112.40 112. 41Konſtantinop. 1 Pfd. 2.15 2.155 Liſſabon 100 Escud 21.475 21.455
London 1 Pfd. Sterl. 20.463 20.480 Oslo 100 Kr. 108.90 108. 86
Neuyork 1 Dollar 4.2135 4.2135 Paris 100 Franken 16.505 16.50
Rio de Jan. 1 Milr. o. 498 60.4965 Schweiz 100 Franken 81.01 31.01
Amſterdam 100 G. 168.58 168.54 Sofia 100 Leva 3.043 043
Athen 100 DHrachm. 5.69 5.654 Spanien 100 Pef. 73.3173.63Brilſſel 100 Belga 58.57 658.57 Stockholm 100 gr. 112.73 112.78Danzig 100 Gulden 81.74 681.76 Budapeſt 100 Pengö 73.45 73.45

elſingfors 100 f. M. 10 591 10.582 Wien 160 Schilling 659.29 5659.29
talien 100 Lire 23.14 23.03

Berliner Börſenbericht vom 26. April.
Nachdem es geſtern abend in Frankfurt auf die ſchwache Haltung

der Farben und Rheinſtahlaktien hin allgemein zu bröckeln angefangen
hatte, n ſich im heutigen Vormittagsverkehr die Abgabeneigung der
Spekulation in verſtärktem Maße fort. Jſt der Geldmarkt au
weiterhin leicht, Tagesgeld 4 bis 55 Prozent und für Reportgeld no
kein Satz feſtgeſetzt, ſo wirft der Ultimo doch ſchon ſeine Schatten
voraus. Die ungünſtigen Nachrichten von der Ruhr mehren ſich. So
haben die Haldenbeſtände ſeit Ende März um etwa 70 000 Tonnen zu
genommen. Auch die Verhandlungen mit den Arbeitern ſind bisher
ergebnislos verlaufen.

leßten vierzehn Tage etwas ruhiger gewor
merken, daß bei einer ſchwachen Tendenz beſonders immer die Favoriten
der letzten Tage zu leiden haben. So ſind Elektrowerte teilweiſe bis

zu 8 Prozent gedrückt. S
Dagegen können ſich Textilpapiere bis auf Schleſiſche Textil, bei

denen das Dementi nachwirkte, auf ihren geſtrigen Kurſen halten
Ebenſo ſind Schiffahrtsaktien, Banken und einige Nebenwerte gut be

auptet. Kalipapiere und einige Gummiaktien ſogar ſene Sehr
chwach liegen Jlſe, in denen wegen der nahen Generalver n h

uIntereſſenkäufe ſchon ſeit einigen Tagen ganz aufgehört haben.Riedel weiter ſtark e Harpener, l tge Braunkohlen,
Mannesmann ſind ebenfalls als ſtärker rückgängig c nennen. An
leihen eher ſchwächer Ausländer geteilt, Jntereſſe beſteht r unga
viſche Goldrente bei allerdings unverändertem Kurſe. Pfand
uneinheitlich. Harpener Bonds 9 Prozent niedriger mit 2342 und
Rheinſtahl Bonds 5 Prozent niedriger mit 19228 notiert. Am Deviſenmarkt liegt Mailand unter ſtarken Schwankungen ſchwächer gegen

eſtern allerdings iſt zum amtlichen Kurſe noch eine Befeſtigung vont r eingetreten. Der Verlauf war vorübergehend etwas beruhigter,
onnten ſich die eingetretenen Kurserholungen nicht behaupten

Feſt liegen Leonhard Tieß, Calmon Aſbeſt, Charlottenbürger Waſſer.

Halliſche Börſe.
Tendenz: Uneinheitlich. J

Die Kursentwicklung an der heutigen halliſchen e zeigte kein
einheitliches Bild. Bankaktien lagen behauptet. Am Montanmarkt
neigte die Tendenz nach unken, insbeſondere verloren Mansfelder Berg
bau 5 Prozent, auch Prehlißer Braunkohlen lagen gedrückt, Riebeck
dagegen konnten ihren Berliner Kurs überſteigen. Am Jnduſtrie-
aktienmarkte t el Haltung von Halleſche Röhren, die 3 Prozent
gewannen, und Wegelin K Hübner, die in Reaktion auf Nachrichten
über gute Beſchäftigung der Geſellſchaft um 11 Prozent auf 152 an
zogen. Jm übrigen üherwogen leichte Abſchwächungen. Dringend war
das Angebot in Gottfried Lindner, die um 6 Prozent nachgeben mußten

n de e e e e eganzen geſehen, befriedigend, das Jnlandsgeſchäft jedoch während dere e e Auch heute iſt zu be

riefmarkt

Die heutigen Notierungen.
(Ritgeteilt von der Commerz- und PrivatBank Merſeburg.)

25. 22 e 22Bank-Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 210.-
Adca 167.25 177.50 Halleſche Röhrenwerke 12alleſcher Bankverein 161. 161. Hildebrandſche Mühlenw. 78 80.
w. u. Handelsbank 93. 93. Moritz Jahr A.G. 37 35.Landkredit- Bank 113. 113 Gehr. Jentzſch 92. 90.Zörbiger Bankverein 101.-101. e re e i SBergw. Akt. u. Kuxe. yffhäuſerhütteZaliwerk Krügershall 189.75 190.- Gottfried Lindner 79. 65.

Mansfelder Bergbau 168. 173. Schraplauer Kalkwerk 81Prehl. Braunt. A. G 23050 234. Stadtmüthle Alsleben 103. 102
Riebetſche Mantanw. A.G. s e egtee i e unWerſchenWeißenf. Brk. 230 Wegelin c o r eBruckdorf Nietl. Bergh. 6700. 8700. ren e ri e

Jnduſtrie-Aktien. Settſt o 30Ammendorfer Papierf. 255.--254.50 Halle See Bahn
Cröllwitzer Papierf. 160. 157. Freiverkehr.
Cönnerner Malzfabrik 138.--135. Bankverein Artern
Eilenbürger Katt. -Manuf. 112 110 Bernburger Saalmühlen
Eiſen werk Brünner 44. 43. Bühring Landsberg 25.-25.Engelhardt-Brauerei. 235. 233. Cäſar S Lore 11. 11.
Zimmermann K Co. 13.25 13.25 Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zuckerfabrik 130 127. Micifa (Mitteld. Zig. -F.) S145.- 145. Portl. gementf. Sagle. 170.Halleſche Malzfabrik

Halliſche Produktenbörſe.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)
(mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg).

(Für 1000 Kilo) 26. 4. 223. 4. (Für 100 Kilo) 26. 4. 23. 4.
Weizen h bis e Viktoriaerbſen 46 48 48 4875 kg h 263-266 261265 FuttererbſenRoggen (68 bis Raps70 kg 256-264 254-262 WeizenkleieBraugerſte 249-289 249269 (mittelgrob) 14. 50-15. 00 14. 25--14.75
Wintergerſte 225—230 220-2265 Roggenkleie 14.50- 15.00 14. 25--14.75

ttergerſte 203--208 200--205 Malzkeime 12. 13.60 12. 90-13. 80S 232--238 230- 236Trogenſchnitzel 12. 12. 265--12.

ais 178 176Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens 300 Zenkner; nur Mats
wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Leipziger Börſe vom 25. April.
Zum Wochenbeginn war die n e rege e doch

überwiegend feſt. ückläufig waren Montanpapiere, dagegen lagen
beſonders Textilwerte und Zuckeraktien ſehr feſt. Bei verſchiedenen
Werten konnten die Kaufaufträge nur teilweiſe erledigt werden.

Berliner Produktenbericht vom 25. April.
Die geſtrige Berliner Produktenbörſe evlebte inſofern eine kleine

Senſation, als ſeit 22 e erſtmalig wieder ne an Sierungen im handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft zuſtande kamen. Die
hierbei erzielten Kurſe von 342 per Juli und 31 per September ent
M ungefähr der allgemeinen Marktlage. Jm übrigen erhielt der

okomarkt einige Anregungen durch die feſteren rn e
die zum Teil auch in erhöhten Cifofferten Ausdruck kamen. Jn
landsgetreide war wieder ſehr wenig angeboten jedoch blieb guch die
Frage nur gering. Immerhin zeigten die Lokopreiſe eher Neigung
zur Feſtigkeit m Markte der e ne eröffnete Weizen bis134 M. Rogeen etwa M. feſter Für Mehl beider Sorten ſind die
W um M. erhöht. Es findet kleines Konſumgeſchäft ſtatt.

uch für Hafer lauten die Forderungen höher, werden jedoch von dengenetn nur ſehr ſchwer bewilligt.

Berliner Produktenbörſe.

Kl. Speiſeerbſen 26.00-29. 00 26. 00-29. 60
Berliner Metallnotierungen.

(100 e in RM. 25. 4 22e TElektrolytkupfer vire bars (180 s in RM 126.75 S
Hriginalhüttenrohzint Pr. f. freien Verk.)Kenetted. Plattengint 56. 5057.50 nHriginalhüttenaluminium, 98--99 Prozent 210.00
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 ad o es

ehe eAn timonRegulus 09 125.Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 73.00—79. 00 76.50--79. 50
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 25. April.

Preiſe Ochſen 1. Kl. 62—65, 2. 55-61, 3. 45—55, 4. 42—
5. 36. 41, Bullen 1. Kl. 58— 60, 2. 50-54 3. 42 49; Kühe 1. Kl. 52
bis 56, 2. 51, 3. 32 41, 4. 25- 31 Färſen 1. Kl. 60-62, 2. 46
bis 59, Kälber 1. Kl. 2. 70 3. 65 69, 60—64 Schafe

K. 2. 64 67, 3. 55-—63, 4. 40-54, 5. 30 39; Schweine I. Kl. 622. 68, 3. 61 62, 4. 60 61, 5. 59--60, 6. 57— 58, 7 5456. Auftrieb:
565 Rinder (davon 55 Ochſen, 169 Bullen, 296 Kühe, 45 Färſen), 290Kälber, 612 S 1889 Schweine zuſammen 3356 Tiere Außerdem
von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 34 Rinder, 18 Kälber, 46 Schafe,
212 Schweine Geſchaſtsgang: Rinder und Schafe mittelmäßig,Kälber und Schweine aneſene, UÜberſtand: 25 Rinder davon
2 Ochſen, 22 Kühe, I Färſe), 20 Schweine

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.Börſen vom 25. April 1927. Karszettel
2 224 25 23 25. 22.Reichsbankdiskont 5 Prozent 8 Mein. S. B. Reichsbankant. 178.25 178.78 Dtſch. Wolle g. 75 76. Leopold Grube 151. 12.50 Sieg. Solingen 75. 7350 Herr e as 110Gpf. em. 9 103— 103.— Sächſ. Bank 25 168. gurrrepr Wer e n e e e el ger Saiste al s2 e tee hugeBerlkner Boörſe t huderbank Deren idee. Loewe, Lubw e ne l Slagurter hein o o Slaugiger Zucker

ſog BraueretJktien. Dynam. Robel So A.G. 52 Stett. Chammotte 123.50 124.75 Halle Zimmerm 16s. 15.Obligationskurſe J r S so 8723. g. Eier. Engeltardteraueret 225.50 Eilenburg Kattun 113.60 o. 50 Mannesmann Röhr. 23787 240. Stock Motor e zuderGei o Se Hohulth. Patzennofer 7250 482 Elektr. Liefern geg. o. 50 202 75 Vonsfeld. Berg. s o Stshr, Kammgarn 178 50 175.- güäſtner gar e 37Anleihen a. o g. o Leips. Br. Riebeck 188. 162. Eſſen Steintohlen 215 50 223— Maſchinenf. Budau 1607— 167. |Slswer Rähmaſch. 84. e e l
Otſch. Ablöſungs 4,5 t. SolwayW. Induſtrie Aktien ahlberg Liſt 167.76 169. i Genneſt iss- So I. Ver- Glansſt. Elbe es e en n e e aſchuld inkl. Aus 1909 i Acumulatoren 175. 175.75 J. G. Farbeninduſtr. 331.25 330.25 Motoren Deuß 52.501 684 Ver. Kohle Borna 125. 124. Die Kieb 103. 50 l

e e e e leAblö mmend. Papier S J e eipz g.tn e W n e u Anheaner gohlen i. Selſent Sergw. 188. o JRord deutſch Kabel 198 Vegelin Hubner Tos u v Le en eeinſcht n ziehung e 322. 322.— 5 Klöckner Werke Aſdaſſene den. a Senth zuge el eeſeee e en l e vent let. Ablvfungsſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg Kürnb. S. f. el. Untern. 251 280.15 Sberſhleſ Siſenh 12 127.— Wer ſchen Weizen 372. Lindner Shttfried o 2.75ohne Ausloſungs aktien) h Kaſten 152. 151. Slauz. Zucker 130.-126.25 Oberſchleſ. E.Jnd. Weſteregeln Alkali 210. 254. e ottfrie e
Schein F 21.60 21.70 4 5 Niebeck-Mon Bamag. Meguin. G el. Er ggon 23.251 23. Sberſchleſ- Koksw. 128.50 127.25 R. Wolf ga so e nan reSächſ. Prov. Anleihe tanwerke v. 1912 g. 501 Barop. Walzwerk 142.75 141.50 Gothaer Waggon 22. 2212 Orenſtein Koppel 137. 138.75 Wrede Mälzerei 159. 158. RNorge. Wolle s eLandſchaftl. gentral Bahnaktien. Zaſel 111.50 112. Greppiner W. 174.--172.25 Oſtwerke 460. 464.75 geitzer Maſch. 193.75 193. Wararies ber e u
Pfandbriefe 16.75 16.75 Elettr Hochbahn 84.25 S erger 390.75 384. Gruſchwitz Textil 120 113. Phönix Bergbau 142.25 143.50 Zenlſſt. Waldhof 291.50 290.50 Pent erSächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. e e e e 112 e e Whönir Braunk. i e i euer Maſch S e e et 172.163150Pfandbriefe 15.80 15.80 graftwagen 202.75 208.—- erſ Holz- Kontor I27- Sall. Maſchinen A. Pinſch A.G. 157.50 157.50 Pon on s 17450 1736 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 114. 112.78 Hammerſen Co. 103.50 181.50 Pittler A. G 175.25 170 Freiverkehr. Sirſteg s i
wertanleihe 17.95 18.15 burg s8. 60. Beton i. Monierb. 182.25 152.25 Hanſa Lloyd 65.751 68 B. Polack 103.75 103 75 Adler Kali S ouchs. Walter s7 Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt 82 77.28 Zing- Werke 31.75 28.75 Harp Bergbau 262.25 268. 75 Pete Elertron I63. 16360 Halle Kali l h iauets Co 167.18 167.50fandbriefe 100. 100.- e mburger Hoch vochumer Gußz 198. 50 199. Harim. Maſch 63. 12 pyoa 17 a 1 50 Krügershall 180 on Satter e rProv. Sächſ. Id. bahn s 12 90 Sraunk. u. rikett 218 220.- Held Franke 152.75 151 50 ein. Bra 321.50 320. 50 Hrown Boveri o. 180. t t a 143Kongenpianderiefeß s 8.48 h Sraunſchw. Kohlen 246 246 o Hildebrand Mühl. Rhein Elektrigit. 205. 206 50 Hlnckauf ſit, e Satzer 469.50s Sächſ. Gold Schiffahrtsaktien DSuderus Eiſenw. 137.25 138 50 Hirſch Kupfer 122 125.- Rhein Metall. Kabel Rheydt s 187. Sonderme a ner nekursanleihe o. 90.— Zeutſch.Auſtralter Buſch Waggon o. 50 109 50 Hoeſch Stahlw. 215.50 218.75 Rhein Sprengſtott 125.125 50 Sochfrequensz e e e er. ne10 Bert Hyp Hamburg Amerika 152.50 154.— Byt Guldenw. 100. 101.- Hohenlohe 28 25 28.50 Rhein Stahlw. 269 KFyeln Metan o l r 176e e Sanſa Dampfſchiſf 231.75 230 Calmon Abe 62 59150 Holzmann, B. 227. 225 15 Siebecſch. Montw. 162 50 185. Ufe a l h grgries a e

en S e m o Ha mburg.süs 242.50 255.59 Charl. Waſſer Sumboidt, Maſch Rombacher Hütte e e e lr di e. Pordd. Aovd 153.87 184.75 Chem. Zuéau o i Il Sergbau 300. 214.75 Roſttzer Braunk. 144 Setpsiger Boörfe en olle ee die en s 104. 108 Seite Slbe- Chem d 139.78 140. JIlſe Genußſcheine 160 161. ßer Zucker ſo so 107. 87 Sitten Krüger h77 e 7 j02 102. Schiffährt. 88.251 88.75 Chem. Gelſenkirch. 102 50 104. Kahla Porzellan 151.80 197.—Rütgerswerke 76 Induſtrie Aktien e n l57 dis S. o so 50 Bankaktien Chemn. Spinnerei 118. 114 galt Ahereleb. 219.- 214 Sächſenwerke 145 145 De tanwerke s 50 o8 n 9 Bk Barmer Bankv. 169. 170. Conti. Caoutſch. 148.75] 135. garſtadt A.G. 178. 180.- Salzdetfurth Kali 266. 273 163. 177.50 Zittauer mech. Web 150.Hold 26 102. 102.- Berl. Handelsget 268.-268. 75 Cröllw. Papier teo so Zattow. Bergbau S ESangerh. Maſch. I6s. 165. Comm. u. Priv. 219 219.75e e 1932102160 Braunſchw. Bant 138. 138. Saimler Motoren 186 12 13 Sir hner S Co 127. 120 25 Sarotti Schor. 226. 234. Sächſ. Bank s 16 Freivertehr.
re Bod. Kr. ECommersbank 221.-220.- Dtſch Atl. Tel. 128.75 128. Slöckner Werke 185. 187. n den 37.251 27.50 ch Bodener 139. a. Bachmann KLadewigſ 223.- 223.
8 Pre m 3 104. 104. Darmſt u. Nat 268. 270. Dtſch Lux-Bergw 197. 200. göl n Aeueſſen 223.50 227.50 S er chem. 244.75 244 75 Altenbg. Landkr 130. S 131.50 Eitner, dd 5 ſo 102. vo 102 so Seutſche Vant 154.25 185. Dtſch. Erdöl 188- les göln-Rottweil Schleſ- Textit 156. 122 gaſſeler Jute 239. 230. Parkhote 150. 159.
s e VBod Fiscon o Bant I83.50 188. Dtſch. Kabel 134. 134.- Gebr. Körting 112 111.- S gzink S l bramo Naiort 98. 98. BHoge Elektr. los. 16460h 2 Dresdener Bant ſo3.25 Stſch. Ka 15787 158.- Arf vutte g8. 88 Schneider Hugo Senkord Spinn 171. 171. Kichter Steinbau lHold P r Ha Bankverein 161. 162 Dtſch. Maſch. 128.50 128.75 Lahmeyer S Co. 189.25 185. n Salzen 356 o 368.75 l. Papier 155. 155. Seitel Naumagg 86 84S Antei m Leips. Cred. An i67. so 178. 76 Dtſch. Petroleum Laurahütte 50 Schuckert Elek. 240 242.25 Dermatoid. W. oo. 100. Thür zucker Waſchl
Kenſchen a. 84.10 Mitteld. Cred 2 Dtich. Werke l l Leonbard Braunt. 167.75. Schulz jun. 112 115.- I Dt Eiſenhandel 106 50 106. 50 I Wollhaar Hainichen 47 —47

(Für 1000 Kilo) 25.4 (Für 100 Kilo 26.
eigen maärk. 275-28 Füttererbſen 22.00-23. 00 22.00-22. 00e e elnſchten 20. 00 22 00 20 00 22Sommergerſte 219 21 s Acckerböhnen 20.0022.W. u Futterg. 184 S Wicken 21.00—24 00 dNeue Winterg. S Blaue Lupinen 13.50--44.50 14. 00

Hafer märk 219227 217225 Gelbe Lupinen 18.50-16. 50 15. 751
Mais, lok. Berl. 162185 181—185 Serradella e(Für 100 Kilo) J Serradella, alteWeizenirehl 34.75--36.75 34.75-5368. 75 Raps kuchen 15.00-15.60 15. 00-15. 60
Roggen mehl 34.50-—36.00 34. 25-35. 75 Leinkuchen 19.50-19.90 19. 60-19.90
Weizenkleie 14.25-14.50 14.25—14.50 Srockenſchnitzel 12-7018. o 12.50 12. 70
Roggenkleie 16.00 15.75--16. 00 Somene 19.70-20. 00 19.70-20. 00

Rap k S Torfmelaſſe SSag ehe Kartoffelflocken 33.00-33.50 32.00-32. 40
Viktoria Erbſen 42.00-—58. 00 42. 00--58. 00 Rüben S S
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Verroſtete Milliarden
Von allen Kriegen, die die Menſchheit von Anbeginn an geführt

ten der längſte, weil er immer fort
dem Kriege mit den Elementen gibt

es ebe riege von Menſch gdie härter umſtritten ſind, als andere
Natürgewalten, die Jngeniteure,
der Jahre unvergleichlich vi
krieg, und auch viel große
Sinne des Wortes auffri
Fall war es iſt dies der

Nach ſorgfältigen amerikant

hat „iſt der Krieg mit den Elemen
beſteht, und auch der teiterſte. Bei
es ebenfalls, wie beim K

einigten Staaten in

geſetzt werden.

von 1890 bis 1925

geführt. Und troßdem
induſtrie ſelbſt en g
greifenden Met

glücklicher Erſinder einen
weil ein ſolches Mittel noch n

Man muß
Schwierigkeiten ent.

von neuem mit An
maßen trotzen.
daran ermeſſen, daß der Anſt

einbrücke von Duisbur
Was Wunder, daß ſich des
zuſammenſeßüngen zu fin
widerſtandsfähig gegen alle Witterun Seinflüſſe

3 Das ſtaatliche Material
Dahlem iſt neuerdings daran gegangen, ſyſtematiſche Unterſuchungen

Anſtrichſtoffen n
man eigentlich keine exa

e von Anſtrichſtoffen kannte
ie Arbeiten des ſtaatlichen

Methoden herausentwickeln werden die
füng dieſes wichtigſten Kampfmittels ge

der Rh

Roſtbildung ſind.

über die
es bis jeßt ſo, daß

durch

n jedem JahrJ Williarden Dollar auf die für den Kampf gegen den Roſt ein
daß ſeit 1890 rund 40 Prozent
llen dem freſſenden Roſt bzw.

gefallen ſind. Jn den 38 Jahren
ſind von den 1766 Millionen Tonnen M

und 718 vom Roſt aufgeze
geſtoßen worden. Der K

Es wird angenommen,
der geſamten Weltprpduktion an Meta
der Oxydation zur Vernichtung anheim

oden gegen den
elungen, dem freſſenden Roſt einigermaßen Ein
ie Erfindung eines abſolut ro

richen ber

Eigenſchaften von

Wieder bekla
Am 25. April 1927

So

ßt, als

e
roße

en, die möglichſ

AnzeigenAufnahme der glepegen
e eſchriebenenbeſtim vorg

gen oder Plätzen können wir
ehe Verantwortun

Kirchliche Nachrichten
Dorm. Getauft Dietrich

S d. BüroDiatars Selig,
Helga, T. d. Friſeurs Thurm

Beerdigt: Frau Pau
line Jahn geb. Wirthmann.

Stadt. Getauft: Karl,
S. d. Kartoffelhändl. Nachſel;
Chriſta. T. d. Arb. Buder
Mia Dietz; Helmut März.

Hetrauf: der Tele-
graphenarbeiter W. Taubert

Frau M
er

ſekrekärs i. R. Thomas
Altenburg. Getauft:

Erng, T.
Schmidt Klaus, S. des
DiplomJng. Zimmermann.

Getraut: der Sattler
Karl Schmidt mit Frau
Charlotte geb. Trautmann

S Beerdigt: die Witwe
Charlotte Güden geb. Rinne
der Jnvalid Herm. Dähne n

Bin unter

N. 146
an das Fernſprechnetz
angeſchloſſen Verkaufs
ſtelle der Alping Uhren

Wilhelm Schüler

entach möblertes Dmmet

Angebote unter 56 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ehepaar ſucht
möbl. Zimmer

mit 2 Betten, eventl. mit

57 an die Geſch. d. Bl
Küchenbenutzung. Ang. unt

d. Schuhmachers

9Markt 27.

Herr ſucht

egen Menſch Kampfgebſete,
führen die Beherrſcher der

förtgeſetzt einen Krieg, der im Verlauf
viel mehr koſtet, als zum Beiſpiel der Welt
re Mengen an Stahl und Eiſen im wahrſten

es in dem großen Völkermorden der
Kampf gegen den Roſt.

ſchen Schätzungen für andere Länder
liegen leider keine geſammelten Ergebniſſe vor wenden die Ver

den gewiß nicht kleinen Betrag von

Jnſtitute und die Eiſen
reiſe für die Entdeckung von durch
Roſt auswerfen

halt zu geben Für
vſtſicheren Metallanſtrichs

Preis erhalten können, einfach
icht gefunden werden konnte.

ſich darauf beſchränken, dem Roſt gewiſſermaßen
egenzuſetzen, indem man die Metalle immer wieder

ſieht, die dem Einfluß des Roſtes einiger
as für Koſten daraus erwachſen, kann man ekwa

rich einer einzigen Eiſenbahnbrücke, wie
geHochfeld, 20 000 Kilo Farbe erfordert

alb die Wiſſenſchaft eifrigſt bemüht, Farben
ichſt. billig und doch möglichſt

ünd damit e die
fungsamt in

zuführen.
en Methoden für die

Jedoch iſt anzunehmen, daß ſich
Materialprüfungsamtes hald
ſichere Ergehniſſe für die Pru
gen den Roſt erbringen.

Nachruf e
gen wir den unerwarteten Ida eines verdienten Beamten

verschiec der Amtmann der Sozietät

Herr Otto Dahn
Der Entschlafene hat über 40 Jahre Seine

Feuersozietät der Provinz Sachsen gewidmet und s
Stellungen durch Lauterkeit, Pflichttreue und Tüchtigkeit

Sein Andenken wird von uns Stets in Ehren
Merseburg, den 26. April 1927.

Der Generaldirektor und die Beamten der 8

der Provinz Sachsen.

mit Verzweiflung

iſt es noch n

m noch kein
eshalb nicht,

etallrt und gewiſſermaßen in das Nichts zurück
Kampf gegen den Roſt wird

ſeine Haltbarkeit.

angewieſen war.
ſehen, ſie dann im Freien gelagert,
feſtgeſtellt, wie ſich der Anſtrich bewährt hat

die Beobachtungszeit zu verkürzen und

kann. Man iſt zu einem Kurz oder

wurde. ausBeanſpruchung und die Schnelligkeit des

jahrelange Verſuchsdauer benötigte. Die

verfahren durchgeführt werden kann.

meſſer, das ſich wie ein Uhrzeiger zweimal in

eine Beſtrahlung durch eine Heizſonne, und
durch ein Brauſebad, dann werden die noch feu

durch eine Quarzlampe ertragen. An dieſem

können. Daran, wie

erline

Leider war
und Wetter ausgeſetzt ſind und dabei
Sicherheit aufweiſen müſſen, die ihnen nur dur

wird man ermeſſen wie wichtig die S
kraft der verſchiedenen Metallanſtriche
nicht nur um Eiſenbahnbrücken, ſondern au

induſtriellen Anlagen, wie Krane uſw.

ſtrich gegeben werden kann.

rentiert.

tädte-Feuersozietät

im 48.nze Kraft der Städte-
in allen seinen Dienst
ausgezeichnet.

ehalten werden.

Von ausſchlaggebender Bedeutung für die Beurteilung eines
ſtrichſtoffes iſt einmal die Art, wie er ſich verarbeiten läßt und dann

Von der Haltbarkeit der Anſtriche nat:
ihr Wert zum Schutz gegen Roſt und damit das ganze volks wirtſchaft
liche Ergebnis ab. Es war bislang nicht leicht, d
Anſtriches zu erproben, da man ſa dafür auf Jahre dex Beobachtung

Man hat Bleche mit verſchiedenen Anſtrichen ver In
und ſpäter etwa nach 2 Jahren

allgemein als zu lang empfunden, und man h
zen dabei doch dieſefahrungen zu machen, die man in einem längeren

Schnellprü r übergegangen, das darin beſteht, daß die Art der Einflüſſe au
die im praktiſchen Gebrauch vorzukommen pflegen künſtlich na

Um den Zeitgewinn herauszuholen, wurde die

Schn Wechſels der verſchiedenenEinflüſſe über die natürlichen Verhältniſſe hinaus geſteigert um in
wenigen Wochen ſchon das Ergebnis zu haben, für das man früher eine

Zvellner Werke A. inBerlin haben einen Apparat konſtruiert, mit dem ſolch Schnellpruf

Dieſer Apparat beſteht aus einem Rade von

dieſes Rad werden die zu prüfenden angeſtrichenen Metalle gekegt und
müſſen nacheinander folgende Einflüſſe aushalten

um der Heizſonne ausgeſetzt und müſſen endlich

die ſtändig jedem Wind
doch

n cheinen ſehr guten An
Es ſind die Verſuche, zu einem möglichſt

guten Schutzmittel zu kommen, eine Kaptfalanlage,

Merseburg, den 26 April los
Beerdigung ündet Donnerstag Uhr

von der Kapelſe des Neumarktftiedhofes
Aus statt.

An
hängt natürlich

ie Haltbarkeit eines

ſind 13
Dieſer e wurde
at auf Mittel See

lben Er
eitraum machen

die Metalle,
chgeahmt

Jntenſität der beladen

Au

zwei Meter Durch
der Stunde dreht. Auf

zuerſt erfahren ſie
leich darauf müſſen ſie
ten Gegenſtände wieder
gtlebt eine Beſtrahlung
Apparat hat man alſo

Tages
Mittel

die Metalle allen Einflüſſen äusgeſetzt, die ſie im Gebrauch erfahren iſt. Fe
ſich nun der Anſtrich gegenüber den Einflüſſen

verhält, kann man erkennen, wie man die Metalle ſchützen kann
Wenn man ſich die Zahlen anſieht, die ſchon oben genannt ſind

urchforſchung der Widerſtands
iſt. Handelt es ſich heute doch

ummaſten der überlandzentralen, der e r

kleie e
Dieſes

Jn

die großen Metallſowie der großen nfaltang
Gerade
zeitigemeine unverminderte

erſehenGelbebedie ſich ganz ſicher

n demit
fwei pn

Goestern mittag 2 n Entsehliet nach
langem, sehwerem Leiden mein inniget-
geliebter Mann unser treusorgender Vater,
Bruder Onkel, Schwager und Groß ater,

der Bier fahre

Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

w. Emma Knoth
gebst Kindern

Die Hälfte des geſamten Zuckerbedarfes
aus Zuckerrüben gewonnen.

Benehmens
ſind ſeine Regeln noch heute geltend

mit vorhandenen Vorräten nicht in das

eidel die Wäſche beim Waſ

dem Schwan, nach dem Guta

Wiſſen Sie das?
Wie kommk man zu einer Influenza? Durch einen Bazillus (ſtäb

Henfärmige Batterien) der 1802 von Pfeiffer enfdeckk wurde.
fluengäbagillus iſt der kleinſte überhaupt bekannte Krankheitserreger.Der Jn

der kleinen Kapuzinerkirche in der Marighilfer Straße in Wien
7 Kaiſer und Könige bzw. deren Gemahlinnen beigeſetzt.

Die EſperantoWeltſprache verfügt heute über 62 eigene Zeitſchriften

der Welt wird in Europa

Eskimohunde ſind imſtande, an einem Tage einen mit drei Zentnern
en Schlitten bis 80 Kilometer weit zu ziehen.

ch die Chineſen haben einen „Knigge“, ein Lehrbuch des feinen
i Es ſtammt ſchon aus dem erſten Jahrhundert v Chr, doch

Aus der Geſchäftswelt.
Beim Herannahen der wärmeren Witterung iſt die Haut wieder

un mehr den Strahlen der Sonne ausgeſetzt und eine ſorgſamere
Hautpflege, um die läſtigen Wirkungen der Sonnenſtrahlen zu be
en und Teintübel zu beſeitigen, iſt daher die Forderung des

Man ſollte gerade bei der Hautpflege nur ein natürliches
benutzen, wie es z. B. im ganz gewöhnlichen Seeſand gegeben
ingemahlener und durchgeſtebter Seeſand B. mit Mandel
vwmiſcht, iſt ein geradezu idegles Mittel für die Hautpflege.
Mittel wird von der Exterikultur G. m. b. H. Oſtſeebad

Koylberg, in Form der Aok-Seeſand-Mandelkleie auf den Marktgebracht
Zeiten wirtſchaftlicher Notlage iſt der haushälteriſche Umgange et i Ermeſſen der Einzelperſon

geworden. Die Lebensſondern ein Allgemeinbedürfnis
iſt teuer namenklich was Kleidung und Wäſche anbelangt
letztere kann nur durch ſachgemäße Behandlung vor früh

Verſchleiß und e bewahrt werden. Bekanntlich
in en am meiſten, da Reibarbeit und mitden Beſtandteiken durchmiſchte Waſchmittel zerſtörend auf das

wirken Die fürſorgende Hausfrau kennt keinen Waſchtag,
n Beiſtand, den ihr Dr. Th

chten zahlreicher namhafter Chemiker
chädlichen Stoffen, in vollendetem Maße gewährt.

Du
2 Stuben Kammer, z. Wiehe, FleiſchermeiſterUche: Ke nd Zur Fſſene geſie

h ſ I Stube, Kammer,le Küche und Zubehbr
paſſend für ältere Leute
Angebote unter 3221 an die tSeſchäftsſtelle dieſes Blattes An Mat geſucht

16 jähriges Mädchen ſucht

Stellung Windmühlenſtraße 6.
Ang. u. da d. Geſch. d. Bl. Suche ordentlich aſteres

idchen Nadchen
für Hausarbeit.

Artur Knoche,
NeuRöſſen, Pfalzſtraße 29.

Aeltere, ehrliche

Aufwartung
f. kleinen Geſchäftshaushaſt
geſucht. Angebote unter 60

Nurmit Zeugniſſen zu melden.

Levin, Neu Röfſſen,

Ehrliches, 16 Jahre altes

Zweitmädchen
h ReueRoſſen,

kurzem aber
Liebling

hofes aus ſtatt.

Zodesanzeige
Am Montag früh 4 Uhr verſch

Fritz Jaeger und

Die Beerdigun

Merſeburg, den 25. April 1927

Nachruf
Hötalieh ind unerwartet starb infolge eines

Unsglüekefalles unser lieber Jugendfreund

der Landwirt

im fast Vollendeten 34. Lebens ſahre,
Wir werden seiner stets in Liebe gedenken.

Spergau, den 24. April 1927

Und schmerzlich werden wir aue

Die Jugench
Wenn ein gequältes Krankes Menschenber-
Der Tod erlöst von seinem Krankh
Dann sagt man wobl: Es hat Got
Daß er ihn endlich zu sioh nahm
Wenn aber ein voch
Geknickt wie eine Blume durch en Wind;
80 sehnell im Tode mus erblassen
Sein hoffhungsvolles Leben lassen
Dann will uns wohl das Séhickeal hart er

[scheinen,

dich be-
weinen

Du warst uns ja ein lieber Sugendfreund,
Wir waren oft mit dir so froh voreint
Wer Kennt die Zukunft, veiß, was uns

ſbeschieden?
Du hast's vollbracht Schlaf wohl in Frieden

ied ſanſt nach

ſchwerem Leiden unſer herziger

Horſtel
zwei Tage vor ſeinem 3. Geburtstage

Jn tiefem Schmerz
Frau, Merſeburg

Halliſche Straße 19. eFamilie Hermann Zendeloff, Weißenfels
g findet Honnerstag, nachm.

3 Ahr von der Kapelle des Altenbürger Friede

eitsschmere,
t gohlgetan

junges Menschentind,

n
Malserſtraße

Schlafſtelle frei!

eſſeren ſe
zum Mai gut möbl.

Mohn- nd Schlätzimmoel

an nur en e ne12.vermieten. Angeböte unter verkaufenrot en de Geſchäftsſt. d. Bl Bann L
Möbl. Zimmer

mit 2 Betten mietfrei.
Birkenweg 32, T.
(früh. Exerzierplatz)

Gut möbliertes
Hohn ung Schlimme

Zu erfr. in der Geſch. d. Bl

Uneuer, ſtabilgebauter 3z6ll.

Leiterwagen
ſteht unter günſtigen Be
dingungen zum

Schmiedemſtr. Wagner,
Bahnnähe) zu vermieten, Corbetha bei Schkopau.

Lieferauto TTonne, erſt 7 Monate Unter 16 Jahren, für häus
gefahren, wegt Anſchaffungeines en Wer

ak, Lebensmittelgeſchäſt,
Schmale Str. 26, Tel. 336

Sachſenſtrahe
Sauberes ehrl. Nädchen Auſwartung

ca. 17 Jahre alt, ſof. geſucht.
Carl Stürzebecher.

Säuh. ehnl Aüfwartünn

für den ganzen Tag geſucht.

liche Arbeit geſucht.Salat Nr. 72.
14—-15jähriges

Morhen

Verkauf.

friſches Küheuter und
friſch Kindskaldaunen Junges, Sauh. Mädchen
P. Wiehe, Fleiſchermeiſter,

Obere Burgſtraße

zuKindern aufs Land geſucht.
Frau Elſe Reſchke,

Niederbeung.
Neumarktstor 3.

Tüchtiger, zuverläſſiger

nicht unter 20 Jahren, mit Geſchirrführer

Zeügniſſen, oder Frau wird ſofort ge a ch t. Tauſch
tagsüber i. vornehmen Haus wohnung erforderlich

in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

W

Dinf. möbl. immer

eventl. mit Mittagstiſch, für
I. Mai geſucht.
mit Preis unter 3231 an

Schachtmeiſter ſucht
einfach möbliert Dimmet

Angebote unter 61 an dieAngebote Seſchaftsſtelle d. Bl.

die Geſchä tsſtelle d. Bl.

leere Diner

einem Kind hier geſucht.
Angebote unter 3234 an die
Geſch. d. Bl.

Grundſtücke
Gaſthöfe, 2 PachtReſtaur.,
Mühle mit 80 Morg. Feld

von ruhigen Eheleuten mit Zigarrengeſchäft,
mittelgeſchäft, mehrere Güter,
u verkaufen.
r. Zörner, Windberg 21

Lebens

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Alche leere De
Merſeburg oder Umgebung
Angebote ünter 54 an die

in oder welfamilſenhaus
m. Garten u. beſchlagnahme
freie Wohnung per Juli bei
hoh. An bezw. Auszahlung
zu kaufen geſucht. Angebote
unt. 44 an die Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer Lichtkraftrad
zu vermieten. Zu erfragen P. ne

geſücht.

Nur Holländerin-
Buttermileh-Seife

bürgt Ihnen für beste Qualität,
angenehmst

90 Gram

M
s 0,70, zu kaufen ar welches ſchon in Stellung

witz war, für ſofort oder 1. Mai
elne, Franklobon. De

halt geſucht. Angeb. unt, 59 F.h

Iſt NDnden Nee anſburſche
ucht ſofort Karl HOhl, geſucht

kMaler, Friedrichſtr. 1 J. Oppel Nachf.

en Wohlgeruch und
mm Frischgewicht.

Preis pro Se 35 Pfennig. VDeberall zu haben.

Alleinige Hersteller
Günther Hau

Vertreter und Fabriklager, Wa

ßner A. G. Chemnitz Kappel
Gegründet 1862.

Iter Meyer, Leipzig Go. Menckestr. 21 Vel. 51565.

ompfons Seifenpulver

Hundeſutter
gibt ab e

Alleinmädchen

an die Geſchäftsſt. d. Bl.



Seite 12. Nr. 96.runnne g E.Donnerstag, den 28. April, abends 8 Uhr
im Tivoli

Jahred-Haupversanomlune

Sn der Verſammlung Anmeldung der Grasparzellen.
Der Vorſtand.

Wir wachen
Kragen und Dberbenlen

in bekannt guter Ausführung

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 26. April 1927.

Geschäfts- Eröffnung
Der geehrten Rinwohnerschaft von Leuna, Rössen und
Dmgegend die ergebene Mitteilung, daß ieh Mittwoch,
den 27. April 1927, in meinem Hause in Leuna, Merse-
burger Straße (Backerei Melchior) mein Schuhgeschäft
eröftne. Durch langjährige Verbindung mit ersten Schuh-
fabriken bin ich in der Lage, ein auswahlreiches Lager in

Herren-, Damen- und
Kinder-Schuhen
in allen Qualitästen und Preislagen zu führen. In meinem
Geschaäft, das nur nach ganz fortschrittlichen Prinzipien
getübrt wird, erhalten Sie Schuh waren vom einfack-
sten Strapaczierstiefel bis zum elegantesten Modeschuh
in höchster Vollendung. Es wird stets mein eifrigstes Be
treben sein, die mich beehrende Kundschaft in jeder Weise
Zufrieden zu stellen, Beachten Sie bitte mein Schaufenster
und besichtigen Sie bitte meine Schuhwaren ohne jeden
Kaufzwang!
Schuhreparaturen werden prompt und
fachgemäß ausgeführt
Ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen und zeichne

hochachtungsvoll

Karl Sendelvarh
[Zehung am 6. u. 7. Mal

Hedwig Wangel- Lotterie
zu Gunsten weiblicher Strafentlassener

c 40920 und hf. J

Hoppel Reichs
Lose MarkPorto und Uste 30 Pf.

Giucksbrief e e g. S 4
Ovehiedenen Tangendes

e 0 nTauaan des elnaehi, Porie nd Liste m.

z haben be den Staatiichen Lotterie-Einnehmern u. den durch Plakate
kenniſichen Verkaufsstellen sowie durch

H. C. Krögeras Berlin V
Fostacheckkonto Berlin 215. Fergspr. tierkur 2233 u. 4135. Fllr ferngespräche Herkur 123.

Oberhemden gefütterte Brust, mit 2 Kragen,
aus Fasehechten Stfoffen, sehr reichlich und sauber Gosamtwoerte

gearbeitet 7530, 5.90 Sr

Sporthemden in den modernen Farben, uni und

in ich Semustert, gestreift, echtfarbig 4.75, 4.10

Km.
ſibehs gewinn

be nauf
Freie Abholung u. Zustellung

Fernruf 787.

Markt 15
Veleinigte färherelen und Wäscherelen

IHlalersheiger, Galgenberg,

Dpion, Güesent, G. M. B.

10 Läden in Halle a. S. usw.

2 ſtarplgeriane

l. W. f. h ka.

Frlegrien-

meea. d. ger Str.

Eingatzhemden mit gestreiften und Karrierten In Merseburg a. S. bei WiIIy Arnat, Oelgrube

ine en 450, 390, 250
kingatznemcen aus porö m PTri v 0

schönen ERinsstzren
t, mit 3.90GSagatkartoffeln

Eben Nr. 10Mittwoch, 8 Uhr, ab Güterbahnhof. Andere frühe und
ſpäte Sorten ab Lager.

Gr, Ritterſtr. s K. Freygang Tel. 434,

Achtung Achtungſfeumarhts Infrmarkt
Mit einem Rieſenpoſten

Gegründet 1861 Fernruf Nr. 428
Lederhanelung

Gehrüder Becker, Hersehurg

Grähbßtes Ea gen aller Sorten Lecder am Platze

8

Nako-Hemden 4epperte Beut eetttige Ware 2.50 t
Suoh Brtra eiten 550 425 350 e

Kleiderſtoſſ-FabrikReſtern
verſchied. Qual. vom feinſten bis zum einfachſten, ſowie
trikotſeid Stoffe von 1--6 m. Arm und reich iſt in der
Lage zu kauſen. Bleibe bi s morgen abend hier. Ver
ſäume niemand, die Gelegenheit auszunützen-

J Stand gegenüber Gaſthaus Stadt Leipzig

Verkäuferinnen
ſicher im Rechnen, mögl. aus der Branche, für
ſofort oder ſpäter für unſere Jilialen Merſeburg
und NeuRöſſen geſucht. Meldungen e
Butterhandlung 3u den drei Glocken

Hälle a. S., Delitzſcher Straße 40.

n e
D. Freiwillige

Feuerwehr
Montag

den 2. Mai 1927
Korpsübung
Antreten pünktl.
abends 7, Uhr.
Bas ommando.

Achtung Achtung
Es ſind prima oſtpreußiſche

Saatkartoſſeln
erſte Abſaat, eingetroffen

ſowie gute
Speiſeßkartoffeln
Preis per Zentner 6.75 M.

Hut eherGrüne Straße 2.

J

Carl Höser
Bauklempnerei und

Install.-Geschäft

Brünl 12
Tel. 622 Tel.

Jaalhanotenn

Pepo, Jnduſtrie, ausSand
boden, am Lager.

lädhrtochattüicher Kon um

Verein, Mersehurg

622

Erſtes Leipziger

Möbelhaus
liefert von einfacher bis zur

beſten Ausführung:

Küchen
Schlaſzimmer
Herrenzimmer
Spei ezimmer

Sofas
Chatſelongues
ſowie alle
Einzelmöbel

zu den billigſten Preiſen.
Bequeme Teilzahlung, evtl.

auch ohne Anzahlung.

Lieferung frei ins Haus.
Vertreter kommt ſofort.

Rieſenauswahl!
Angebote unter 3233 an die

Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Brukeier
von weißen amerikaniſchen
Leghorns, a Stück 30 Pf.

abzugeben

Rittergut urgliebenau
b. Döllnitz (Saalkr.)

803tr.Futterrübhen
zu verkauſen.

Leung Rr. 19.

Weite
Hako- Hosen sehr haltper im Gebrauech, alle

e

J.

Focken

s

Halpetelte weiße kragen 1.09

und in den schönsten Mustern
165, 185,

Kre atten en fertig geb. in alletgrötter
höneter Auswahl 8.75, 2.50, 150

0.90 bis
6

7

Guterh. Kinderwagen u.
BabyKorb u verkaufen
Blumenthalſtraße 8,

Puppenwagen
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 52 an die Geſch. d. Bl.

oder Reſtaurant
ſuche zu kaufen oder auch

Hoffmann Halle S.
zu pachten

9
Thomaſiusſtraße 9.

Gebr. Schamotteſteine
T-Träger, NP 26, 20, 18

V-Eiſen, 20, 10
Gußrohre, 80 mm Durchg.

verkauft

Rudolf Klein

für Sattlen, Schuhmacher und technische Zwecke

Lederausschnitt Fensterlecler

von Bad Lauchstädt, Schafstädt und den um-
liegenden Ortschaften haben den Merseburger

Bad 1auehstadt:

Bisohdork:

Gr. Grafendorf:

I. Ackerfadrik Rörblvdort.

Korrespondent aufliegen

Knapendorf:
Stadt Leipzig“, Inhaber Gasthof O. Brauer.

Pmil Lobiseh. Milzau:„Ratskeller“, Inhaber Otto Gasthotf W. Franke.

Loose. Netzschsau:Gaethot zur Sonne“, lnaber O. Roibesteim, Gasth. Ottomar Hoffmann.
Neukirchen:sutsches, Hause Glaube 3 Gasthof B. Sehatz.

Schafstädt:Zum Bahnhof“,
E. Kutzschbauch. „Goldener Löwe“, Inhaber

Albert Thieme.
„Prinz von Preuben“,

haber Otto Dietrich
Zum Bahnhof“, Inhaber

Wilhelm Ziegenborn.
Restaur. Kurt Marggraf.

I Unterkriegstedt:
Gagsthof A. Springensguth.
I Wünschendork:

Fasthof B. Staudmeister,

In

Inhaber

Gasthot Gustav Weber. nBündort:
Gasthot Albert Conrad

Cracau:
Gemeindegasthaus Händler

Helitz a. Berge:
Gasthot List.

Restaurant Franz Bebler.
Restaurant Rich. Dietrich.

Die hier genannten Gaststätten sind s amtlich
zahlende Bezieher

Abonnements -Bestellungen, Aenderungen usw.
nehmen entgegen unsere Ausgabestellen sowie
die Geschaftsstelle des Mersebur ger Korrespon-
dent, Merseburg, Kl. Ritterstr. 3, Tel. 324 u. 325
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